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e K es lauer 
Intelligenz Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Be Nro. XXXII. 
Mondtag den 4. Auguſt 1834. 


2 1 


Intelligenz-Comtoir auf der Herrnfiraße No. 20. 


Verkauf eingelegter Pfänder, 


2190 Breslau den 2. Jull 1814. Die bei der Pfaudverleihereln Eiess 
— elkta: Re an Wolf ſeit dem Fe 1 1831. 

en, und ſe eſer Zeit d t 
mier Mang in dem auf Fi en er a 
den 10. Oktober c. Vormittag um 9 Uhr 1 
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im Auktions⸗Gelaſſe auf der Maͤntlerſtraße Nro, 15. angeſetzten Termine gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungs fähige werden 
daher hierdurch zu dieſ m Termine eingeladen. 5 . 

Zugleich werden die Pfandſchuldner aufgefordert, ihre Pfaͤnder noch vor dem 
Termine einzuldfen, oder wenn fie gegen die ange zeigte Pfaudſchuld gegründete 
Einwendengen baben ſollten, ſolche ebenfalls noch vor dem obigen Termine dem 
unterzeichneten Koͤniglichen Stadigerichte anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Ber 
kaufe der Pfaͤnder vorgeſchruten, die Pfandverleiberin nach Abzug der Koſten aus 
der Looſung befriedigt, und der etwanige Ueberſchuß, wenn ſich die Pfaudſchuld“ 
ner dazu nicht melden ſollten, der Armen s Direktion überwieſen werden wird. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
von Blankenſee. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

2129. Neiſſe den 7. Juli 1834. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß der Kretſcham sub Nro. 17. zu Glaͤſendorf, Grottkauer Krel⸗ 
ſes, wel ber mit dem Rechte Brandtwein mit einem Topfe zu brennen und a 
zuſchenken, ingleichen zu backen, zu ſchlachten, die kleine Handlung zu treiben, 
und das Bier an alle vier Antbeile des Dorfes ſowohl zu ſchroten und aus zu⸗ 
ſchenken berieben, und in zwei Obſt- oder Graſe-Gaͤrten, und zuſammen in eilf 
Morgen 86 QR. Feld- teſp. Entſchädigungs⸗ Acker beſteht, in ter mino unic® 
et peremtorio x 

den dritten November 1834 Nachmittags 3 Uhr 

in der Gerichtskanzlei zu Bechau bei Neiſſe im Wege der Exekution meiſtbietend 
verkauft wirs. Die Taxe dieſer Beſitzung iſt auf 2779 Rih. 5 Sgr. ausgefallen 
und kann in dem Kreutzerſchen Gaſtbofe zu Glaͤſendorf, und bei dem unter zeich⸗ 
neten Gerichtshalter, auch bei letzterem der neuſte Hypotheken ⸗ Schein eingeſehes 
werden. - Das Gerihrsamt der Herrſchaft Bechau. 


3 Kloſe. 
2242. Glogau den ae. Juli 1834. Von dem Koͤnigl. Lands und Sab 
gerichte zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den Schesterſchet 
Er den gehörige, sub Nro. 8. zu Jätſchau, Glogauer Kretſes, belegene Häusler? 
ſtelle, welche nach der dorfgerichtlichen Taxe auf 246 Ridlr. Courant gewürdigt? 
worden, auf den Antrag der obgenannten Erben tm Wege der freiwilligen Sub! 

haſtation verkauft werden fol, und iſt 

der 5. November c. Vormittags um 11 Uhr i 
zum Bletungstermine beſtimmt. Es werden daber alle beſitz + und zahlangsfäbigt 
Kaufluſtige hlermit aufgefordert, ſich in dieſem petemtoriſchen Termine In unſerem 
Serichtslokale vor dem Herrn Juſlizratbh Thurner entweder in Perſon, odet 
durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erſchelnen, Ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, in 
ſofern nicht gefcglibe Anſtaͤnde eine Ans nahme machen, an den Melſt und 
Beſtbietenden die Häuslerſtelle adjndicltt werden wird. Die aße und der neuſte 
Hppothekenſcheln And jederzeit in unſerer Regiſtratur elnzuſehen⸗ 

\ Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


— 
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9 1730. Hir ſchberg, den zten Junk 1834. Zum nothwendigen öffentlichen 
erkauf der sub No. 2. zu Oberberbisdorf delegenen, bisher zu dem Nachlaſſe 
des Gonfried Kloſe gehörenden Gaͤrtuerſielle, beſtehend aus den Wohn⸗ und 
lrthſchaftsgebaͤuden, einem. Garten, Meder, Wieſen⸗ und Buſchland, welche 
dach dem Ertragswerihe auf 230 Rthlr., nach dem Materialwerihe auf 175 Nth. 
abgeſchätzt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bletungstermin auf 
den zoſten September e. Nachmittags 2 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schleſſe zu Nieder Berbisdorf angeſetzt. Die Taxe kann 
owohl im Gerichtskretſcham zu Nieder⸗ Berbisdorf, als auch im Geſchaͤfts lokale 
des unterzeichneten Juſtitiars in Aro. 1. zu Hirſchberg, in letzterem auch der 
neuſte Hppotbkenſcheln nebſt den Bedingungen enarfehen werden. 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnanſchen . = 
1 W 5 ru u 8. 
2264. Schweidni den 15. Juli 1834. Zu dem gerichtlich notbwendigen 
Verkaufe des auf 2024 Nibir, 21 Sgr. 3 Pf. gewürdigten Hahnſchen Bauer⸗ 
gutes zu Ludwigs dorf bei Schweidnitz werden befigs und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch ad terminum 5 e 
8 den iſten November um 10 Uhr 
an gewöhnliche Goerichtsſtatte zu Ludwigsdorf hierdurch eingeladen. 
5 Das Patrimontals Gerichrsamt Ludwigs dorf. 8 
2280. Sohrau den 12. Juli 1834. Das den Andreas Kollbay ſchen Er⸗ 
en gehörige, in der Obervorſtadt sub Nro. 150. hierſelbſt belegene Haus, wel⸗ 
N ches gerichtlich nach dem Material- Werthe auf 100 Kıbir. 12 Sgr., nach dem 
NMutzungsertrage auf 226 Rihlr. 20 Sgr. abgeſchatzt worden, ſoll Behufs der 
Erbtheilung in ter mino : 
8 den 4. November c. Vormittags 10 Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hppotheken⸗ 
ſchein können in unſerer Regiſtratur eingefeben werden. 
5 Königl. Steodtgericht. * 
2263. angenbielau den 28ſteu Juli 1834. Das unterzeichnete Gericht 
macht blermit bekannt, daß das den Schuhmacher Joſepb Menzel ſchen Erben 
gebörige, sub Niro. 125. in der Gemeinde neuen Antheil allhier beiegene , auf 
‚1008 Riblr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus auf Antrag eines Nealgläubigers zur 
nothwendigen Subbaſtation geſt lit, und der einzige Bietungstermin auf 3 
den ı2ten November d. J. 
in unſerem Gerichtslokale e anberaumt worden ift. Die Taxe und der 
neuſte Hypotbeken⸗ Schein kann während ber, Amtsstunden in unſerer Regiſtratur 
elngeſehen werden. nee n n i 
Gräflih von Sandreikyſches Patrimonialgericht der gangendlelauce 
SEE „ WMaserats güte. Hege, 
1646, Bauerwitz den joten Mai 1834. Die zu Zauchwig, Leobſchuͤtzer 
Krelſes, sub No. 135: des Hypotbekenbuchs eingetragene, den, Floclan Neuge⸗ 
et gehoͤrige Wintmüble nebſt Wohnhaus und dem Grund⸗ oder ſogenannten 
N Iſtück, welche gerichtlich nach dem Materiallenwerthe auf 857 Mihlr. 5 
N — * . aa 


/ 
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nothwendigen Subhaflatien in dem auf a 
den 15. September früh um 10 Ubr 
in Zauchwitz auſtehenden peremtoriſchen Termine verfauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Taxe nebſt dem Hypotheken⸗Scheln 
konnen in den Amtsſtunden in unſerer Gerichtsamts⸗Kanzley elngeſehen werden 
? Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. 

797. Kloſter Fauban den 19 Februar 183. Das ankerzetchnete Gericht 
ubhaſt iet die zum Geldwechsler Bernhard Walterſchen Concarſe von Henners⸗ 
dorf geboͤrige, und auf 2458 Ribl. 7 for. pf. gewür s igte Haͤuslerſtelle No. 357. 
daſeldſt ad instantiam des Eoncurs » Curators in dreten Bietungsterminen: 

den 20. May c., 

den 23 Juli c., und peremtorie > 

den 15. October c. früb 1 ı Uhr 
an bleſiger Gerichtsſtele, und ladet beſitz⸗ und zadlungskfählge Kaufluſtige Hirkr 
durch mit dem Bemerken ein, daß oer Zuſchlag an den Meimbietenden erfolgen ſoll, 
wenn nicht geletzliche Hinderniſſe eintceten. Die Taxe hängt an Gerichtsſtelle 


und in Hen ersdorf aus. 
Das Stifts⸗G.richtsamt. Moͤſer. 

1965. Schloß Ratibor den 5. Junt 834. Im Wege der Erot heilung 
ſubbaſtiten wir die den Dlufius Marcalla chen Elben gehörige sub ro. 21. zu 
Neugarten gelegene Beſigung, deſt bend in einem aaſſ den wohngauſe und enem 
Girten, weiche gerichtli 9 auf 1006 Rihle. ge odroigt worden, und Haben zur 
Eicitation einen Ter un anf * 

den 6. October c. um 10 uhr Vormittags 
in biefiger Gerichtsamts⸗-Kanzley ang ſetzt, wozu wir Kaufluſtige hiermit einla⸗ 
ten. Die Taxe und der neueſte Hopothekenſcheln find in unſerer Retziſtraent 
ein zuſehen. I 4 
Herzoglich Rat borſches Gerlchts amt der Güter Binkowitz und Altendorf. 

470. Biuſchwitz den 29. Januar 1834. Die zu Kallen, Ohlauſchen Krelſes 
sub No. 22. des Hyp⸗tockendu hes am Dplaufluffe gelegene, dem Joſepy Hel⸗ 
nifch gebärkie, aus Straͤubwerk un Mapigängen beſtehende gerichtlich auf 
3646 Rebr. 25 far. 6 pf, Courant toxitze Waſſermühle wird mit ſaͤmmtlich dazu 
schörigen Ge auden und Garten, Acker und Wieſen Ländereien von circa 371 
Morgen dier urch im Wege cer nothwe digen Subhaſtation öffentlich feilgebs⸗ 
ten, und es ſind zu dieſem Behure nachſtchende Wietungstermine auf 8 

den 24. April, i UN 

den ay. Juni, und peremtoriſch BR 

3 den 2. September 1834. Vormittags um 9 Uhr 

anberaumt worden. Beſitz, und zahl ungsſädige Kaufliebhaber werden daher 

eingeladen, an diefen Terminen in hieſiger (gerichtskan, lep zur Abgade ibrer Ge⸗ 

bote zu erſcheinen und zu Hewärtigen, daß nach eingegangener Genebmigung des 

aufgekommenen Meiſtgebots abſeiten der Realgläubiger und Extrahenten dem 

Meifibieter ohne Weiteres der Zuſchiag werde erthellt werden. Die * 
men 


nach dem Nutzungbertrage auf 737 Rthl. gemürdiget worden, fol Im Wege det 5 
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mene Taxe kann ſowohl bier als auch in dem Gerichtskretſcham zu Kallen und 
Sein Oels eng Ne werden. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten 
ealprätendenten der dejetidneten Wanrmüple hiermit au' gefordert, ihre vrr⸗ 

meintlichen Anfpräne in den odigen Teimiuen und ſpäteſtens am 2. September c. 
bey uns entweder persönlich oder ſchrütlich auzudringen und ſolche geborig zu 
beſcdeinigen, entgeuen gesetzten Falls aber zu gewärtigen, daß derjenige, wel⸗ 
cher ſich in der de immten Fit mit feinen Mealauſprüchen nicht meldet, damit 
präcludert, und ibm ein ewiges Still weigen werde aue legt werden, b 

Juſtizamt der raf Pott ven Wartendureichen Herrschaft Klein-⸗Oels, 

2035. Waldenbulg den 1. Jule 1634. Nachdem auf dem zum Braflih 
don Sa wein zſa en Fideicommiß gebörenden Gute Rauser, Bolkenhainer Kreises, 
die Ablösung der daleldſt cen Domtrien und Gemeinden MRohnſtect und Weiden⸗ 
pete sdorf disder zugenandenen Hutungs Beſugniſſe erfolgt iſt, fo wird dies 
ach § 11. und 12 des Gries über die Ausfübrung der Abloſungs und Ges 
meinheitsth ' tlungsorenung vom 7. Juni 1821 diert zur offenin den Ken taiß 
gebracht, und es allen denjenigen, welche dabey ein Intereſſe zu haben vermets 
nen, üderlaſſen, ſich ben en ſechs Wochen, päteſtens aber in dem auf den zien 

Septemder d. J. Vormittags 11 Uor in meiner Geſchaͤfts⸗Kanzley bie ſeleſt an⸗ 

beraumten Termine zu melden, und den WUuseinanderfegungsriun gazuſehen. 
Die Nich erſcheinenden mäſſen die Auszeinanderſetzurg gegen Nic) gelten laſſen, 
und werben mit keinen E n.vendungen dagegen gehoͤrt werden. 
Der Keuigl. Kreis⸗Juſſizcommiſſarius, Bolkenhamer Krelſes. 
e 5 Manger. 
1406 Breslau den 22. April 1834. In Sachen betreffend die notbwen⸗ 

dige Süphaſtarſon des dem-David Mittmann gebörigen, zu Gabitz sub No. 25. 

gelegenen und auf 420 Rthl. adgeſchaͤtzten Gründſtücts ſteht ein Wietungster min 
den 1. September d. J. Vormittags 9 Uhr a 

im hieſigen Landgerichtshauſe vor tem Hern Juflizrarb Forche an. Die Taxe 
und der neuſte Hppothekenſchein können in unſerer Concurs, Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. Königl. Landgericht. 

189. Streblen den 4. April 1834. Das dem verſtorbenen Haus beſitzen 
Johann Gottlieb Scholz zu Ober» Arnsdorf, Streblenſchen Kreiles gehd inen Dos 
winſo erkaufte Ack erſtück von circa drey und einem halben Moıg n Ausſaat, 
welches laut oitsgerichtlicher Tare anf zuſammen 140 Miblr. abgeſchätzt iſt, ſoll 
im Wege der nothwendig en Subbaſtafion verkauft werden. Wir haben dazu 
einen peremtoriſchen Bierangstermin auf a i 
& den 17. September d. J. zu Türpitz g 
im Gerichtszimmer anberaumt, wozu wir Kaufluſtige nit dem Bemerken hiermit 
"einladen, daß der Zufchlag an den Meiſtbietenden ſofort, wenn nicht ge ſetzlicht 
Anſtande eine Ausnahme machen, erfolgen wird. 

3 Ber Das Gerichtsamt Arnsdorf. Koch. 
3 317: Ratibor den 17ten Januar 1834. Das allbier auf der kangengaſſe 
zub Ro. 43, gelegene, den Fleiſchermeiſter George und Marianna Reuß, mode 

den zugehörige, Vorder⸗ und Hintergebäude enthaltende, mit Holzremiſe und 

Federviehſtallungen verſehene, auf 3442 Rihlr. 23 Sgr. 3 Pf. weden e 

N chaͤtzte 


* 
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ſchaͤtzte Haus ſoll dem Antrage der Vormünder gemäß zum freiwilligen oͤffentli⸗ 
chen © erfaufe an den Meiſtbietenden gebracht werden Zu dieſem Bebufe haben 
wir dtei Bietungstermiue vor dem Herrn Juſtizraih Kretſchmer im Gerichtsge⸗ 
baͤude und zwar i 
den l. auf den 24. April) a 
den 2. auf den 26. Juni ) 1654. Nachmittags um 2 Uhr _ 
den 3. auf den 30 Augu ſt ) N 
angeſetzt, in deren Utzien Termine als dem peremtoriſchen, der Zuſchlag erfolgen 
fol: Zahlungs fählge Kaufluſtige werden hierzu unter der Bekanntmachung elo⸗ 
geladen, daß die Taxe in der Girichts-Regiſtſatur eingeſehen werden kaun. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

950. Neiſſe den 10. Merz 1834. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
im Wegen der Executton ſoll die in Neiſſer Kreiſe belegene, und wie die in unſers 
Partbeler zimmer zur Ein ſicht ausbangende Taxe nachweiſet, unterm 27. Jantt 
1634 auf 2864 Rtolr adgeſchätzte Beſitzung, das Baad Hein ichs runn genannt, 
neut Zu beboͤr, im Wege der nothwendigen Subhaflatton verkauft werden. Alle 
befis- und zablangstädige Kauflaſtige werden daher hierdurch aufgefordert und 
eingeladen, in den bieriu angeſtzten Terminen: 

den 5. Juni o. J., den 7ten Auguſt d. J., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

den 7. Octoder d. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtigtatb Schuderto in unſerm Partheienzimmer hierſelbſt za 
erſchelnen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtattion dafeloſt zu vernehmen, 
ibre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern 
eluc tech liche Henderniſſe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibleten⸗ 
den erfolgen werde. N : x 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

1950 Waldenburg den 5 Mop 1834 Dle zu Allwaſſer, Waldenburge. 
Kreiſes belegene Johann Jäſa keſche Hofegaͤrtuerſteue No. 27. tarirt auf 270 Rihlt 
ſoll⸗Schuldenhalber in dem hiezu auf 

den 8. September e. j 
im Schloſſe zu Altwaſſer anſſehenden peremtoriſchen Licitationtermine meifibie 
tend verkauft werden, weshalb wir zablungstäbige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Das von Mutius» Altwaſſer Gerichis amt. 

0643. Langenblielau den 26ſten Mat 1834. Das unterzeichnete Gericht 
macht hiermit bekannt, daß das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Weber Gottlieb 
Stache gebörige, sub Niro. 70 in der Gemeinde großen neuen Anthells allhier 
belegene, auf 270 Ribler. 27 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Haus, auf Antrag eines 
Realgläubigers zur notwendigen Subhaſtation gestellt, und der einzige Bletungs 
Termiu auf den sten September d. J. 
in unſerm Getichtslokale hierfelbſt anberaumt worden iſt. Die Taxe und det 
neuſte Hypothekenſchein kaun während der Amtöftunden in unſerer⸗ Regiſtratut 
Aingefchen- werden. 8 

„ SGraͤnich von Sandreectkyſches Patrimontal⸗Gericht der Langenblelauer⸗ 

" Miadoratsr Guter. Heetge. . 5 
7 
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Kue. 4, Feſtenberg den ro, Jun 834. Die zu Groß s Graben, Oelsner 
Keelſes, in der Abtheilung Winkelmühle, unter den Hypotbeken Niro. 83. bele⸗ 
Ku Freiſtelle der Anng Maria verw. Gurn geb. Strauß gebörig, welche am 
145 Ottober v. J. auf 843 Athlt. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich geſchaͤtzt worden, 
oll im Wege der Execution auf ö 
i den ız3ten. Detober 1834. \ 
Mm Schloſſe zu Groß » Graben ſubhaſtiit werden. Die Taxe fo wle der neueſte 
Hypotbeken ſchein können jeden Vormittag (Sonntag ausgenommen) in der Woh⸗ 
dung des Unterzeichucten eingeſeben warden. ö N 
Das Gerichtsamt Groß: Graben. Pfeiffer. 

1681. Schloß Ratibor den 23. Map 1834. „Auf den Antrag eines Real⸗ 
klaudigers ſudhbaſtiren wir die den Ignatz und Jofenbe Uedachſchen Eheleuten 
gehörige Beſitzung, deſſebend in: 

1) der zu Autiſchkau sub Nro 123, gelegenen Haͤuslerſtelle nebſt Garten 

von 45 Q R. 6 Q. F; 
2) den Daseibit sub Nie. 108. gelegenen Grundſtücken von zuſammen 4 
Morgen 30 Q R., und i Be 

3) dem daſelbſ sub No 33. gelegenen 17ten Anthell Vorwerksacker von 

"circa 10 Morgen 40 Q. R, alles Pre f. Maas Flächeninhalt, welche 
gerichtlich auf 40 Ri., 30 Ktbir. und 1.0 Rteir., zuſammen auf 190 Rehe. 
ügeſchätzt worden, und baden einen einzigen Licnattons termin auf 

den 4. Sebd tember c. um 10 Uhr Vormittags 

in biefiger Gerichts Kanzlei anderaumt, weln wir Kaufl ſtige dierdurch elne 
laden. Die Taxe und der neueſte Hypotpekenſche en find zu jeder ſchicklichen Zeit 
dier ſelbſt einzufeben. 
5 Herſogl Ratioorſches Gerichts amt der Güter Binkowitz und Altendorf. 
f 15:4, Schmiedeberg den 17 Mai 1834. Das dem J. G. Hornig ge⸗ 
dorige, nach der in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe auf 48 Reh. geſchatzte, 
u Lomnitz im Hirſchbergſchen Kreiſe sub Ne. 91. geleg ne Grundstück ſoll im 
Termine den 1. September c. Bormittayd 10 Uhr 

in Lomnitz Öffentlich verkauft werden. Der letzte Hypothekeuſchein und die Kaufs⸗ 
dedingungen können in unſeret Regiſtratur einge ſehen werden. f 

ö Das Gerichtsamt Lor nitz. 2" 
1916. Neuſalz den 23ſten Juni 1834. Zum nothwendigen Verkaufe des 
Bäder Schilas kyſchen Hauſes No. 2. Litt. A. hictorts, it Termin auf 
den 2 Oktober c. Vormittags 11 Ube 
Angefet worden. Der gerichtilibe Taxwerth lit 440 Rihl. Der Zuſchlag erfolgt 
rt, Falls nicht eine geſetzliche Aus nabme eintritt. 5 
Adnigl. Preuß. Land und Stadterlcht. 5 

1926. Camenz den 12. Mai 1834. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
Laufe der sub Ne. 207. in Hemmersdorfet Ferdmark gelegenen, dem Bauer An⸗ 
ten Giebel zu Jobus bach gehörigen und am 13. April 8. J ortsgerichilich auf 
208 Rihl. abgeſchätzte Wieſe, iſt auf den Antrag eines Gläubigers ein peremto⸗ 
fer ieltations⸗Termin auf . 1 


— * 


4 u 11. Oktober d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im hiefi igen Gerichts ofa anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und Valera 
—Kaufl. tar hiermit eing laden werden, 
as Pat imoutel⸗ G Gericht der Königl. e Her ſchaft Camenz. 
1185 Polkwitz den 13. Juni 1824. Nachdem die zu Beuikau sub No, 1 
des Hopotief nbuchs be egene, dem Müller Cart Friedrich Rum pelt gehörige, 
auf 104 Ribl. 9 Sar. 6 Pf. abgefhägte Waſſermüble, die Jäderer⸗ Mühle g“ 
nannt, im Wege der Execution von uns sub hasta geſtellt worden, haben wir 
zum Verkaufe derſelden einen Bietungstermin auf ‘ 
den 27. September c. Vormittags um 9 übr 
ein herrſchaſtlichen. Schloß zu Klein⸗Gaffron anderaumt was wir hierdurch mis 
dem Bemerken bekennt machen, daß die aufgenommene Taxe und der neuſte Dye > 
pothekenſchein ſowehl im Gerichtskreiſcham zu Klein⸗Gaffron, als in unſerer Re“ 
giſtratur zur Einſicht bereit liegen. 
Das Meichsgraͤſlich von Schoͤnaichſche Gerichts amt der Gafftouer 5 
Güter, 
1976, Roſenberg den 6ten Juni 1834. Die den Martin Oleynickſchen 
zu Groß Voreck belegene Freidauer telle Nro. 34. auf ne Ktdir, geſchaͤtzt, wird 
in tei mino den 23. Oetober 183 
zu Groß » Boreck zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt. Die Taxe kann jeder Zeit 
bier und in Boreck auf Meldung vorgelegt werden. 7 
Das Gerichtsamt Boreck. 

1964. MNamslau den 7. Juni 1834. Das sub No. 20. hierſelbſt gelegene, 29 
dem Schänker Joſcph Scholz gehörige, auf 627 Rthlr. 24 Sar. 54 Pf. taxitte 
Haus ſoll im Wege ter notbwendigen Subhaſtatton an den Meiſtbiktenden ver⸗ 
kauft werden, wozu in einziger Bietungstermin auf * 9 

den 20. October c. Rachmittaas 4 ur L ie 
vor dem Herrn All ſſor Müller i bieſigen Gerichtslokale and umt werden. 
Die Toxe une der neueſt Hpporb. kenſchein konnen eder ſchicklichen 3 5 
in der e des unterzei hneten Gerichts eingeſehen we m, a 
Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. “ 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 2. Au gu ſt 1834. 


Höch fer. 25 Mittler. Nledrigſter. 


Weizen 1 Rib. 13 Sgr. „ Pf. g Nib. 8 Sgr. s Pf. 1 in. 3 Sgr. . pf. a 
8 g gen f Mie. 5 Ser. „ Pf. th. 2 Sgr. 6 Pf. 1 Nih. s Sa DL 
erfie ⸗Rth. » Sara Pf. „ Rib. „Sgr. s pf. Rth. S b 
3 s „ Rib. 24 Sgr. 6 Pi. Ni. a1 Sgr. 3 Pf. ai, 18 Sgr. 
bſen „ Nil,» Öge » 5. l. Rh. Sgr. s pr „Ri. * Sur > 
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dp 1887. Hirſchberg den zten Jun 1634. Wir machen bierdurch bekannt, 
chr das sub Nro 576. hieſelbſt gelegene, zur Bleicher Kleinertſchen erbſchaftli⸗ 
Be Liquldat ons⸗Maſſe gehörige Haus in termin . 
den 25. September d. J. 

dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Thomas im Wege der nothwendigen Subba⸗ 
Sn oͤffentlich verkauft werden ſoll. Die Taxe und der neuſte Hppotheken⸗ 
1 Vein des Grundſtücks koͤnnen im Gerichtslokale eingeſehen werden. 

r Königliches Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


tt 5.1979. Glogau den 13 Jun 1834. Zur Sud baſta:ton des im Freiſtad⸗ 
A; Rreiies delegen en, nach der landiwuttluhen Taxe auf 17.127 Kıblr 15 Sgr. 
bäpten Gutes Ober und Nieder- Seiffersdorf, IR ein Bietungs termin auf 
1 den 9. Februar 1835. Vormittags um ıo Uhr i 
\ndtfepe worden. Veſis und zaptungsiäbige Kaufluflige werden daher vorgela⸗ 
„in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗ 
geb her von Griesheim auf dem biefigen Schloſſe entweder in Perſon, oder durch 
50 ig inſormirte und geſetzlich egit irte Mandatarten ſich einzufuden, ihre 
zu te abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden 
A wärtigen. Die Tore, der neueite Huypochekenſchein und die befonderen Kaufs⸗ 
af, dungen können während der genduniiwen Amtsſtunden in der hleſigen Re⸗ 
Mur eingeteben werden. . RR 
3, Anonig!. Preuß Ober Landesgericht von Nieder ⸗Schleſſen und der Laufig. 
0 ü | von Gotz e. n 
ei 81g. Schmiedeberg den 17 Mai 1834. Das den Andreas Rındfchen 
N San Bebdrige, nach der in unserer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 40 Rig. 
im Arn 6 pf. abgeſchäͤtzte, unter Nro. 132. zu Lou nitz gelegene Grundſlück ſoll 
in N mine den 1. September c. Vormittags 9 Uhr 
kon n Gerichtskanzley zu Lomuttz Öffentlich im W öge der freimulgen Subhaflar 
in unser kaut werden. Der letzte Hypoeto kenſchein und die Kaufbedingungen find 
audekaner Megiſtratur einzuf hen. Zugleich werden der Ehrenfiied Mind; und die 
Gtr ae und Ereditoren des Andreas Ming zur Wahrnehmung threr 


vorgeladen. 

. Das Gerichtsamt Lomnuſtz. a a 

en Grettkan den 22. Jan 1834. Im Wege der Erreution wird die 
Ar 
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zu Dentſch⸗ Jagel sub No. 26. belegene, und auf 206 Rthl. ac Sgr. gende, 
abgefhägte Freigärtnerſtele auf . 
den 6. October c. Vormittags um 10 Uhr ed 
auf dem Schloſſe zu Deutſch⸗ Jagel an den Weil, und Beſtdletenden ö fes 
verkauft werden. Das Gerichts amt Deutſch⸗ Jagel. 
= j Schin vier 
2131. Waldenburg den z5ften Sum 1836. Daß zu Wültewalt 
Waldendurger Kreiles, sub Neo. 17. delegene Kaufmann Ecaſt Schu eid t 
Flelnbauer gut, welches gerichtlich auf 1116 Nth. toxirt worden iſt, ſoll au 
trag der Erden im Wege der freiwilligen Subbaſtation auf 
den 4. September c. Na mittags 2 Uhr 010 
in Wuͤͤſtewaltersdorf anıtehenden peremtoriſchen Bieiungstermine metitbletend 
kauft werden, wozu wir gadlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken tinle fl 
daß die Tape und der neuſte Hypotbekenſchein des Fundt in der Kanzlel det 
terzelchneten Gerichtamts eingeſeben werden konnen. 5 
e Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. bel 
1845. Fürſtenſteln den 9. Juni 1834. Der Kaufmann Glocg Lebt 
Töpferſche Gaſthof nebſt Badeanſtalt, beſtebend in dem Freldauſe No. 2. und a 
erbauten Haus No. 4. zu Ober⸗Salibrunn, nach dem Eriragewert) auf 849260 
20 fgr,, und nach dem Materialwert auf 6603 Rihlr, adgeſchatzt, fol in 00 
neuen Termine 5 ' 
den 6. September l. J. Rabmittagd 3 Uhr 1 
im hieſigen Gerichts Locale sub hasta verkauft werden. Die Taxe und | 
neueſte Hppothetenſchemn find in unserer Regiſtratur etazuſeben 5 74 
Reichsgrällich von Hocberaſches Berichtsamt der Herrich “ 
Fürſtenſtein und Robnfock. A 
1961, Schmweidutg den 17. Junt 1834. Das Auenbaus der Helle 
ſchen Erben Mo. 2. zu Leuthmanns orf, Bergſeite, welches guf 60 Kerle ® 
ſchaͤtzt worden, fol wegen Unzulänglichkeit der Moſſe in termino 5 
den 14 Oktober t. Nachmittags um z uber 10 
melſiblesend verkauft werden, welches hierdurch zur offentlichen Kenntulß g 
wird. Königl. Lands» und Stadtgericht. 60% 
1637. Schmiebeberg den 25. Mat 1834. Das dem Johann 400 
Benjamin Berger gebörige, nach der in unſerer Megtſtratur einufeDendeR gi 
anf 1709 Nthit. 12 far. 11 pf. geſchägte, zu Bärndorf unter Pro. 759 
Stundſtuͤck ſoll in dem peremsorifchen Termine 5 
, 


1 
u 


den 25 September d. Vormittags um 11 Ubr 
im unſerm Gerichts ⸗ Locale im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlen 
derkauft werden, und ſoll nach Ellegung des Kaufgeldes die köſchung — 
potheken, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Produstios des 
zutentt dedarf, verfügt werden. vr ill 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
1578. Nam fan den 16. Horil 1836 Zum Sfeneiicen Bertente 1 
ser No. 16. zu kaubsky, Deids Berndddter Krelſes 127 9 den Kalinke A 
den gehörigen, Dorfgerihtiich auf 36 Mihir, gef pigten ließe, feht oT 
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in Ion den 11. September d. J. Nachmittage a übe 

Une kaubsky Termin an. Taxe, Pypotdekenſchein und Nauſbebingungen 

nnen in unferer Regtſtratur eingeſehen werden 

N Das Gerichtsamt Laubskg Vogt. 
157. Schweldnitz den 22. Mal 1834. Die sub No. 3. zu Frauenbayn, 

a Kae der Krelſes, belegene, auf 193 Rzolr. abgeſchaͤtzte Riedelſche Freihaͤus⸗ 

N ſoll intermino - 


Im den 28. Auguſt Vormitigs 11 Uhr 5 
Schloſſe zu Frauenhayn meifibiesend verkauft werden, wozu Kauftuſtige biers 
3 zu 8 ge 
15 eingeladen werden. Die Taxe, der neuſte Hypotbekenſchein und die vor laͤu⸗ 
den Verkaufs: Bediagur gen find in hieſiger Geilchtskanzley einzuſeben. 
Das Graf von Zedlitz⸗Trüͤtzſchler Frauenheyner Ger ſchtsamt. 
„1322. Peiskretſcham den sien Mat 1834 Die den Urdonikſchen Erben 
Habörtge, sub Pro. 31. in Lobna belegene und auf 103 Niblr. geſchaͤtzte Frei 
Vanerſtelle wird Theilungsbalber in dem Pietungstermine 
in den gten Sepie nber c. 5 
3 Schloſſe Kieferſtaͤdtel öffentl verkauft werden, und kann die Tarte jeden 
eit in unſerem Geſchaftslokale bierſelbſt eingeſehen werden. 
NR Herzogl. Gerichtsamt der Herr ſchaft Ki ferſtadtel. i 
0 1635. Habelichwerdt den 24. Map 183%. Zum nothwendlgen oͤffeneli⸗ 
Nen Berfauf des Heinrich Urbanſchen, auf 0 Kıbir. gewürdigten Auenhauſes 
N 2 107. zu Neuwultersdorf ſtebt der Bietungsternun auf ben 1. Septbr. d. J. 
10 mittags 11 Mar in der Kanzler zu Neuwalkere dorf au, was mit dem Bemer⸗ 
len bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der neneſte Hopothekenſchein bey 
5 eingeſehen werden kenn. Da auch der Bıfig » Titel dieler Stelle für dit 
Notuta! Besitzer Zorepb Bfcherfche Erden noch nicht berichtiget iſt, ſo werben 
leich die unbekannten Deal ; Prätendenten aufgefordert, in dieſem Termine 
Br Anſprüche auf oiıfehde anzuzeigen und zu beſchyintaen, oder zu gewärtigen, 
aß ne mit ſolcden werden präfudirt, und ibnen deshalb ein ewiges Selaſchwer⸗ 
gen auferlegt werden wurd. 
Das Gerichtsamt Neuwalters dorf. Scdoͤnermark. 
„1360 Schmiedeberg den 1. Maß 1834. Das zum erbſchaltlichen Nach⸗ 
loſſe des Bauer Johann Kotther Exner gedölige, nach der in unferer Wegihrasur 
Anznfehenden T ke auf 1717 Ashir, geihägte, zin Lomnig unter Ro, 37. gelegene 
Dauergut jo im Termine l 
in den Seid. Vormittags 9 Über in kownttz 
unſerm Gerichts Lotale im Wege der notbwendigen Sudbaſtasion öffentlich 
derkauft werden; der letzt Hproldekenſchein und die Kaufdedingungen find in 
kuſerer Regiſtratur einzuſegen. Zugleich werden alle undekannte Gläubiger det 
ann Gottlieb Exner zum vorgedachten Termine zur Anmeldung uad Nachwel⸗ 
ihrer Ansprüche mit dem Beifaͤgen vorgetaden, daß den Aus bleibenden eln 
888 Stidſchwelgen gegen die Maſſe auferlegt werden wird. i 
N Das Gerichtsamt Lenmiß. - Hüfe, 
Rt Hauer den zten Juni 1834. Zum freiwidigen Verkaufe der sub 
14. zu Tſchinſchwit, Strſeganer Kreiſes, beiegenen, zum Nachlaß = Jes 
EL») 
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haun Gottlieb Stiller gehörigen, ortsgerlchtlich auf 66 Rihl. 2 Pf. gewürdtgen 
Angerbäuslerſtelle, iſt auf den Antrag der Erben ein peremtorijcyer Bletungtt . 
min auf den 21. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr gal 
auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Tſchinſchwitz anberaumt worden, wozu 
llebhaber vorgeladen werden. 
Das Gerichtsamt von Tſchinſchwitz. Fi 
1713. Schweldnitz den 9. Mai 1834 Auf Antrag der Friedrich SM 
terſchen Beneficlalerden fol der mit 120 Morgen 22 (I. Acker, Wieſen u 
Garten begabte Nieder⸗Kretſcham zu Rogau am Zobtenderge, welcher ort 
kichtlich auf einen Ertragswerth von 3900 Rtdlr., und auf einen Matertalwel 
von 1744 Rthl., zuſammen auf 5044 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, in termino un 
den 11. December um 9 Uhr 
auf berrſchaftlichen Schloſſe zu Rogau ſubhaſtirt werden. Beſitz ' und zahlung 
fähige Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen. 4 
Das Landrath von Wentzty⸗Rogau⸗Roſenauer Gerichtsamt. 10 
1913. Neumarkt den zien Juni 1834. Der zu Nieder Stephans de 
bieſigen Kreifes, sub Nro. 1. belegene, aus einem Wehn, einem Angerbauſt 
elnem Stalle und einer Scheuer, einem Garten, ſo wie 12 gi Breslall 
Maas Aus ſaat Ackerland deſtedender Kreiſcham, welcher auf 1152 Rtht. 20 A 
gerichtlich gewürdiget worden, fol um Wege der nothwendigen Subbaſtatlon 9 
den Antrag eines Realgidubigers an den Beſtbietenden verkauft werden. FR 
Hierzu haben wir den Bietungs + Termin auf 


775 


b den 
der dem Lands und Siadtgerichts⸗ Uff for Herrn Fiſcher in unſerm Gefchäfrel® 
kale hlerſelbſt anberaumt, und laden jahlungsfaͤhtge Kauſlaſtige eln, in dem geda 0 
Termine zu erſcheinen, die Kaufs dedingungen zu vernehmen, und den Zuſchl 
an den Beſtbletenden mit Zuſtimmung der Realgläudiger zu gewärtigen, in ſoſe 
nicht etwa geſetzllche Auſtande ein Anderes erfordern. Die Tape und der neueſſe 
Hopotbekenſchein des Kretſchams können täglich in unferer Regiſtratur wahren 
der Amtsſtunden eingeſeben werden. 
5 Königl. Land⸗ und Stadtgerlcht. f - A 
508. Schweldnitz den 4. Februar 1854. Das Bauergut des Benzjanill 
Scholz Nro. 10 zu Nieder Glersdorf bel Schwelduitz, deſſen Ertragswertb an 
3720 Nth. 11 Sgr. 8 Pf., und der Materlalwerih auf 600 Rthlr. geſchatzt Ih 
wird auf den Antrag eines Realgläubigers: g 9 
am ı2ten Apr, 5 we 
8 em kiten Jun, r * 
vorzüglich aber in dem letzten Haupttermine „ 
5 den sten September « D 
im Geſchaͤftezimmer des unterzeichneten Gerichts ausgeboten, welches den beſih⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen blermit angezeigt wird. on A 
Rönigl. Preuß. kand und Stadgerſcht. 
3573, Ober: Glogau den 18. May 1834. Es ſſt im Wege der Exkeu⸗ 
ton von uns heut die Sub haſtatlon det dem George. Bock cer 2 
5 15 1% Se b ‚Neo, 27. 


30. September d. J. Nachmittags 3 Uhr u 
t 
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de, 27 des e von Polniſch Olbersdorf vermerkten, zu dieſem 
1 ehfe auf 975 Nihle, 20 Sar. abgeſchaͤtzte Bauerſtele verfügt, und der Ble⸗ 
lungstermin dufßf den 26. Aug ut d. J. Vormittage y Uhr : 25 
Sb lem G daf getan hierſelbſt anberaumt worden, wozu Kaufluſtige zur Ab⸗ 
de ihrer Gebote hiermet vorgeladen werden. Die Einſicht der Akten über Taxe 
f der ſich nach dem Hypothekenſcheine ergebenden Real ⸗Zuftand dieſes Guis 
l den Kaufluſtigen in der G richtsſtube zu jeder ſchicklichen Zelt frei. 
Gerichtsamt des Koͤuigl. Gemeinde-Guthes Polniſch Olbersdorf. 
a : Schwand, Juſtitlartus. 
1810 Biſchwitz den 6. Juni 1834. Die zu Sitzmannsdorf, Ohlauſchen 
Treiſes, sub No. 4. des Hypo hekenduchs gelegene, dem Gottfried Tſchocte ges 
tige Freiſtelle, welche gerttlich auf 376 Rihl. 10 Sgr. 8 Pf. Courant abe 
Aefäg: worden If, wird auf den Antrag des Beſigers im Wege der ſteiwilli⸗ 
den Sud haſtatton in dem auf n 8 
den 10 Oktober d. J. Vormittags um 9 uhr 
der gewoͤbnlichen Amtskanzley zu Sitzmannsdorf anſlehenden peremtoriſch en 
Nletungstermine, zum offentlichen Verkauf feilgeſtellt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
ge Kaufliedhaber werden bierzu Behufs der Abgabe ihrer Gebote mit dem 
5 merken eingeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſibi tende den Zuſchtag ſofort zu 
dewartigen bat, wenn nicht geſetzliche Anſtände eine Aus nab me erfordern. Die 
Aufgenommene Taxe kann ſowobl bier, als auch in dem Gerichtskreiſcham zu 
: monnddorf eingeſehen werden. 5 - 
; Juſtizamt des Rittmeiſter v. Prittwitzſchen Allodlal⸗Rittergutes Sitzmanns⸗ 
5 dorf. f 5 Salzdrunn. 
db 1622 Neumarkt den 3. Mai 1834. Die zu Maltſch a. O., hieſigen Krelſes 
bar Nro. 59. belegene, aus einem ganz maſſiven Wohnhauſe, einer zwei Stock 
—— maſſiven Remiſe mit 3 Boten, einem hölzernen Schuppen und einem Hof; 
% oder fogenannten Abladeplatze beſtebende, dem Kaufmann George Leberecht 
* Pfer zu Neu- Welsſtein gebörige Beſitzung, welche ſich vorzüglich zu einem 
Wbeditions, Geſchaͤft cinnet und nach dem Materialwerch auf 3915 Rihl., nach 
Am, Nugungsertrage auf 4740 Reh. gerichtlich gewürdiget worden, ſoll auf den 
Beſſag eines Realgläubigers im Wege der norhwendigen Subhaſtation an den 
* ſibietenden verkauft werden. Hierzu haben wir den Bietungstermin a 
dor den 2. September c. Vormittags 10 Uhr 
51 dem Land- und Stadtgerichts Aſſeſſor Herin Fiſcher anderaumt, und laden 
Mungsfäbige Kaufluſtige ein, in demſelben zu erſchelnen, die Kaufs bedlugun⸗ 
. „ ihre Gebote abzugeben, und den Zuschlag an den . 
a mlt Zuſtimmung der Realgläubiger zu gewärti en, in ſofern nicht etwa 
Hiper, Hinderniſſe ein Anderes erfordern. Die Zar und der neuſte Hppethe⸗ 
in des Glundſtücks können täglich in den Vormittagsſtunden in umjeren Re. 
ur eingeſehen werden. T 
* LS 8. cos rn Lands Ai eng ie fr 
Berta 1 erg den ısten Mal 1834. Zum nothwendigen © entlichen 
= uf des ub Ro. 46, zu Keiſchderf belegenen, oisher dem Sanden ‚Pop! 
ge. 
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geboͤrenden Frelhauſes, welches auf 127 Ribl 20 Sgr. borfgerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, haben wir einen peremtoriſchen Bi zungstermin auf g 
hr den 23. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr a f 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Keiſchdorf angeſetzt. Die Tare kann ſowohl 
im Gerichts kreiſcham zu Keiſchdorf, als auch in dem Gerichtslokale des untere 
zeichneten Juſtitiars in Rro. 1. zu Hiiſchberg, in letzterem auch der neuſte Hy 
pothekenſchein einge ſeh eu werden. he 
Das Gerichtsamt von Ketſchdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes. 
U ſi 


Cruſius. 
1899. Schloß Ratibor den 14. Mai 1834. Auf Antrag eines Re 
glaubigers iſt der den Joſ.yh und Johanna Schrey ſchen Eheleuten reſp. dete 
Sohne Caſpar Schrep gehörige, sub No. 1. des Hypothekenbuchs von Niet ane 
gelegene Kreiſcham, welcher gerichtuch auf 170 Ribl. 26 Sgr. geſchaͤnt worde 
sub hasta geſtellt, und zu deſſen Verkauf ein Bietungstermm auf 
den 1. September c. früh 10 Uhr 
in hleſiger Gerichtéamts Kanzlei ange ſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt hier eungzeſeben werde 
Herzogl. Ratiborſches Gerichisuns der Güter Binkowitz und Altendorf 


Subhaſtation und Edtetal: Citationen. 
1870. Breslau den zten Jurp 1834. Das auf dem Hinterdom vormal 
gen Hot ichteromts⸗Jutisdiction No 48. und 49. des Hypotbekeu buch; delegenel 
der Wittwe Krol geb. Linke gel öligen detern Grunditüde, fen im Wege? 
gothwendigen Sudbaſtatton verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahl⸗ 
1634, beträgt von dem Pro 48. nach dem Mater talwe ride 1976 Rthtr. 22 far: 
pf., nach dem Nutzungs Erttage zu 5 pro Cent 2240 Mtytr, und nach ver 
lurch ſchuitiswerthe 2108 Rthlr 11 fgr. 13 pl., von der io, 49. aber nach Ei 
Materlalwertbe 2728 Medir. 23 für., nach dem Nutzungsertrage zu § pro € 
1596 Rihlr 3 far. 4 pf., und nach dem Durchichnltcswerthe 2162 Molt. 13 ft 
a pf. Der Bietungs termin ſteht auf 
am 17. Okts oer e. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratse Mutz el im Partocienztn mer Ro, 1. des Königl. Stab, 
gerichts an. Zahlungs- und vefigiadıge Kauflaſtige werden aufgefordert, in 77 
ſem Termine ihre Gebote zum Protecell zu geben und bat der Met: und Den 
ittende, wenn keine geſetzlichen Aaſtaͤnde eintreten, den Zuſchlag zu gewärtie 
Der neuſſe Hopothekenſchein kann bet den Subhaftattons Akten beta Regiſtral 
Kahn, und die gerichtiche Tore deim Aushange an der Gerichts ſlaͤtte elite 
werdes. Se wird zum obigen Termine zur Wahrnehmung ſeiner tech 
lame der dem Aufenthalte nach anbekannte, aus dem Hppothekenduche e A 
fie Realglaubiger, Partitulier Carl Sammel Ferdinand Sſchech bierdorch vol 
getaden. Das Kögigt. Stadigericht. N Wedel 
. € ” 


1786. Srödtesers den taten Mai 1834. Zum öffentlichen Verkauf 2 
ab Me. 44.10 Grorgenthal gelegen Maurır Zepann Gille Sarhfeigen — a 


* 


pete, welche auf 297 Rithlr. gerichtlich gewürdigt worden, haben tote einen 
Vetemtoriſchen Bietunsstermin auf TER = 
den 7. October 1834. Nachmittags 3 Uber 
abe Gerichtsamts⸗Kanzlei 3 doſ ldſt auch Abend den gewaͤdn⸗ 
alle n Amtsſtunden die Taxe ringeieben werden kann. Zugleich werden aber auch 
dm und jede, welche aus irgend einem Grunde Forderungen und Anſorucde an 
ko Derfiorbenen Häusler Sachſe zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, 
c in dem odgedachten Termine in dem am 9. Aprıl 1834. eröffneten erbſchalt⸗ 
* en Fiquidattons⸗ Prozeſſe über den Nachlaß des Maurer Jobana Gotilled 
N achſe anzumelden und zu beicheinigen, außerdem aber zu gewärttgen, daß fie 
in er ihrer etwanigen Vortechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
= an dasjenige, was nach Befriedigung der ih meidenden Gläubiger von der 
aſſe noch übrig bleiben mochte, derwieſen werden ſollen. f 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Groͤdizoerg. Bail. 
8 298. Oels den 9. December 1823. Das dem Gaſtwirth Carl Benzawiln 
Sachs gehdriae Haus sub Hopotbekenbuch Nro. 240. und 24 bierſelbſt, Der 
ſthof, zum Fürſten Blücher genannt, iſt im Wege der Exccation sub ha ta 
bestellt, und der Liquidations⸗Proz B über daſſelbe und die künftigen Kaufgelder 
Dafür eröffnet worden. Es ift iſt dies Grundſtück ſeinem materiellen Werthe 
nach ohne Beilaß auf 6358 Nihlr., und mit den Gaſtbofs⸗Utenſilien zuſammen 
auf 0523 Neh. 1 Sgr. 6 Pfr, nach feinem, Ettroge aber auf 0340 Miß gericht⸗ 
ch abgeſchatzt worden. Zur Abgabe der Gebote darauf find 3 Termine, von 
welchen der letzte p.temtoriſch int, und zwar auf: : 
den 11. April, 11 ee 
den 30. 1 ua 2 “ a 15 
x : den 29. Auguſt 2834, zeder Bor mitage re Ihr 
dor Herr Aſſeſſor vou Aulock auf bieſigem e anberaumt, und werden. 
ufig dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt bie / 
tend ⸗Verbleibenden der Zuſchlag ertbeilt, und auf Nachgebote keine Rückſicht gr: 
nommen werden wird, Faus nicht alle ee „mit Eiuſchluß des eiſt · 
bietenden, das Gegenthell verlangen ſollten. Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
che einen Realanſpruch on dies Grundſtück eder deſſen Kaufgelder zu haben ver⸗ 
meinen, aufg fordert, dieſe ihre Anſprüche in ven letzten Termine, am 29. Au⸗ 
Auf, gehörig anzumelden und nachzuwelſen, wibrigenfalls fie damit werden prär 
Audirt werden, urd itznen damit ein ewiges Stiüſchweigen, ſowobl gegen den 
Käufer des Grundstücks, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kanf⸗ 
geld vertbetit werden wird, auferlegt werden wid. Beſouders bemerkt wirs. 
Daß auf dem Hauſe noch zwei vormundſchaftliche Cautionen : Rz 
a) für Ehritoph. Neugebauerſche Kinder, intabulirt den 21. Juni 1753.3 
b) für ſieben Scabinns Tyrlſtian Gottlob Bartſchſche Kinder, intabulirt den 
ö J. November 1783., 5 ; . 
vaften. Alle und Jede, welche aus dieſen Eautlonen noch Auſprͤͤche baden oder 
Haden könnten, werden bierdurch noch beſonders zu den oben angezeigten kiqui⸗ 
Vatleus und kieitattons⸗ Terminen mit dem Bemerken worgelnden, daß 3 
5 i a 4 


7 2 1 an. “m * 
Fall ihres Ausbleibens mit allen Ansprüchen an das Grundſtück und deſſen ui 
gelder werden präcludirt werden, daß der uſchlag den Meiſt⸗ und Beſtbleten 
ertheilt, und nach erfolgter gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings mit det 
ſchung jener Cautionen verfahren werden wird, und zwar ſelbſt dann, wenn * 
jene Cautionen⸗Inſtrumente gefertigt, und nicht beigebracht fein ſollten. 0 
Taxe des Grundftücks kann taglich auf bieſigem Rathhauſe eing ſehen werde” 
und Falls Jute reſſenten durch Mandataren erſchelnen wollten, fo werden hie 
A e eee TE Schr 
ierſelbſt vorgeſchlagen. 7 5 5 . 
ee Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Stadtgericht. 5 
937. Breslau den zten Marz 1834 Das auf dem Stadtgufe FA 
u 


Mikolalthore Nro. 1. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 4, belegene Haus, 
Holzbandler Johann Gottlied Börner gehoͤrig, fol im Wege der nothwe 
gen Subbaſlatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1833. be- 
trägt nach dem Materialien Werthe 3686 Ridlr. 18 fgr. 6 pf., nach dem Ü aM 
tzungsertroge zu 5 pro Cent aber 2760 Nih. 20 fgr., und nach dem Durchſchnilts“ 
werthe 3223 Rthlr. 19 far. 3 pf, Die Bletangs Termine ſtehen: 7 5 
am 13. Juni c. Vormittags 10 Ur, 3 
am 15. Aug uſt c. Vormittags 10 Udr, und der letzte 
am 16. October c. Vormittags ohr. ‚ 
vor dem Herrn Juſtizrathe Gruͤnig im Partbeienzimmer No. 1. des ae 
k 


su 


Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und befigfäbige Kaufluſtige werden bierour auf“ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Geoote zum Protocoll zu er 
ren und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an ten Mei: und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wud. Zug! eich wird der fe, 
zum Aufenthalte nach undekannte Monrergeielle Carl Joſep) Coriſtopb Friedech 
zu gedachtem peremtoriſchen Termine hiermit vorgeladen, un ter der Warnung, daß 
dei ſeinem Ausbleiben der Zuſchlag matt finden, und die röſchung der ſammtiichen 
eingetragenen Forderungen nach Erlegung des Kaufſchillinge erfolgen wird, und 


1 
29 


E der leer ausgebenden ohne Produktion der Inſtrumente Dre gelich licht 


axe kann beim Aushange an der Gerichte ſtatte eingeſeben werden. a 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 


| RE a Ban Be u Wr r 
2272. Hir ſchberg den 29. Jul 1834. Das sum Vermögen des inſolvent 
verſtordenen hieſigen Kaufmanns Earl Yesjumn Bock gehörige Spezerer⸗„ Ma“ 
terial, Farbe⸗ und Leinenwaaren⸗ Lager, ferner: Liqueure, Eſſig, Handlungs“ 
Utenſilien, Fäſſer und verschiedenes Mobiltare , nebſt einigem Suderzeuge fol 
den 25. Aug uſt d. J. früh von 8 Uhr an und folgende Tage 
in dem Haufe No. 22. am Ringe hleſeloſt jedoch ohne alle Ausnabme und gegen 
ſofottige Bezahlung jedes eingenen Stücks, an Meiſtoletende gerichtlich verſteiger“ 
werden. Im Auftrage des Königl. Lands und Stabtgerichts. 
Opis. 


An as 


———— 
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en 3 
Anhang zur Bey lage 
No, XXXIL bes Breslauſchen Ihteligenj: Blattes 

EN N N vom 4. Auguſt 1834. a 

8 | e 


5 Subhaſtation und E dictal ⸗Citationen. 


Im 1914. Kloſter Lauban den ı5. Detemder 1833. Von dem unterzeſchne⸗ 
ku giits⸗Gerichtsamte zu Kloſter Lauben wird auf den Antrag des Gartner 
N Dietze von Haugsdorf, die ſeit dem Jahre 1807 ungeſtort von ibm beſeſſen e 
. No. 53. dareldıt gelegene Gärtnerſtelle, weiche er aus dem Gottlod Schmidt⸗ 
en Nachlaſſe für 500 Rthlr. erſtauden daden will, das Erwerbs: Jaſtrument 
dee nicht beſcheffen kaan, aufgeboten, und werden alle diejenigen, welche an 
die genannte Gär'nerſtelle An pruch zu baden ve meinen, bierdur aufgefordert, 
n ihren Anſpruch iu dem zu deſſen Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine 
ö den 7 October 6 Vormittags um 10 Uhr 
5 bieſger Gerltsamtsftelle in Derion, oder durch genugſam tatormirre und legi⸗ 
ae Mandasarium ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodans 
der das Weitere zu gewaͤrtigen. Die Ausbleivenden werden mit ihren etwanigen 
Senl⸗Anſprüchen auf das Grundnück präciudirt, und idnen desbald ein ewiges 
Aeweden auferlegt, nach be chritten er Rechtektart des Präcufond-Urtele - 
c der Beſitztitel fur den Carl Tietze derſchtigt werden. Be 
8 8 Das-Sufıs» Geriptsamt: 
8,1689. Boltenbain den 16. April 183% Das zur Frelhaͤusler Cbelſttan 
u Med Bergerſcen Concursmaſſe in Rudelſtadt, Bolkenvainer Kreiſes, gehörige, 
ro. 112 daſeldſt gelegene, ortsgerichtlich in dieſem Jahre auf 60 Rthlr. tar 
teibaus, wozu ein kleines Flecchen Garteneinfall, und ein wenig nutzba⸗ 
* Boderrand gebört, ſol im Wege der nothwendigen Sudhatatton in ter mino 
In den 27. Aug uſt d. c. Nachmittags 3 Une 
Kngın Berichtstanileı iu Ruvelfladt ver foutt werden. Kaufluſtige werden hierzw 
dat den mit dem Bemeiken, daß der Meiſtbietende den Zaichlag zu gewärtigen 
i + Denn nicht gefegliche Hinder niſſe eine Ausnabme zulaſſen. 1 aloe 
ung gleich laden wir, nachdem über den Nacdlaß des v rſtorbenen Frelhaͤus⸗ 
alte inan Got lieb Berger zu Rudelſtaol deut der Coucuts eräflart worden, 
Aran un Giauotger deſſelden bierdurch ln obigem Termine Bebufs der Eis 
Auedgang, und Verificirung ihrer Forderungen unter der Warnung vor, daß die 
Wente n Beni tiadirt, und ihnen des hald eln ewiges Stiuſchwelgen 
* N en w „ ä N 2 % 
Das Gerichttamt der Herrschaft Nudel, Werner, 
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1863. Kloſter kauban den 16. Mal 1834, Die suh No. 24, zu gen! 
belegene Carl Traugott Ehreniried Kutterſchen Nachlaß⸗Vorwetk, nach fein? 
Nutzungsertrage auf 8410 Ribir 27 Sar. 10 Pi-, nach jenen Cru dwergß 
auf 19,971 Red, 2 Sgr., und im Durchſchnitt auf 9090 Rp. 29 Sgr. 11 Di) 5 
kariert, wird in termino a 5 
i den 10. Februar 1835. Vormittags um 9 Uhr a 
au unferer hlengen Gerichtsſtele im Wege der notowencigen Suddeftotlon U, 
kauft. Die Taxe und der neue Hypo bekenſchein können en unferer Neglſtte 


tur eingeſeben, und die Kaufsbedingungen ſollen im Lermiine ne 


deb. Zugleich werden die unbekannten Gläudiger des Carl Srauzott I 

frled Kutter Bebufs der Anmeldung und Nachweiſung Ihrer An;p:äde ju A 

nem Termine unter der Warnung des § 85. Tit. 31 Thl. I. der Bngenel! 
Gerichts Did, biermit vorgeladen. ; x 

; Das Stifiss Gerihtsant. Moͤſer⸗ 

Fu 


Aufgebot eines verlornen Hyporhefen» Fuftrumenrs. 10 
1780, Gröditzberg den 14. Mai 1834. Von weiten des unter zeichne 
Juſtzamtes wird das am ııten Auguſt 1834 aus gefertigte, auf dem Vene 
des Johann Gottfried Sachſe Ro. 42. zu Oder keeſersdorf, Goldberger Krell 
für den Kaulmann Herrn Carl Wuldelm Hahn zu Goldberg eingetragene Hypoll 
fen: Inſirument und Hoporbekenſchein auf Höde von 500 Rib Cour. auf Ant 
der Kaufmann Hap u ſchen Teſtaments Erkin, Frau kieutenant Peteker, Beh 
der Amerıfatıon bierwit oͤffenſlich aufgehoben. Alle diejenigen, welche an dien 
Activ⸗Forderung als Erben, Ceſſ on veten, Wrauds oder ſonſtige Briefs inhe 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, ID wie auch die, welche auf irg md eine onde, 
Welſe in ibre Rechte getreten, werden bieruts aufgefordert, ſelbige Binnen de! 
Monaten, und ſpäteſtens im Termine 1 2 
den 6. October 1834. Nachmittags 3 Uhe 
in bleſiger Juſllzomts⸗ Kanzlei perſbnlich, oder durch Mandataf ien anzumeld 
und zu beſcheinlgen, widrigenfalls fie mit allen ihren Anſprüchen an dieſes 
strument ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Still chwetgen aufe , 
werden wird, Das Juſtizamt der Herifhait Groͤditzderg. — 
Muͤhlen bau. 40 
2426. Roſenderg den 5. Juli 1834. Der Freigärtner Chrifian Brag 
beabſichtigt an ſeiner in Grunowitz belegenen Waſſermüdle einen benen un, 
ſchlaͤgigen Mehlgang anzubauen. In Folge Editts vom 28. Oktober 1870. 00 s 


wird dieſes hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, daß alle diente 
welche gegen dieſen Andau lechlliche Ein ſprͤche zu machen vermeinen, lelche 
nerhalb 8 Wochen Präcluſtons Erik det dem unterzeichneten Amte RICH 
baden, wiorigenfalls hierzu die landespolizeiliche Conceſſion nachgelu cht, und 4% 
foätere Proteſtatlonen keine Rück ſicht genommen werden wird. 45. 
| Koͤnlgliches kandraths amt. den Faubman BR 
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ſEdietal Citation en.“ 2 
ju ragt. Auf den Antrag der Kön zi. Intendantur des Sten Armee Corps 
Bun eelau werden alle und jede, beſpuders aber alle und kannte Gläubiger, 
sin e ſeit der Zeit vom uten Jonuar bis Erde Dezember 833, an die Rafe 

"der nachſtedend bezeichneten Truppenteile und Militair⸗ Verwaltungen, alk 


N die 6 Artillerie Brigade und deren Specials Deconos 
enen FSS Neiſſe und Toſel. 
3 6. Artillerie“ Handwerks ⸗ Compagnie zu Neiſſe. 
die Artillerie ⸗ Depots zu „ he Ya SI. Meiſſe und Coſel. 
4 de Artillerie Werknatt CC ((X Meiſſe. 
| 5 1. 2. und Fuͤlelter⸗ Bataillon 22 Linien Infanter, 
K Regiments FF ET EEE FERTR 
die Regiments = und Bataillond» Deconomie Commiſ 
ſionen dieſes Regiments one 
„1. und 2. Dataillen det 23. Eınion Infanterte Reg. 
deſſen Realments⸗ und die beiden Bataiuons: Deco 5 Neiſſe. 
omie⸗ Commiſſtonen wi Eee f 99 
f 9, Dalaren „Regiment, deſſen Oeconomie⸗ Commiſſſon ; 
/ re FR Meuſtadt, Dber-Glogau 
10 5 m und Leobſchuͤtz. 5 
u dasselbe vom 1. Januar bis ultimo Juni 1833. zu Geotikan. 
M. Ublauen- Regiment, deſſen Osconomte⸗Commiſſton 
ee und Lazarethe zu „ „ 2 ¶ er lelwitz, Pleß, Katiber 
| und Deuthen, 
1 de Handwelks Comp. der 5. Arttllerie⸗ Brigade zu Neiſſe. r 
Nö une Garnlſon Compagnie zu . Coſel. i 
105 ., 2, und 3 Pataillon 22. Landwehr Regiments zu Gleiwitz, Cofel, Ratibor. 
, 2. und 3 Bataillon 23. Landwehr Regiments zu Neffe, Groß ⸗Strehlſt 
8 und Oppeln. 


Neiſſe und Coſel. 


% 


8 Pionier⸗Abthellung zu R Neiſſe. 5 
f 12, Invallden⸗Compagnie und deren kazarelhe zu Ottmachau und 8 egen 
9 2. Pein der 11. Invaliden ⸗Comdagnie und des 11 
en K areth zu S N at U. 
0 Angaben baus (ſowobl Hinſichts der eib Nate 42 
gungs , als auch Hinſichts r Haus ⸗Verwaltungs⸗ . 
a1 bie Nenage⸗ und Lazareth⸗ K in NMyuybnick. 
ie Gerniſon ⸗Lazaretbe j Neiſſe und Coſel. 
2 e Provlantamt uj raten Neiſſe 
b A die Reftungs + Maga: Verwaltung zun Eokl, 
Die Garniſen⸗Verwaltungen j Nelſſe und Sofe!- 
18. Dpoinondfhulen ne Nie 


a 
ri 2 
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26 dle Feſtungs⸗Dolirungs⸗ oder ordinairt Feſtungs bau 


und eiſerne Beſtandes⸗Kaſſen 5 in den 
37 dle ertrascdinairen Fortificatisas⸗ und Artillerle⸗Bau⸗ Feſtungen 
Kaſſen 55 ee eh} Neiſſe und Eofeh 
88 die Fehungds Rroemnden Kaſſeen 2 9 
29 die magiſtratualiſchen Garniſon Verwaltungen zu Beuthen, Gleiwitz, Lea 
5 i lchuͤtz, Neuſtadt, 0300 
Glogau, Oppeln, 
Saen, g dl 
atıbor, Gro t 
u. Ziegenbals pro 1833 
ſodann zu Grottkau 5 
. ıfles halbes Jahr 183 
and irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, Un 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Referendar Hrn. 
auf den 25. Auguſt d. J. Vormittags um ıo Uhr 5 
en 15 


anberaumten Liquidations⸗Termin in dem biefigen Ober Landesgerichts ⸗ 
perſoͤnlich oder dinch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihn 
etwa ermangelader Dekanntichaft die biefigen Juſtiz Commiſſarlen Klapper 25 
Brachmann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre vermeinte A 
ſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu befcbeinigen. Die Michter ſcheine 
den aber baben zu ‚gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſprüche an die gedachten Kat 
fen verluſtig erklärt, und mit ibren Forderungen nur an die Perſon des jenthan⸗ 
mit dem fie kontrahiet haben, werden verwieſen werden. 1 
Batibor den tt. März 1834: g.) 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſſen. Sack. 
2156. Schweidnitz den 4. Juli 1834. Auf den Antrag der Erben wel 
den folgende Perſonen oder deren Erben und Erbnehmer, namlich: Fi 
3) der Privatſchretber Gottlob Friedrich Scholz, welcher am 3. gu 
nuar 1766. geboren, bis gegen das Jahr 1803. als Schreiber im Steuel“ 
amt hlerſelbſt fungirt hat; ' 
a) der Privatſchreiber zuletzt bazoretb⸗Uteuſillen⸗Auffeber hierſelbſt Johan 
Joſeph Volkmer, welcher ſich im Jahre 1623. heimlich, angeblich 
nach Böhmen entfernt hat, aufgefordert ſich vor oder im Termine N 
x den gten April 1835 a 
auf dem hleſigen Königl. Land- und Stadtgericht vor dem Herru Gerichte „aueh 
for v. Dobſchütz zu melden, und das Weitere zu erwarten, widrigenfalls mis 
der Todeserklarung gegen —— vorgeſchritten "a wird. ET, 


igl. Bands und tgericht. 


. 1417. Ratibor den 2ten April 1834. Von dem König. Ober »Lambeda 

richte von Oberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 52,110 Ribl. 229" 
mantfeſtirten, und mit einer Schuld- Summe von 9,420 Rthl. 7 Sgr. delaſfeten + 
Rachlaß des am 1. Januar 1832. zu Ratibor verflorbenen Kriminal: Korps und 
Juſſiz / Commiſſar us Leopold Werner am 2. April. d. J. der erbſchafiliche Ba 


+ 
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eus Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Aaſprüche aller etwautgen unbekannten G’äubiger auf 
bor den 16. Auguf 1834 Vormittags um 10 Uhr 

. dem Herrn Ober Landesgerichts - Aſſ ſſor Stegemann angeſetzt worden. 
tarife efe Glaͤubtaer werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
Bi, in demſelden aber perſonnch, oder durch gefeßtich zuläßtge Bevoll⸗ 
Bächtigte, wozu ibnen beim Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
5 lonsrath Eberhard, und Juſtiz⸗Cemmiſſarten Liebich, Stiller, Klapper und 
Ur. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelden anzumelden, und die etwa vorbandenen ſchriftl⸗ 
Wen Bewelsintttel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 

r Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
4 te verlunig geben, und init ıbren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ich meldenden Gläubiger don der Maſſe noch übrig dleiben 

Vochte, werden verwiefen werden. f 

; Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von 9 


ack. 
2275. Oppeln den 1. Juli 1831. Alle diejenigen, welche auf das Schuld» 
And Hypotheken ⸗Joſtrument über die auf dem halben Quart » Acker in der 
Na Vorſtadt Nro. 23. sub Rubr. III. Nro. 1. haftenden 400 Mtblr. für 
Johann Kellermann vom 15. May 1821. als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
‚And fonftige Brleisinhaber Anſoruch zu machen batten, werden, da gedachtes 
doc und Hypotheken - Inſrument verlohren gegangen, indem ſolches In 
datı Nachlaſſe der verſtordenen Frau Seifenſiedermetſter Krumdhorn geb. Deos⸗ 
ins als Schuldnerin, odglelch das Capital bezahlt iſt, — nicht vorgefunden 
eden, zu dem auf 
5 den 21 November 1834. 
MWoefepten Termine zur Anmeldung und Juſſifteaticn Ihrer Anſorͤche vor dem 
kputirten, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange, biermit vorgeladen, unter der VBer⸗ 
And ung daß die Aus dleibenden mit ihren Anſprüchen auf dis quaest. Schuld⸗ 
ud und Hovotheken Jnſtrument werden präcludtrt, und ihnen deshalb ein 
K Stillſchwe gen wird auferlegt werden. s 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 
(gez.) kuge. Lange. 
177i. Dohrnfurtb den 27. April 1834. Der zu Schmiedeberg den 1 Sten 
Wan ber 1795. geb. Johann Joſeph Kltem, ein Sohn des am Iyten December 
—— als Einwohner zu Dybernfurth verſtordenen Ignatz Kltem bat ſich als Korb ⸗ 
noergefelle auf die Wanderſchaft begeben, und feit dem agften Juli 1818. zu 
ade Zeit er ſich zu Frankfurt a. O oufdtelt, tft keine weltere Nachricht von 
ird berge de Auf den Antrag ſeiner Schweſſer Jodanna Juliane Kliem 
Lem derſelde nebſt feinen etwa zurückaelaſſenen undekannten Erden und Erbe 
au er hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpäteſtens ader in dem 
dne den 7. April 1835. Vormittags um 10 Uhr 
ten Termine in der Gerichts ⸗Kanzley zu Dybernſurth e 
er rifee 


>. 


Se 1 
2 x 3 m 11 85 — 9 * b 2 
schriftlich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten „ widrigenfalls ef 2 
todt erklärt, und fein im bieſigen O poſitorio befindliches Vermögen ſe inen 
ſetzlichen Erben überwieſen werden ſollen. a d d 2 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dybernfuſth Moll. 
1587. Breslau den 24. Mal 1834. Ueber den Nachlaß des zu e 


dorf verſterbenen Dreſchgariners Johann Frlediich Weinert iſt beute der arbſchs 
liche Liguldatlons- Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung aller Auſpruch 
auf den 5. September d 3. Vormittags vo Uhr Be 
auf dem Schloſſe zu Seiffersdorf anberaumt worden. Wer ich in dieſem Te 
mine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, u 
mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach B friedigung der ſich mel 
teuden Glaubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Ju dieſem Termine ſoll zug eich die zu dem Nachkaſſe gebötige, sub No. 29 
des Hypothekenbuchs zu Seiffersdorf belegen, und aaf 220 Rthl. voriger 
lich al geſchätzte Dreſchgartnerſtelle im Wege der Subhaſta ion verkauft werden 
welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und dei neuch, 
Hypothekenſchein in u. ſerer Kanzlei (Altbuͤßer Straße No. 57.) eingeſehen we 
den können. Das Gerichtsamt Seiffersdonf⸗Teuderau. en 
i Becker, Juſtit. 
3:6. Meffersder f den 16. Jauuat 1834. Der Bürger und Hausteſe 
Joſeph Horratſcheck sub No. 59. zu Wiganosthal, gebürtig aus Alt: Da bl 
Bitfchiner Kreiſes in Loöͤbmen, hat ſich leit dem Herbſt 1825, von hier eig 
lich entfernt. Derſelbe wird demnach auf den Antrag feiner hier zurüͤckgelaſſen, 
Ehefrau, Ichanne Epriftiane Horraiſcheck geborne Feigs, und reſp. deſſen etws 
uruͤckgelaſſ unn unbekannten Erben, bierduich vorgeladen, ſich inner halb neu! 
Mongten, ſpäteſtens aber in dem hierzu auf 57 8 x 5 
a den 5. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 75 
an bieſiger g wohn ichet Gerichlsamisſtelle auge ſetzten Termine ſchriftlich ob 
perſoͤnlich zu melden, und darauf weitere Auwelſung zu erwarten, unter 
Warn ug, daß er, der Joſßeph Horratſcheck, ſonſt für tod erklärt, und fein hin 
tetlaſſenes Vermoͤgen, in specie fein sub Nro. 59. zu Wigandsthal belege 
Haus feiner obbenaunten Ehefrau, Jobanne Cyriſtiane geborne Geige, als el 
ziger, hier bekannter geſetzlicher Erbin, uͤberwleſen werden fol. 5 
Das Gräfl. v. Scherr⸗Thoßſche Gerichtsant der Herrſchaft a 


1484. Breslau ten 6. Mai 834 Urder den Nachlaß des am 6, | 
vember 832. bierſelbſt verſtordenen Koͤnial. Geheimen Juſtiz- und Ober- Las 
des, Gerichts Raths Augul Wühelm Mülter, zu welchem unter Anderem? 

a) das Rittergut Sacherwitz, Breslauer Kreiſes, nr = 

b) 2 Louiſenthal nebſt Coarlottenrode und dem Rltterſitze Mi 

1 ' ER ER > 73 

9 8 e Oleiche und die Kolonie Klein⸗Piaſtenthal und 
ou 8 4 1 

d) die Friedrich Münchowſche Fteiſtelle zu teurode, ſaͤmmtlich Brie 
der Kreises, gehören, Steiſtelle zu Charloiten | ſaͤmmtlich 4 6 


10 
lur 


t 
i 
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deute der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Termin 


Anmeldang aller Anſorüche ft-ht 
„September d. J. Vormittags um 10 Ubr 


dor N am 9 : * * 
Wa Königl. Ober ⸗Londesserichis⸗ Rath Heru von Sa lebrügge im Par⸗ 


Ammer des hieſigen Ober Lapdesgerichts an Wer ſich in dieſ m Ter⸗ 


Ine nicht meidet, wird aller ſe ner etwanigen Vorrechte verluſiig erklärt, und 


in 2” 5 
dan feinen Forderungen nur an dos jenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 


der M.fie noch Hdrig bleiben fo: te, verwieſen werde 


den Gläubiger von 
Koͤnigl. Peuß. Ober Landesgericht von Schleſie n. 


ö Erſter Senat. 3 Lemmer. 
1974. Breslau den 4. Juli 1834. Ueber den Nachlaß des am 5. Jannat 


1 a 
las bierieibit verſiorbenen Fräuleins Joſepda v. Salt if heute der erb ſchaft⸗ 
€ Yiquidarıong s Prozeßf eröffnet worten. Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 


Lit 
de 


wc ſteht am 9 October 1834. Vormitiagd um 11 6 

ö 110 vor dem Könlal Oden ⸗Vandesgeichts⸗ Rath Herrn von Wallenderg im Par⸗ 

tlnmet des hi ſigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in disfom Termine 
t meldet, wird aller ſeigec etwanlaen Vorrechte verluflta erklart, une mit ſel⸗ 


Forderungen nur an dos jenige, was nach Befriedigung der ſich mel denden 


n 
länger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, ver wi ſen werden. 


Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Sch leſten. 
Erſter Senat. b Lemmer. 


iss. Mys owis den 6. Juli 1834 Nachdem über die Kautgelder det 


a Diro, 1. zu Sa loß: Rpslomwip belege nen Iſaac Dipsiomigeriden Kr tſchams, 


obankfa genannt, per Decretuut vou bentigen Lage der vig dalle neprezeß 
et worden iſt, fo werden alle unbekannte Sudubiger des Gemeinſchuldnert 


dermit off niuch vorgeladen, binnen 9 Wochen, ſpaͤt uens aber in dem auf 


den 22. Septembet c. a Nachmittags 3 Uhr 


N der biefigen Gerichtskanzlei angeſesten Termine ibre etwanigen Anſpruͤche an 


v 
6 Serfanfıe Grunoſtück oder deſſen Kautgelder anzumelden, und zu beſcheinigen, 


rigenfalls die ſich nicht meldenden unt toren Anſpruͤchen präcdudirt, und ibnen 


d as 
Giant ein ewiges S ullſchweigen e wobl gegen den käufer deſſeiden, als gegen die 


bird. 


Niger, unter welche der Kaufpreis vetgellt werden durfte, auferlegt werdes 
Das Gerichts omt der MaſoraisHertſchaft Myslowig. 
1851. Guhrau den 14. Juni 1874. Da über den Nachlaß des Freiſtellen⸗ 


net worden iſt, fo werden alle unbekannten Nachlaßgläubiger hierdurch auf⸗ 


0 
alen Gott ub Hoffmann zu Schlaube det erbſcwaftlichen Liquidations⸗ Proz 
befd 

* 


1 


tt, an dem auf 
den 28. Auguſt 1834. Nachmittags 2 Uhr 


widrigeufalls fie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit 
orderungen nur an das jenige verwieſen werden ſollen, was nach der Be⸗ 


Yet anſtebenden Termine ihre Forderungen anzumelden und zu beſchel⸗ 


keoſgung der ſich meldenden Gidubiger von der Maſſe noch übrig er 1 moͤchte. 
Id. 


Das Gerichtsamt der Schlauber Güter. 


Ip 594. Breslau den sten Innt 1834. leder den Nachlaß des am 3. Sen. 


er 1832, zu Schwetoniß verfiorbenen Königl, Commiſſions Raths ar 
t 
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keetlons » Haus ⸗Dlreteors Georg Joachiin Wilhelm Neumann lit heute der erb⸗ 
ſchaftliche Riquidarions : Prozeß eroͤffuet worden. Der Termin zur Anmeldung al⸗ 
let Anſpruͤche ſtebt N f . 

am 16. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 3 
an, vor dem Koͤntgl. Oker Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Neumann im var 
thelenzimmer des hieſigen DbersFandesgerihiß: Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit fernen Fot⸗ 
derungen an dasentze, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe uoch übrig bleiben ſollte, vertiefen werden. Im Fall der Undekannt⸗ 
ſchaft werden den Gläubigern die Herren Juſtiz⸗Commiſſtons-Räthe Dzluba 
und Cogho als Mandatorten in Vorſchlag gebracht. a 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten 
Erſter Senat. 4 uhn. 
1893. Bresiau den 17ten Jun 1834. Aut den Antrag des Koͤnlgl. Fiscus 
wird der Gürner Carl Gottlob. Kantberg aus Karzen, Nimiſchſchen Kreiſes, 
welcher ſich aus feiner Heimath obne Ertaubniß entfernt, und ſein dem Jahre 1827. 
bet den Canlon⸗Reviſtonen nicht geſteut hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die 
m. N kante hierdurch aufgefordert. Zu feiner Verantwortung iſt 3 4 
ermin au 4 


den 3 Oktober d. J Vormittags um ıı Uhr 
vor dem O. k. G.⸗Aſſeſſor Hrn. von Studnitz im Parthetenzimmer des Oder ⸗Lan⸗ 
des gerichts anderaumt worden wozu derſelde hierdurch vorgeladen wird. Solllt 
Provocat in dieſem Termine ſich nicht meiden, fo wird angenommen werden, da 
er ausgetreten ſel, um ſich dem Kriegedienſie zu entztehen und auf Coufiscatlon 
feines geſommten gegenwärtigen, als auch kuͤnttig ihm etwa zufallenden Verne 
gens erkannt werden. g.) f N 
Koͤnigl. Preuß. Oder» Landesgericht von Schlefich, i 
Erſter Senat. Kübn. 
. 1298. Habelſchwerdt den 14. April 1834. Di Gebrüder Ignatz und 
Franz Franke aus Roſentbal, geboren am 20. Auguſt 1755. und reſp. 31. Jult 
1758,, welche beide in Ihrem Knabenalter von einer entfernten Verwandtin nac 
Brünn gezogen fein ſollen, fo wie der Joſeph Franke aus Roſenthal geboren aW 
26. April 1775. welcher als Stellmacher Geſelle ebenfalls nach Bruͤnn gegan 
gen fein ſoll, haben fit 30 Jahren von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nach“ 
richt gegeben. Dieſelben, ſo wie deren Erben und Erbnehmer werden hierdurch 
aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten und ſpateſtens in dem . 
f am 17. Februar 1655. Vormittags 10 Uhr 5 
in det Kanzlel zu Roſenthak anſtehenden Termine ſchuiftlich oder perſoͤnlich zu. 
melden und weitere Auwelſung, entgegengeſetzten Falles aber zu wärtigen 
ſie für tobt erklart, und ihr Vermögen den bekannten nächſten Aaewan 
Heer a des Mace e 50 bar bet hem 
a Me fluch von Magnlsſche Gerſchtoomt der 
ſchaft Schnallen ſteln. are Be. 


7 
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** Dienſtag den 5 Auguſt 1834. 
1 — 


Breslauer Intelligenz Blatt 
8 zu No. XXXU. | 


Verkauf alter Ziegeln. 


2289. Donnerſtag den 7. Auguſt Nachmittags um 3 Ubr ſollen 
Mehrere tauſend alte noch brauchbare Ziegeln von einem abgebrochenen Ziegelofen 
zu Aliſcheltn g, in Duantitäten von 2000 Stück, gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtoictenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige biermit eingeladen wet 
den. Breslau, den 1. Auguſt 1834. 

Die Stadt» Bau: Deputatlon. 


- — — 


Subhaſtat ions Barente 

2148. Breslau den 25ſten Jun 7833. Dos auf der Fiſchergaſſe No. 7. 

ge Hppochekenduchs, neue Nro. 12. belegene Haus, den Tuchmacher Scholz 

chen Erben gehörig, fol im Wege der norbwendigen Subhaſtatton verkauft 

erden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach dem Materialten⸗ 

Werthe 2018 Rth. 27 far., nach dem Nutzunaserkrage zu 5 Prozent aber 2529 Rd, 

0 (gr. und nach dem Durchechnittswertge 2274.Rthl. 8 far. 6 pf. Der perem⸗ 

tor iſ. e Bletungstermin ſteht Le 

am 7. November d. J. N achmittags 5 Uhr 

vor dem Hrn Juſtlzrathe Muzel im Vartbeienzimmer No 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 

gerichts an. Zohlungs⸗ und deſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgeſor⸗ 

dert, in dieſen Terminen zu erfibeinen, tbre Gebote zum Protokoll zu erklären, 

und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſidterenden Wenn 

eine gelcgischen Anflände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tape kaun 

deim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 5 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
von Wedel. 


2273. küben den 18. Juli 1834. Die unter No. 6. zu Braunau belegene, 
eee e Ntolr. 10 far. tapirte, zum Nachloſſe des verflorbenen 
arnſammler Gottfried Beutſchmann gehoͤrige Freigärtwerſtelle, fol auf Antrag 
du Erben, im Wege der Eubhaflation, und zwar in dem pecemteriſchen, Lieita⸗ 
Honstermine den aten November e. Vormittags um 9 Uhr id dem herifchatilis 
deu Schloſſe zu Braunau an den Melſibietenden verkault werden. ehe 
a 5 5 5 5 5 a Ar 


* 


4 


* & 3 


brdingungen werden im ermine ſelbſt entworfen werben, und der letzte Hore⸗ 


thekenſchein, ſo wie die Taxe find in der Regiſtratur des Gerichts einzulehen. 
3 Das Gerichtsamt Braunau. 5 A 
Krauſe, Juſtit. 


2270 Sagan den 22. Juli 1834. Die zu Tſchirndorf, biefisen Hane 
delegene, im vorigen Sabre auf 1694 Riblr. 6 Sg.. 8 Pf. abgeſchatzte Bauer 
Nabrung Nro. 11 des Hppotbekenbuchs, foll im W'öge der notowendigen Dubs 
haſtation den 8. November d. J. Vormittags 10 Uhr 

auf dem, biefigen Herzogl, Landbauſe verkauft werden. Die Taxe, der neuſte Hy⸗ 
poth⸗kenſcheln und die Kaufbedingungen konnen in unſerer Regiſtratur eugeſebes 
werden. Herzogl. Sa anſches Reut⸗Kammer⸗ Juſtizamt. 


2288. Breslau den 26. Juli 1834. Die zu dem Nachlaſſe der Dreſch⸗ 


gärtner Hünertſchen Eheleute gehörende, zu Euendorf, Oblaaſchen Kreiſetz, 
delegene, sub No. 5. im Hppothekenduche vet zeichnete, auf 123 Rthlx. 2 Sge⸗ 


6 Pf. dorfgerichtlich abgeſchatzte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſol theilungsdaldser im Wege 


der freiwilligen Subhaſtatton in dem einzigen peremtoriſchen Bietunns⸗Ter mine 
den 10. November . Vormettags 10 Ubr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Ha tauf öffentlich au den Meiſt ⸗ und Beſt⸗ 


bietenden verkauft werden, welche Kaufluſtig en und Be ſitzfäbigen mit dem Be? 
merken bekanuat gemacht wire, daß ie Lare und der neuctt: Hypothekeuſcheln is 


unferer Kanzlei (Neumarkt Nxo. 9.) eingeſeben werden koͤnnen 


Das Hauptmann von Eſckeſche Gerichtbamt über Haltauf und Eu⸗ 


Untorf. 


2294, Zobten deniayiien Juli 1834. Zum öffeutlichen Verkaufe der des 


Erben der Anna Maria verehl. Richter geh. Engel ge oͤrigen, sub Niro. 21, 0 


Seifferdau gelegenen Gassarrfi lle nebſt 7 Scheffel 8 Man, Ausſaat Gartens uns 
Feldacker an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden im Wege der nothwendigen Sub ba“ 


ſtation ſteht ein Termin auf 
den 10. November d. J. Nachmittags um 3 Uhr 


im biefigen Geſchafts zun met au, zu welchem Kaufluſtige biermit eingeladen wer“ 


den. Die auf 539 Nihlr. 14 Sgr ausgefallene Taxe des Grundſtücks und der 
uenſſie Hypotbekenſchein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unserer Negiſtratuk 


eingeſehen werden. 
Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. 
2295: Glogau den 23. Juli 1834. Die sub No. 1. zu Drogelmig bele⸗ 


gene, dem Chriſtian Jänſch gehörige Dreſchgaͤrtnerſtelle auf 552 Rihlr. tar, 


ſoll lm Wege der Exceution auf a 
den aoſten November ec. Vormittags um 11 Uhr f 

in dem Gerichtölofate zu Drogelu itz verkauft werden. Die Tare und der neut 

Hypothekenſchein iſt in der Kanzlei des Juſtitiarli einzuſehen. Die Kaufbeblr⸗ 


gungen werden . feſtgeſtellt werden. 5 


s Gerichtsamt von Drogelmig und Reinberz. Po Ex 35 
1906, Kofhintim ben ar; Juni 1834. Auf den Untrog u 


— 
r 


* 


1 


Melffer Johann Wengleckowitzſchen Erben werden die zu deſſen Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
ugen Reolitäten, als? 187 - B i RE * 
N 1) das gemauerte Haus No. 60. auf dem Ringe belegen, und 


er gerich lch auf . 8 . « * 2 8 350 Rthl. 
2) das babe Quatt Acker No. 7, auf Pe | 100 — 
end 3) die Wieſe Staw No 4., auf 3333 160 — 
den ute gt, im Wege der freiwilligen Sudhaſtation in termino 5 
Re, a den 23 ſten September a. c. 29 


in der Genalskanzley zu Wotſchnik an Me ſtoietenden vetkauſen, wozu mir 
lahlunge fabige Kauſftuſtige dier durch einladen, 
c Das Gericht des Staͤdtchens Woiſchnik. 
1007. Ko ſchenten den 21, Junt 1833 Das zum Johann Ka ninsktſchen 
Nachlaſſe gcberige, sub No. 90. zu Wotſchnik delegene, und auf 50 Rebl abge⸗ 
0 ſchaͤtzte Haus werden wir im Wige ver freiwilligen Sudhaſtation hr termino 
a. den 22len Seplemder a. c. 5 
n der Gerichtskanzly zu Wolſchulk an den Meiſtotetenden veraͤußern, und laden 
dlerzu zahlungsfaͤhige Kauftaſtige eln. ö 
RR Das Gericht des Städtchens Woiſchn'k 
41067. Nattbor den . Juli 834. Den laten Sıpiember d. J. wird auf 
der Get ichtskanzley zu Slawikan bey Ratibor die sub No. 28. zu Sl wilau gele⸗ 
gene, auf 10 Riblr. Courant gerichelſch abgeſchaͤtle Cyprian Dziadziſde Haus⸗ 
flerſtelle Erbibeuuungsbalber on den Meiltbiet enden verkauft werden, weg" Kauf⸗ 
a luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der neuſte Hp⸗ 
Vothekenſchein auf der Gerichtskanzley zu Slawikau an den gewohnlichen Gerichts⸗ 
Tagen mus geſehen werden kann. N 5 i 8 
RE Das Gerichtsamt det Herrfchaft Slawikan. 3 


— 


150919, Bres tau den sten Juni 1834. Auf den Antrag des Curator der 
den ie Königsberger Concurs Male, Juſtijcomm fonsrasd Paur haben wir 
. Fo tfetung der nothwendigen Suohsſtation der gef minten Realltaten der im 
Waldenburger Kreiſe belegenen Herrichaft Koͤnigsberg incl. des Vorwerks Kynau 
und der badet befindlichen Bleiche gerichtlich geſchäht, zuſammen auf 478 Rt. 
22 fgr. 6 v., wovon das Vorwerk Kynau nedſt Bleiche beſonders 11470 Rihtr. 
10 91, taxirt it, und zwar mit Ausſchluß der von dem übern Beſitzet oes Vor- 
werks an den 2. Kunſch, Kimm und Grundmann veräußerten Par zellen don 
18 Morgen 45 R. Land, einen anderweiten Vi tunistermim auf. 
= d u 2. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Koͤnigt Ober Lan desgerichts-Aſſ'ſſor Herrn von Stuguls um Portbelen⸗ 
immer des Ober Landesgerichts anberoumt. Zanlungsfäbipr- Kaufluſlige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Terunne zu erscheinen, die Bede gungen des Vers 
aufs zu vernehmen ibre Gebote zum Protokoll zu erfiäien und . gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag on den Meiſt. und Babel nden wenn leg belebte Außande 
Llntreien, erfolgen wind. In dieſen Terms wird or zes Peitſchaſt Königsberg 
‚Behörige Forſt zugleich mit auszeboten werden, auf bepde Realitäten aber 175 
TR 5 - wa FE au 


2 
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auf jede beſonders geboten werden. Die aufgenommene Tape kann in der Regl⸗ 
firatur des Ober Landesgerichts eingeiehen werden. EI £ 
Koͤnigl. preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. Erſter Senat. 


+ Kuhn. 7 x 
1094. Freiburg den 31. May 1834. Das dem Gottlieb Fabig gehörige: 
unter No. 62. zu Reuſſendorf, Waldenburger Kreiſes gelegene, dorfgerichtlich auf 
180 Rthlr 15 far. abgeſchaͤtzte Freihaus, ſoll im Wege der nothwendigen Sud / 
baſtation in dem auf 
den 18. September c. Vormlttags 10 Uhr 
in der Kanzley zu Reuſſendorf angeſetzten Termine verkauft werden. Die Taxe 
und der geuſte Hypothekenſchein können in unſerer Regtſtratur eingeſehen wer den 
Das Adi von Craußſche Gerichtsamt der Heerſchaft Reuſſendorf. 
1688. Gleiwitz den 20. Meup 1834. Die Großgärtnerſtelle No. 19. bed 
Hypothetenbuchs zu Zalenſche mit 32 Morgen Acker und 5 Morgen 16 Q. R. 
Wleſenland, welche im Jahre 1830. zwiſchen den jrhigen Befigern Jacob und 
Matbus Guo zur Hälfte sub dero. 19. und Nro. 80. des Hypotbekenbuchs ger 
theilt, und unterm 16. Map c., die No. 19. auf 75 Rihlr., die No Bo, ader au 
55 Rebe. gerichtlich (nach der dei dem Aushange im Kreiſcham zu Zalenſche und 
in ber biefisen Gerichis⸗Regiſtratur einzuſehenden Taxe) gewüͤrdiget ii, wied 
tu etsztgen Licitattonstermine den sten September c. im Schloſſe zu Zalenſche 


Öffentlich verkauft. Ku 
Gerichts amt Zalenſche. Glatzel. 

2003, Neiſſe den zien Juni 1834, Es ſoll die sub Nro. 99. zu Borken 
dorf, Neiſſer Kreſſes, belegene ſogenaunte Hüttenmühle mit einem Mahle und 
einem Spitzgange, wozu 101 QR. Ackerland gehört, und welche auf 3012 Rib. 
18 Sgt. 4 Pf gerichtlich gewündiget worden, im Wege der nochwen digen Sub⸗ 
baſtation verkauft werden, wozu ein Bietungstermin auf : 

; den 8ten October 1834 
in Borkendorf auberaumt worden if, Die Taxe und der neuſte Hypotbekenſcheln 
tönen ſowohl in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarius in Reiſſe, als auch 
an der Gerichtsſtelle in Borkendorf, die Kaufsbedingungen aber au erjiere.u Ort 


eiu geſehen werden. 7 
Das Gerichtsamt Borkendorf. Aulich 
32. Peiskretſcham den 10. Mai 1834. Im Wege der Erecution UF 
zum Berkaufe der auf 800 Rthl. 21 Sgr. 2 Pf. gerichtlich gewuͤrdigten Kloska⸗ 
ſchen Fretauerſtelle, sub No, 36. zu Langendorf, der Bietungsterwin auf . 
5 N den aten September c. 
Im Orte Langendorf anberaumt worden. Die Taxe kaun zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. ö 
eh Gerichtsamt der Herrſchaft Langendorf. ER 
1905 Koſchentin den a1. Zumi 1834. Das sub Nro. 45. in Wolſchuck 
beiegene, zum Maria Schiwekſchen Nachlaſſe gebörige, und auf 93 Ktbir, abge⸗ 
chatte boͤlzerne Haus nebſt dazu gedoͤrigen kleinen Gaͤrtchen, werden wir im Wege 
ber fretwilllgen Sub haſtatlon in termiuo ee > = 


217672 — 

f ER. g den 24 September a. c. 
n der Gerichts kanzley zu Woiſdnik an Meistbietenden verkaufen, wozu wir jahr 

ungslähige Kaufluftige bterdurch einladen. i a 
BEN Das Gerichtsamt des Städtchens Woiſchnik. 

1698. Breslau den 20. Wut 1834. Das aut der Kupferſchmledeſiraßſe 
Nro. 1825. des Hypothekenbuchs, der Straße aber Nro. 42. delegene, zum 
Nach des Deſtillat ur Johann Ehritian Weinhold geboͤrige Haus, ſoll im 

‘ge der nothwendigen Eudpaftation verkauft werden. Die gerichtliche Tore 
dom Jabre 1834. beträgt noch dem Mat kialtenwertbe 5338 Rih. 17 Sgr. 9 Pf. 
nach dem Nugungsertrog? zu 5 pro Cent 7938 Reblr. 13 Sgr. 4 Pf., und nach 
dem Durchſchnittswertse 6538 Mibl. 15 63 Pf. Der Bietungstermin ſteht 
am 11. December c. Bor mittags 10 Uhr 

dor dem Herrn Juſſizratbe Beer im Partheienzimmer dis Königl. Stadtgerichts 
an. Zablungs und beſitzfäbige Kaufluſtig« werden blerdurch eingeladen, in die⸗ 

m Termine ihre Gebote abtugeben, und bot der Meiſt⸗ und Beſtbletende, wenn 

eine geſetzliche Anſtände eintreten, den Zuſchlag zu gewärtigen, 

Zu dieſem Termine wird der feinem Aufentvalte nach undekannte Schubma⸗ 
Ger Dantel Gotthard Hoffmann hiermit vorgeladen. Der neuffe Hypotheken⸗ 
beim kann bei den Sud haſtattonsatten in der Regiſtratur des Regiſtrators Kuhn 
und die Taxe beim Aushange an der Gertchtsſtätte eingeſehen werden. 

Das Koͤnigliche Stadtgericht. v. Wedel. 5 

2016, Breslau den 2rem Juli 1834. Die zur Concursmaſſe des Fran 
Bir chke gehörige, zu Raake bei Auras sub No. 83-, Haus- No. 12, belegene 
\ Preiſtelle von 10 Morgen Land, wird \ 
RR den 9. October d. J. Nachmittags 3 Uhr FR 

im Schloſſe Auras nothwendig ſubhaſtirt. Sie if ortsgerſchtlich auf 279 Nthlt. 

10 Sgr. abgeſchätzt, und im Jabre 1833. für 400 Rıbir. gefauft worden. Die 

te und der neuſte Hppothekenſchein konnen Im Gerichtslokale zu Aura, und 

A unſeret Kanzlei zu Breslau (Neumarkt No. 30) eingeſehen werden. 


ugleich werden ſänumtllche unbekannte Gtandiger der Freigärtuer Franz 


ufs keien Concutsmaſſe namentlich auch die Eejjionarien des Generol⸗ De pe⸗ 
torii des Königl. Pupillen⸗Collegii zu Breslau aus der von oſchüͤtzkiſchen Obli⸗ 
tion vom 20ften Oktober 1796. hierdurch vorgeladen, ih Forderungen an dle 
ſſe in dleſem % rinine zu Kquidiren und nachzuweiſen, wlorigenfalls ſie damit 
zacudirt werden, und ibnen desbalb gegen die übrigen Gläubiger eiu ewiges 
küſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Dias Gerichtsamt des freien Bei de; 
3 N lingberg. 
ne 6. Breslau den zien März 1634. Das auf der Graupengaſ Rr. 72 
des Hypotheken » Buches, neue No. 9. belegene Haus, dem Kaufmann Jaͤniſch 
Vehörig, soll int Wege ber morhwendigen Sudbaſtatlon verkauft werden. Die 
| 7 iche Tore vom Jabre 1834. beträgt nach dem Materlauenwertbe 2710 Rib. 
i Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 5155 Rth. 23 fgr. 
u, und nach dem Durchſchnlitswerthe 3933 Nehl. 4 far: 5 pf. Dis Bietungs⸗ 
Krane eben: am 4. Jun i. 
* 


+ 


— 
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am 6. Auguſt c. und der letzte : #73 
a m 15. October 7834. Nachmittags um g Uhr 
vor dem Hrn. Ober Lendesgerichts⸗ Aſſeſſor Spin um Partbetenztmmer Niro. 7 
des Konig. Stad gerichis an. Zablüngs⸗ und beſisztähige Kaufluſtige werden 
bier durch aufarforde t, in diefen Tetminen zu eilſcheinen, ıbre Gebete zum 2 
tokoll zu erttären und zit geit artigen daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und B 
bietenden, wenn kene getetz chen Auttande eine.en, erfolgen wird. Die ge⸗ 
tichtiiche Taxe kaun bei Ausväange an der Gericht ſtatte eingeſegen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſtdenz. ER 7 
en 8 von Wedel. Pr 
616 Bres lat den 7. Fettmur 1834. Auf den Antrag eines Gläobiger⸗ 
iA die Sudhaſtatten des den Baperſchen Erben gehörigen, zu Kettendorf aun 
Mo. 17. gelegenen, aus Wohn: und Wirtoſchafts⸗G e dänden und der Beuge 
tet, Schinte, Fleiſcherel., Kram und Back⸗Gerech igkelt, fo wie 4 Sof 
Garte mand beiebinden Kreiſwam; Grundſtücts, weſches nach der ia unfel 
Regiſtrotur einzuſehen den Tare auf 9000 Mid. abgeihägt tſt, von uns ver fü 
worden. Es werden daher alle zablungsfähige Kauſtuſlige hierdurch aufgele!“ 
dert, in den angeletz len Bietungs terminen: ee 47 
am 30, Ay ri e., er Fr 
RR am 30. Juni c., i N Er; 
beſonders aber in dem Icptem peremtorlſchen Termine eh, 
dien 6, September 1834. Vormittags um 10 U 
wor dem Herrn Jaſtgcalhe Eüffengurb im bieſigen Lol dgerichtsh ufe in Pt 
fon, oder burch einen gedörıg Imiorımirten ugd mit Vollmacht verſehenen zul“ 
bigen Maud. tartum zu erſcheinrn, die Dedin gungen des Verkoifs zu verneh“ 
men, ihte Gedete zum Protakou zu geben und zu gewä tigen, daß der Zufipi@ 
an den Meit⸗ und Beſtdietenden, wenn keine geletzlichen Anſtaͤnde eintreten“ 
erjolgen wird. Auf Nachgedote wird nicht Ruͤckſicht genemmeu werden. 
r ' Ködigt., Preuß. Landgericht. a ER — sie 
‚2673. Treßnig den 10. May 1934. Ltelinaspatber wird die Wiudmdb, 
No. 1. za Jeſchüs iult Zubedör gekichtlich guf 981 Yınlr. 2 far. 6 df. toxirt, 4 
den zien Septem der c. Vormetiagqs le: Aurel in Jeſchuͤtz öffent 
an den Meiſtblelhenden gegen gleich bagre 3 h ung verkauft, wou Kanflarld 
eingeladen werden Bie Karg fi bier and un Kteyſchbm zu Jeſchuͤtz einzuſeh enn 
. ee 218 linie HF fie June, Ed 
Reg 17% Fit 1834, Senn ande clan not: 0“ 
Terkaufe ces A e ind Dar, GPL, abg ſd abt en Schiidt Jos. € 
ſchen ee, 19. zu Ewlu, fi bt ein einziger a 4 auf 
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bhaftation wird das auf 100 Ribl abgeſchaͤtzte Jobann Gottlieb Mielandſche 
eihaus No ige zu Reimeswaldau, Wa denburger Kieiſes, in dein auf 
2 den 2. Oktober ac Nachmittaas 3 Ur a ex 
Merſelbſt anberaumten Termine verkauft. Die Lare des Graudſtücks und der 
ſte Hypotbekenſchein iind iu unſ rer Registratur einzuſeh u. 
" Reichs graflich Ho ddergecdes Gerichis amt der Herrſchaften Fuͤrſten 


8 lein uud Robnſſock. ; 
1840. Neuſtadt in Ober- Schicfien den 27 Mai 1834. Auf den Antrag 
det Mes tete zu Nenſtadt, nomine der bleſigen Frauen ⸗Hoſp u tals Kaſſe, ſoll 
ber in der Meder? Vorſtadt sub Nros 113. briegene, dem Weder Franz 
Hempel gehörende Haus mit dem Rechte auf ein Kraucbeete und 2 Klaftern 
Scheine und 1 Schock Gebund holz, zuſammen auf 496 Rih. 25 Sgr. gerichtlich 
lirt, im Wege der notbwendigen Cubperation vrfaufte werden. Dazu iſt ein 
Termin auf den 7. Oktober e. Vormittags sı Uhr 
dor dem Herrn Ober⸗Lankesgerichts- Aſſeſſor Koͤliſch auf dem bieſigen Rathhauſe 
Mberanıng moiden, zu welchem Kauftuſtige mu dem Bemerken eingeladen wers 
en, daß die Tarn der neuſte Hypothek 'enſchein und die beiundırn Kaufbedin⸗ 
zungen zu j der ich ckuchen Zeit in der Registratur des unterzeichneten Gerichts 
Lingeſchen werden kennen. 5 
Dat As ulgl Preuß. Ladd und Stad:gericht. 
| Fuchs. 
— — 


Subhaſtatton und Eotctal Citattonen. 
2349. Ujeſt den 25. Zutt 1834 Die sub Wo. 10. zu Jariſt u bei Ujeſe 
delegene Waſſermüäll nent Zur ebör, welche auf 1929 Rehlr. 5 Sgr. gewuͤrdigt 
worden, fol im Wege der Exckut on öffentlich anf 

den Sten November Vormittags 8 Uhr 

u loco Jarſſchau an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Die Taxe 
And der me fie Hypotbetenſchein find während der Amtstiunben bier eiu zuſeben, 

Geiz. tig wird auch ter Broneim inbrenner Ig as Glasbüglet, für 
welchen als Nrwigläubiger ex instrument d. d. 7. Juli 1813. Rubr. III. die 
Dumme von 57 Riblr. 3 Sgr. eingetragen nebt, mit dei Warnung vorgeladen, 
dat im Falle des Aus bleib us dem bietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt. 
ndern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung det 
Ammtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und 


ar der Letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente 
Jedarf, Pa werden ſoll. - 
RE 5 al. ut 1 1.9 Ex Mi in 
1301. Ha werdt den 15. April 1654. Die beiden ne des an 
a, nl 1820 verſiorbenen Gaͤrtners Anton Meblan, g 5 
1) Infepb Meblen geboren den 18, Febrmar 178 l., welcher vor ohnge⸗ 
fähr 30 J. in die Könlgl. Kalſerl, gtreich. Staten ſich entfernt und jet 
dom verschollen IR, ubrigens in einten Dorfe dei Wien gelebt haben * 


— 


— mo. 


2) Ignatz Mehlau geboren den 6. Juli 1783., welcher in feinem 15fen 
Lebensjahre als Pferdejunge in Woͤlfelsdorf entlaufen, und ſendem keins 

weitere Nachricht von ſich gegeben bat, o wie deren Erben und Erbneht 
mer werden hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpateſtens aber is 
dem hierzu auf er) 
den zojien Februar 183 5. Vormittags 10 Ubr 

in unſerer Canzlei allpier anveraunnen Termine ſich zu melden, und die weitete 
Anweiſung, ausbleidenden Falls aber zu gewärtigen, daß dieſelben fur todt ere 
klaͤrt, und ihr unter gericht salt icher Verwaltung ſiehendes Vermögen von zue 
ſammen 109 Ribir, 18 tar, 8 pf. ihren hieſigen Erben nach erfolgter Legitims“ 
sion ausgeantwortet werden wird. NER 

: Das Gerichtsamt für Nieder. Altwalters dorf. 2 

1892 Breslau den 11. Juni 1834. Auf den Antrog des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretene Kantoniſt, Faͤrvergeſelle Ernſt Heinrich Pathe aus Frele 
burg, Schweldniger Kreiſes, welcher ſich aus feiner Heimard odue Erlaubuſß 
entfernt, und ſeit dem Jahre 1828. bet den Canton⸗Reviſionen nicht gestellt 
hat, zur Rückkehr dinnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufge“ 
fordert. Zu ſeiner Verantwortung hierüber iſt ein Termin auf Bi, 
den 16. Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr 5 

vor dem Dber» Landesgerihis: Aſſeſſor Hrn. Neumann im Partdeienzimmer des 
Ober Landesgerichts anberaumt worden, worzu derſelbe hierdurch vorgelades 
wird. Sollte Provocat in dieſem Termine ſich nicht melden, fo wird angenom⸗ 
men werden, daß er ausgeireten fer, um ſich dem Kriegsdienſt zu eutztehen, 
nod auf Eonfiscation feines geſammten gegenwärtigen, als auch künstig im etwa 


- 


zufallenden Vermögens erkannt werden, 8.) 6 Er 
er Preuß. Ober » Landesgericht von Schieien. ; . 

rſter D nat. Eee" Kubn. 
BETEN FR gi 


dag. Breslau ben iſten Auguſt 1834. Ain 7ten d. M. Vormittags vos 
9 Ubr und Nachmittags von 2 Ubr ſoll in dem Haufe Rio. 26. Reuſche⸗ Straße 
der Nachlaß des Senſal Jacob Mamroth, deſtebend in Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsrüden, Meubles und erbse off ntlich verſteigert werden. 4 
es TEE FR nig, Auctions» Gonuniffarius. 
Aufgehobene Subhaſtationen. En 
2292. Grünberg den 24. Juli 1834. Die Suöbattatton der zum Nachl 
der verebl, Nowolihnick gebörigen Scholtiſev No. 16. zu Kontopp wird auſgehob 

- Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kunicop. 2 
2291. Trebultz den 27, Juli 1834, Die unterm zten May 1834. öffentlt 
bekannt gemachte notowendige Susosflation der dem Itergaͤriner Gottrted 
Hoͤnſch gehörigen Haͤuſer and Gärten sub Nro. 142, und 152, des Oppothekent 
Buches der Stadt a iſt aufgehoben. e 3 
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1918. Breslau den sten Juni 1834. Auf den Antrag des Curatort der 
don 8 Concurs Maſſe, Juſtiz Commiſſions Rath Paur, if 
r Fortsetzung der Sabbaſtatton dis zu Kpuau, Waldeaburger Kreiſes, auh 
Ard. 64. des Hppothekeubuchs des dortigen Gerichtsamts belegenen, den Amr⸗ 
mann Bergerſchen Erben und Conſorten gehörigen Forlles, enthaltend 1230 M. 
KERN: Flache nebſt Fagdgerechtigkeit und Iſcherei, welcher ſeinem Ertrags⸗ 
werthe nach gerichtlich auf „7.74 Mihlr 15 Sgr. taxirt, und für weichen be⸗ 
. ein G bot von 10, 00 Nibir, abgegeben worden iſt, ein and rweitiget Bie 

ungs⸗ au EIER 
% 5 Oktober d J. Vormittags um 11 Uhr ö 
dor dem Königl. Over» Landesgerichis⸗Aſſeſſer Herrn v. Studnitz im Partheten⸗ 
immer des Ober⸗ Landesgerichts angeſetzt worden, in welchem Termine zugleich 
die Foriſetzung der Subhaſtalion der Herrſchaft Konigsberg erfolgen, auf beide 
Realndten, aber auf j de belonders, geboten werden ſoll. Zahlungs fabige Kauf⸗ 
lustige werden hierdu ch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchelnen, die Be⸗ 
ingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
nd zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden, wenn 
eine gesetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe 
n in der Registratur des Ober Landesgerichts eingeſ hen wel den. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Öchlefien. 
' Erſter Senat. Kubm⸗ 
„„ TTT 


i EdRDiet al enn d 
194, Breslau den 6. Juni 1834. Auf den Antrag des König, Fis, 
uus nich 155 ausgetretene Kantogiſt, Schudmachergeſelle Johann Gottlob Kliem 
aue Klieſchau, Steinauer Kreises, welcher Ab aus feiner Heimatb ohne Erw 
doubt eutfern!, und ſelt dem Jahre 1827. dei den Cnton⸗Mev ſionen nicht 
deneut dat, zur Ruͤckehr binnen drei Monaten in die Koͤntal. Preuß. ande 
Tadurch aufgefordert Es int zugleich zu feiner Verantwortung dierüber ein. 
Termin auf den 3. October d. J Vermittags um 10 Ubr 
t dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Ratd Herrn von Wallenderg iim Vartheienzin,, 
des Dber, Fandesgerichis anberaumt worden, wozu Derfelbe bierdurc vos. 
u wird. Sollte Provokat in disfem Termine nicht erſcheinen, lh zus 
— * 8 * x . a 
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niche einmal ſchriftiich melden, fo wird angenommen werden, daß er aus getre 
ten ſey, um ſich dem Kriezsotenſte za entzieden, und auf Coaſistatlon e. 
geſammten gegenmärttgen, als auch tuͤnſtig ihm et wa zufallenden Bert 
erkannt werden. g.) : * 
Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 
Erner Senat Lemmer, 
1682, Kloſtet kauban den loten May 1834. Auf das sub No. 7.38 
Hennersdorf beirgene, dem Ignatz Beier gehörig Dauergut ji auf den Geu 
des Hypo heken⸗Inſtcumenis vom + Juli 1820, von dem Gläubiger Geldw ch 
ler Ignatz Beier daſeldſt ein Capital von 500 Nthtr. Courant zur Eintragung 
dle Hypothekenducher von Henneisdort am 30. Nobor. und 18. Decdr. 1822. 4 
gemeldet, und die Hypotheck Rubr. III. Nro. 3. in der Popo hekentabelle oteſeß 
Brundſtückes notirt worden, die Darüber am 28. Decbr. 1822. ertheilte Aumel“ 
dungs ⸗Recognitten ader verloren gedangen. Alle diejenigen, welche aus der Ne 
cognition als Inhaber oder deren Erden, Ceſſionarten der ſonſtige Berechtigt 
irgend Un ſpruͤcde zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, jo balo al 
möglich, (pätefiens aber in dem auf Kr 7 
den 16. September c. Vormittags um 10 Ubr 9 
an unferer Gerichtsſtelle dieſelon anfichenden Termine ire Anfprüce geltend 16 
machen, widrigenfalls ibnen damtt ein ewiges Stillſchwer en auferlegt, und 
obige Poſt in den Sopothekendüchern gelöſcht, die deieichnete Retognition abet 
amortiſttt werden wird. e ö b 
Das Stifts⸗Gerichtsan t. Moͤſer. 
1692. Neiffe den 23 len April 1833. Die Erdſonderung vom 13. Oktobek 
2814. auf Deren Grund das Muttertbeil der minorennen Thereſta Solz per 
109 Rthlr. 2 Sgt. 8f Pf. ex decreto vom 10. Kram i815. auf der Mühle 0 
Mro. 50. zu Reinſchdorf, Neiſſer Kreiſes, eingetragen worden, ißt nebit der Eins 
tragungstecognition verloren gegangen, und werden daher aue dieſenigen, wel 
an das gedachte Dokument als Eigenthamer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſige 
Briefsiühaber Anſpruch zu machen baden, hlecint vorgeladen, ihre Yaipıd 
ſpaͤteſtens bis zum ıflen. Septemder d. J. 5 
dem unterzeichneten Gerichts amt nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß fie D 
ihrem Aus bleiden mit Ihren etwanigen Anſprüchen auf das Dokument und d 
Grundſtück werden praͤcludirt, uad ihnen des hald els ewiges Stillſchweigen auf 
triegt, die bereits ein Poſt aber im Dppothekensuche geidiche werden wird. 
f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ftanzdorf. 10 
1596. Ratibor den 9. Mal 1834. Auf Antrag des Königl. Fistus, 0 
det Kantoniſt, Kürſchnergeſelle Franz Ullczef aus Deuiſch⸗ Neukirch, Sohn 9e 
Haͤuslers keopold Ullezek, welcher leinen Aufenthaltsort in Königl. Landen otrla⸗ 
en hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf a 
den 6. September 1834. Vormittags um 9 Uhr 22 
do dem Herrn Ober kant esgerichts Referendarins Beck angelehten Terme 
anhier zu geflellen, uber feine geſttzwidrige Tacfernung ſich in ee 
und feine Sutäcttunfs glaub haft nachzuweiſen, widrigenialö er ig 5 


fein, der Geſetze feines ſämmtlich en Vermoͤnens, To wle der ihm in Zukunft etwe 
allenden Erdſchaſten verluſtig erklärt und ſolches alles der Regierungs⸗ Haupt ⸗ 


ONE zugeſpiochen werden wurd. 8) 
5 Königl. Preuß. Ober + Landesgericht von Oderſchliſten. 2 8 
S 


a 5 ö ack. 
9 1440. Breslau den 12. April 1834. Von dem Königl. Stadtgerichte bier 
> Nerivenz iſt in dem über den auf inen Betrag von 44 9 Rtdlr 21 Sgr. 
dr. erm tlelten und mir einer Schuldenſumme von 4004 Mtblr. 6 Sgr. belaſte⸗ 
90 Nachlatz des am 18. Januar 1830. verſtorden n Huſſchmidts Jeb Feitedrich 

hoffmeiter am 12. April 134, eröffneten erbſchaftuchen Liquldations⸗ Prozeife 
ht Termin zur Anm kung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller eiwanigen ug, 

Annsen Gläubiger auf g 
1 den 30. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 

or dem Herrn Org. Aſſeſſor Fitzau angeſ zt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher dierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
berſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevellmächtigte, wozu idnen deim Man; 

i ber Vekanntichaft die Herren Justin Commiſſonsratb Pfendfick, Sultzash 
etkel und Justiz ommiſſauus Schulze vorgeſchlagen werden, iu meid · n, ihre For ⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derielten anzugeben, und die etwa vorbang 
denen schriftlichen Beweis mittel beizubringen, temnächſt aber die weitere rechtliche 

Lialettung det Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleidenden aller ihrer etwat⸗ 
Len Vorrechte berluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, 

das nach Befriedigung der ſich meldenden Släubitzer von der Maſſe noch Adriz 
Meiden möchte, werden veswichen werden. < 
ii Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 


Atoll. Bunzlau den 24. Junt 1834. Ueder die Verloſſenſchaft des biers 
Klon verſtordenen Schönfärbermeifierd Johann Borilieh Haͤnſelt ul der erb ſchaft⸗ 
worden. Sämmtliche Gländl⸗ 


uche Liqutdations- Prozeß am 8. April c. eröffnet f 
werden dader hierourch vorgeladen, in dem zu näherer Ligudirun und Wahrs 

mung ihrer Forderungen vor dem Deputlrten, Herrn Aſſeſſor Schulze auf 
ME den 27. gn ſt d. J Vormittags um g uhr 
auf dem Königl Stadtgericht hierſelbſt angeſezten Termine in Perſon oder durch 
dulgige, mit Vonmacht verſehene Stellverteetes, wozu ihnen der Juſſiz » Come 
far Nimmer blerſelbſt und Franzky in kö wenderg vorgeſchlagen werden zu 
Art ihrer Forderungen anzugeben, und die Rich⸗ 


zl demen, den Deerag und die 
„tar deſſelben durch derzulegende u kunden oder auf andere Art rechtlich nachm⸗ 
eiſen. Die Ausbieidenden baben zu gewärtinen, daß fle aller Ihrer etwanigen 


Notte fur verluſtig erklärt, und mit Ibren Forderungen nur an dos jenige, was 
aach Defelediaung der i meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig dleiben 
te, verwieſen werden ſeden. 2 
Das Könial. Dreuß. Stadtgericht. 


Aufgebet verlorner Hypotheken- Inſteumente. 
11 17% Pabelſchverdt den 2. Maß 1834. Das Schuld» und Hypethe⸗ 
, Inprumens vom Zıflen Oecemder 1812. über eiu für die Geſchwiſter Ad 
g us 


2 


> 1 
2 3 — 1174 — 5 

und Marlanna Gottwald von Martins derg auf der zub No. 11. daſelbſſ delegen 
Franz Epringiben, it Jorpb schwarze cen Hauslerfleue zu 5 pio 
jährlicher Berzinſung eingetragenes Capital ven 46 Riblr. 12 far. 4% bf. Gene 
iſt verloren gegangen. Es werden daher alle Diejenigen, welche als Ei: 
mer, Ceflionarien, Pfand oder fonſtige Briefs Inbaber an di ſes Jahre 
Ansprüche zu baden dermeinen, hierdurch aufgefordert, fo che btunen 3 Mona 
ſpateſtens aber in dem 5 

am sten September d. J. Vormittags 9 Uhr Br 
in unferer Kanzler allhter anfl:benden Termine anzuzeigen und zu N 


u 


und das Weitere bet unt:rlaffraer Anmeldung aber zu gewärtigen daß fit 

ihren Anſpruͤchen präcudirt, und inen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aM 

erlegt, das bezeichnete Inſirument aber amortiſirt werden wird. e 
Das Gerichtsamt des Freirichterguts Martinsberg. er 


1203. Vreslau den 26 März 834. Die vibimirte Abſchrikt des von de 
Helena Henrkette verehlicht geweſenen Gräfin von Schweilnts gedornen Fee 
don Schlichting unterm 23ſten April get ausgeſteuten Hpporbefen - Juſtt 
ments über 8000 Nihl. die sul, Ruhr. III. No 8. für ten Dans Friedrich Ben 
dard Graten von Schwanitz, genannt Freiherr von Schlichting, auf 
Güter Heinzendorf und Schoͤndrun ex deereto vom 10. Mai 1811. eingettagt“ 
find, und das von dem letzten un erm 31 Dkober «812. ausgeſt Ute Int rumen 
wenach derselbe feinem damaligen Gute päcter Oberamtmann Traugott Friedr 
Wübelm Kaulſuß 1000 Reh. von dem get achten für ihn eingetragenen 8000 MIN 
verpfändet hat, iſt verloren gegangen, und das Aufgebot aller derer beſchloſſts 
worden, welche als Eigenthuͤmer, Ecfionarien oder Erben derſel den, Pfand 
oder ſonſtige Briefs inhaber, Anfp:äche dabei zu Haben vermeinen. Der Termit 
zur Aumeldung derſelben ſteht * g —— 

am 1. September t. Vormittags um 11 Nor a 


vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſteſſor Herrn Schaubert im Partbeienzimiuer del 
Ober Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird u 
feinen An prüchen aus geſchloſſen, es wird ihm damir ein iinmer wäbtendes Sti 

schweigen auferlegt, und das verloren gegangene Inſtrument für erloschen 


t werden. 5 
N Koͤnigl. Ober Landesdericht von Schleflen. a. 0 


- Erfter Senat. Lemmer. 5 
Vormundſchafts⸗ Verlängerung 
2293. Reiner; den 16. Juli 1834. Die Verwundſchaft über den Beucbllt 


Bock jede dorf wird noch bis zum 15ten Map 2836 verlängert. 
in t | Sttrichtsamt der Dersihaft beieders dorf. Re, 


* 


— 2% — 

8 mittwoch den 6. August 183 . 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXII. 


er N 
Subhſaſtations⸗ Patente. i 


2314. Roſenderg den 2. Augnft 1834. Im Wege der freiwilligen Sud⸗ 
baſtation mird in tel mine den ten November c. früb 11 Uhr hieſelbſt, die zur 
Verlaſſenſchaft des Schntidermetſter Joſ ph Beer gehörige, und auf 293 Rthlr. 
Mor abgewürdigte Haus: Poffefiem Nro. 4. bieliger Studs verkauft werden. 
axe und Hypothetenſchein können in unſerer Reatſfratur eingeſchen werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadegericht. 
! icht r. Reichert. ö \ 
2316. Glatz den 30. Fult 1834. Zum dff ntlicken nothwendigen Verkou 
er zum Franz Retnſchſchen Nachloſſe gehoͤ igen, zu Schlegel belegenen Gartens 
delle sub Nro. 5. des Hypotheken duches, wildes dorfgerichtlich auf 225 Rihlr. 
far. gewü diger werden, baben wir einen Dietungstermin auf * 
den 5. November Nachmrettags 3 Ahr * 
in der Kanzley zu Schlegel anberaumt, wozu wir 1 zahlungs fähige 
Kaufluſige htermtt eingeladen, mir dem Bemerken, daß der Beſtbietende den 
Zuſchlag zu gewarngen hat, inſotern nicht Umſtdade eine Ausnahme rechtfertigen, 
und daß die Zope und der neueſte Hypstdekenſchein zu jeder ſchicklichen Zeit la 
unſerer Aegiſtratur eingefeben werden kann. Ziqleich werden alle etwanigen un⸗ 
ekannten Gläubiger zum Franz Rainſchſchen Nac laſſe hiermit vorgeladen, lhre 
erderungen an die Maffe in duſem Termine zu I quidiven und nachzuweisen. 
r ſich in dieſem Teem ene nicht meleet, wird aller ſeiner erwanigen Vorrecht 
rluſtig erklart, und mit feinen Anſprüch en nur an dasienige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, ver 
dwieſen werden. SGrerichtsamt Schlegel. Je 


De 1, ar (gez.) ug 
22186 Ratibor den 6 Full 1834 Bey dem Königl. Ober ⸗Landesgerſcht 
don Ooerſchleſien ſol das lin Nerffer Keiſe belegen“, und gerichtlich aul 

924% Rıvir. 13 gr. 9 pf. K cal 
abgeſchätzte rittermaͤßige Vorwerk Mowag Wed Zubeboͤr, im Wige der noltwer⸗ 
digen Sabhaſtatlon verkauft werden. Alle befig: und zablungsfäblge Kaufluftigt 
Verden daber bierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten 
reremtoriſchen Tertalne | Ä 

8 0 a en 


den 12. Febrauar 1835 Vormittags um 10 Uhr 
wor dem Herrn Dier Lande sgerichtstate Delius in unſerm G ſchäftsgebäudt 
biefeldft zu erſhetuen, die be ondern B dingungen der Subhaſtation daſelbſt ‚a 
dernehmen , ıbre Gedote zu Drotofoll zu geben und zu gewartig u, daß demnd 
An ſotern keine rechtliche Dindernufe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
Beſtbl tenden erfolgen werde. Die Taxe und der neun ſte Hypothekenſch in 
eittermäßigen Vorwerks Newag ko nen ub igen in den gewobulichen Amts tun 
den in unserer Negiframe eingeſehen werden. 8 

Königl. Oder Landesgericht von ee 


ur 

2290. Breslau den 15. Juli „834. Auf das nothwendig fi bhajtırıe, dem 
Bauer Caſpar Scholz gehörige, zu Xlein⸗Oels sub No. 31. belegenen, mit 
Einſchluß der Gebaͤude auf 3252 Riblr. 25 Sgr. 5 Pf. taxute Bau ſrgut, wos 
rauf betetts 500 Rıbir. gebeten uerden, ſieht ein anderwoitiger Bietuagstermis 
auf den 8 September c. Vormittags um 10 Ubr 7 SB 
vor dem Herrn Juſtizrath Scholtz auf dem biefigen Luand.erichrehaufe au. Ole 
Taxe und der neuſte Hypothekenſchein komen in unſerer R.agiſt ratur eingeſehes 
werden. f Kogigl. Preuß. Landgericht 4 

1759. Myslowitz den 3. Juni 1834. Das dem Clemens Richling zu 
Brzeziutka zugebörige böfgerue, auf Dom:n:als Grunde erbaute, und auf 24 Rib 
taxirte Haus ſoll in dem perensoriih auf a \ 

den .28:n Auguſt 1834 4 
in unferer bieſigen Amts Kanzlei angesetzten Termine Schuldenhalber oͤffentlich 
an den Meifibietenden verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhig Kaufluſtige hier 
mit einladen. Das Ge.ichtsamt der Güter Stupna und Bez zinka. 

a 5 5 gez. Haucke. 5 
2018. Frankenſtein den 21. Juli 1834. Auf Antrag eine Real- Glas 
Bigers ſoll die dem Daniel Rupprecht gebörige, zu Habendorf, Reichenbach 
Kreiſes, belegene, im Hypotbekenbuche sub Nie. 92. verz ichnete, dorfgerichtlich 
auf 367 Ribir. 20 Sgr. gewürdigte Freiſt le im Wige der nothwendigen Sab⸗ 
Haſtation in termino licitationis peremtorie > 

7677 deu 7. No vember c. Vormittags 1 Uhr 
Am berrſchaftlichen Schloſſe zu Habendorf meiſtbietend verkauft werden, woß⸗ 
hiermit zahlungs faͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, N 

Das Gerichisamt für Mbendorf. N 

2066. Ober Kübſo malt den 11. Juni 1834. Das unterzeichnete Ge⸗ 
elcht jnd dafl die sub Mio, 9. zu Ober: Ränihmalz, Grottkguer Kreiſes, bel. 
gene, auf 1386 Ni. gerichtlich taxitte Freigäͤrtnerſtelle in dem uf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe daſelbn au! 

den ı4ten October dieſes Jahres 2 
anberaumten petemtoriſchen Dietungsrermin. Die Tape kann jeder zelt im unſerel 
Gerlchtsamts » Kanzlıi eingefehen werden. ee 

Das Gerichts amt des kehugutes Ober» Rübfhma'i- ö 

5 Se * * 
* 17. 


817. Brieg dem 18. Frörwar 1834. Auf den Untrag des Curstors, Juffig- 
Sowunfari Herrmann bieſelbſt wird der geweſene bieſige Inwodner Siegismund 
„Sty, wicher ib im Monat Fedrust 1817. von hier erthernt, und ſeit dem 
keine Nachricht von ſich gegeben bat, fo wie feine etwa noch außer den bereits 
unten vorhandenen Erden und Erbnehmer aufgefordert, ſich vor oder hät 
Meng in dem auf a 
den 19 December c. Vormittags um ro ub 
Angeſetzten Termine vor dem ernannten Depunrten Herrn Juſtipgatd Müller per⸗ 
Mund oder fhrıftiich zu melden, um die weitere Anweiſurg, m Faul des Ausb 
dens aber zu gewaltigen, datz derſelde für sort erklärt und ſein Virmoͤgen fe 
ſich gemelder habenden Verwandten, nach vorgängiger begin mation zugeſpro⸗ 


Gen werden wird. 
9 ı Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


1874. Wohlau den 14 Juni 1834. Die sub No. 32. zu Ranſen, Steis 
nauer Kreises, gelegene Kieleriſche Freiſtelle, welche dorfgerichtiv auf 323 Rihl, 
abgeſchaht wol den, ſoll auf i 

a den 27. September c. Vormittags 1 U br 
In Ranſen ſubhaſtitt werden, und iſt die Tre und der ugueſte Hypothekenſchein 
glich) in. der bie ſig n Gerichisants⸗Reaiſttatur einzuſeben. 
0 5 Das Gerichtsaut Rauſen. 
1642 Reich en bach den 1a. Map 1834, Die nde an Gnadenfren liegende, 
u rer t ſchell und 5 eiſch er Ca l. Friedrich Hiſchoffſchen ert ſchaftlichen Fiquls 
dationgmaſſ gendrige Kreinele und Fleiſcheren sub No. 2, zu Oder Peilau piefle 
den Kreil, tapııs auf 17 0 Nihlr fol in dem auf 
den 6. September e. - 
in Gemein Logis  Oncdentr 9 anderanm np temtortſchen Bletungstermint 
bericht werfauft. und die Taxe Wer diefes Grundſtuck und der neuſte Hypo⸗ 
ekenſcdein fan zu jene ſchiccucdben Zar bir einge ſeben wi den. 
Das Maocin von Polen Over Weilau, Gnadenfreg.r Grichteamt. 
\ 8 ß idura, 
4999 Tarnowit dem ısten Jun 1834. Das hierorts auß No. 29. der 
opel kaut uche belegene, auf 6:5 Ribl. g richtlich taxirte maſſioe Bürgerhaus 
DE enz⸗ und Graſegarten, zum Nachlaſſe des bierorts verſtorb nen Berg⸗ 
Wanne Chriſt an. Reuß gehörige, oll in ter mino unico et peremlorio 
den gien October d. J. 
In dem bleſigen Stadig richts lokale Öffentlich an den Meifibietenden verkauft wen 
den, wozu belitz- und zablungeſabide Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote a gen 
Gewa nigung des Zuſa lages für das Moni: und Beſtgebot unter Vorbehalt der 
Einwill gung des vormundſchaftlichen Gerichts in denſelb w, mit dem Brifügen, 
Ingelacen werden „ Faß die dem bieſigen Pidtlama deigebeſtete Taxe, fo wie der 
neueſte Hypothetenſcheln zu jeder Zeit während der Aimntsgunden in unſcret Mer 
eingejchen werden kann. = = 
Das Siadigericht zu Tarno wit Ullrich. 


8 Ebite 


Siubhaſtation und Edietal » Eitationen. | 
659. Schömberg den azıten Foruar 1834. Das bierfelbit suh No. 6 
belegene, magiſtratualiich auf 2308 Rib. 25 Sge tapırte Mart niſche Haus nebß 
Garten, Scheune und Accker, wird um Wege der erbſchafil chen Auseinanderſe“ 
kungſubhaſttirt. Beſitz⸗ und zablungs fähige Kaufluſtige werden daher zu 7 
Auf den 22. Mai c., 5 ER 
den 22. Juli und 3 5 

den 17 September e. Vormittags um 9 Uber _ 

anberaumten Licttattons Terminen, von denen der letzte peremtorelch iſt, zur Ad“ 
gabe ihrer Gebote mit dem Beifügen vorgeladen, daß der Mist oder Beſlble“ 
tende den Zuſchlag zu gewärtigen dat. Zugleich werden die erwanigen unbek ang“ 
ten Nachlaß gläubiger der Wittwe Theteſlia Martini gedorne- Klein wächter hier“ 
ſelbſt zu obigem Termine zur Anmeldung und zum Nacdweiſe türen Forderunges 
unter der Warnung vorgeladen, daß fie im Ausdieidungdfatie mit ihren Anſprü“ 
chen an den 3 und nur an dasjenige, was nach De 
Irtedigung der Ach gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte 


werden verwieſen werden. 1 R 
5 Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
230. Glogau den 15. Juli 1834. Zur Subhaſtation des im Rotbenbut⸗ 
ger Kreiſe der Ober⸗Lauſitz belegenen, nach der Kreis⸗Juſttzräthlichen Taxe auf 
18,273 Rih. 1 Sgr. 9 1 abgeſchaͤtzten Gutes Petershayn ut ein Bletungs“ 
Termin auf f N Be 
den 10. Februar 1835 Vormittags um ıı Ihr 3 
angef gt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden daher vorgels⸗ 
den, in dieſem Termine vor dem ernannten Depurirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor v. Boͤunigk auf dem hieſigen Schleſſe entweder in Perſon, oder durch gebs 
‚sig informirte und geſetzlich legitimirte Mandatarien fi einzufinden, ihre Gedole 
abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu ge 
wärtigen. Die Taxe, der neufie Hypothekenſchein und die beſor deren Kaufs 
dingungen koͤnnen während der gewöhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Reg 
ratur eingeſehen werden. x \ - 5 
Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekaunte Carl Cbriſtſan Ferdi“ 
nand Lug a aufgefordert, in termino feine Gerechtſame wegen der für 
Rubr. III. No. 1 A. eingetragenen Forderung per 1500 Rth. wahrzunehmen 2 
RRoͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und Laußg. 


v. Ghee. 4 


EEE. ‚ 


re beat - Eitariomen.. un 

11796. Breslau den zaſten Mai 1834. Von dem unterzeichneten König: 
gina werden auf den Antrag des NachlaßrEuratord des am 

war 1829, zu Ottmachau verſt. Flöͤß⸗Inſpectors Friedrich Auguſt Kretſchmel 

die unbekannten Erden deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich vor oder fpärefer? 

in dem auf Ene a den 2 


"7 2179 — 
den 13. September d. J. Vormittags um zo Uhr 
zor dem Herrn Ober e Wach ler anne Un Termine im 
artheienzunmer des hieſigen Ober; Land eögerichts zu melden, und ihre Auſprü⸗ 
GE geltend zu machen, unter der Warnung, daß Falls ſich außer den bisher ge⸗ 
Weldeten Erbes Piädtendenten, nau entlich: ee, 
1) der Jopanne Friedericke Al xandrine Amalie verehlichte Obriſt „Lieutenant 
Wes von Müller geborne Bone in Berlin; N 5 *. 
2) der ver hl. Yugufie von Stenge in Stoberau; 
1 z) den Geſchwiſtern Albert, Emma Zawerz, und Anton Lobowskp zu 
3 Kaliſch; 5 ö 
J)) dem Bombardier Adalbert Friedrich Kretſchmer in Glatz; 
5) dem Huſar Ernft Kretſchmer aus Hertuſiadt, 
Niemand inelden sollte, den Erſteren nach vorgängiger Legitimation der Nachlaß 
zur freien Dispoſition verabfolgt, und die nach erfolgter Präcluſton ſich etwa 
erſt meldenden nähern, oder gleich naben Erben alle ihre Handlungen und Dis⸗ 
Pofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen ri 
gung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was aledenn nech ven der Erbſchaft vorhanden, zu degnu⸗ 
gen verbunden ein ſonen. Zugleich werden: 5 Erz 
a. der Grenze In ſpector George Kretſchmer zu Frankfurth a. O., und 
b. der Oberfbrſter Friedrich Daniel Kretſchmer bei Haynau, Brüder des 
efuncti oder deten Erben, zur Wahruehmung ihrer Gerechtſame in dem anſte⸗ 
benden Termine unter der erwähnten Brwarnung bi rdurch glich fals vorgeladen. 
e Königl Preuß. Dber Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 3 Le m mer. 
2300. Breslau den 13. Juli 1834. Der zeitige Beſitzer der im 
Jahre 1611. von dem Bernhard von Wald u mit den Gütern Pramſen, 
. r 3 2 I D r 
Schwanowitz und Fruhnau errichteten, und 1. Jahre 1787. in ein Gild⸗ 
Fidei Commiß verwandelten Fidei Commmiß Stiftung der Carl Bernhard 
von Waldau auf Lagiewnik Hat auf öffentliche Vorladung aller unbekann⸗ 
fen Anwörter, Behufs ihrer Ausſchließung mit allen ihren Anſprüchen auf 
das Fidei⸗Commiß angetragen. Nach der Stiftungsurkunde ſoll das Fi⸗ 
dei Commiß jederzeit „in der Familie des Stifters und bei den männlis 
3 schen etelichen und von vier adelichen Ahnen gebornen Erben derer 
„von Wa dau verbleiben. 7 1 1 
u „Es wird namentlich demgemäß zur Fidei Commiß⸗Folge berufen: 
der Wolf von Waldau auf Wittſchütz und deſſen männliche ehe⸗ 
» „lie, von vier adelichen Ahnen geborne Descendenten, bei der 
» ren Verſterben. „„ o r a 
„die Vettern des Stifters aus dem Haufe Klein⸗Roſen, und deren 
» nduanliche eheliche, von vier Ahnen gebornen Deszeendenten, und 
b ML) 


age ri 


— 2 - 


„wenn von den Vettern aus dem Hauſe Klein⸗Roſen keiner fo mäͤng' 
„lichen Geſchlechts beim Leben, die nichften und Alt ſten Vettern, 
‚fo lange ein männlicher Erbe ven Wa dern Geſchlecht und Waß⸗ 
„vens in Schleſien lebt, und da kein maͤnnlicher Erbe mehr vors 
„handen, die nächſten und äkteſten von vier Ahnen adelichen Ge⸗ 
„ſchlechts gebornen Freunde. fo dem Stifter am näͤchſten ver“ 
„wandt, von Waldau Geſchlechts und Wappens. 
Es werden demgemäß alle unbekannten Ar warter Behufs Unmeldung: 
ihrer Anſpräche an das Fidei Ec m ft hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 20: November d J Vormittags um 11 Uhr . 
vor dem Herrn Ober ⸗Landes Gerichts- A. for Ruprecht im Partheien⸗ 
zimmer des hieſigen Ober Landes Gerichts zu erfch. inen, unter der Wars 
nung daß die Aus bleiber den mit. allen ihren etwanigen Anſpröchen auf 
das Fidei⸗Cemmiß präcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb ein wir 
ges Stinſchweigen auferlegt werden wird 5 
72 Königl. Ober Landes Gericht von Schleſien. u 
Erſter Senat. f Hundrich. 
e213. Breslau ten 5rfien Juli 1834 In der Gegend des to, enanutes 
Mordgrundes oder Die Woldecke obnweit Dr ckenderf, Neuſtä ter Haupt- Zoll- 
amts- Beziels md am 7, Juli c. dei Lagesont tuch 12 Gebinde Ungar: W.ın, an 
Gewicht 3 Ciur. 42 Pfd., welche auf einem mi einem Pferde deſpanutea Wagen 
geladen waren, angehalten und in Beſchlag genommen worden: a 
Da die Einbringer diefes W-ines ent prung n, und tiefe ſo wie dle Eiger⸗ 
tümer deſſ ben unbekannt Rad, ſo werden dieſelden burdacch aͤffentlich vorge⸗ 
aden und angewieſen, innerhald 4 Worem, vom 15. Augun e. gerrchnek, 
und ſpaͤteſtens om 3. Oktoder d. J. 
dich in dem Königlichen Haupt- Zollomte zu Neufadt zu melden, ihre Eigene 
tdums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Ori kte darzutdun und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung des Wiines und dadurc verübten Ge⸗ 
fäue s Difzanvation zu beranfwoten, um Fall 8s Ausdlelbens aber zu gewärr 
tigen, doß die Eonfißcation der ia Beſchlag genommenen Gesenfände volliogen 
und mit derem Erlön nach Vos ſchrift der Geſetze werde berfahren werden. 23 
Der Geheime Dber + Finanzratd und Propinziah> Steuer + Director. 
2 i v. Bigeleben, 
2315. Natibor den 16. Juli 1834, Nachdem auf den Antrag der Bent⸗ 
rial - Erben des vormaligen Di germeiſters Precht der erbſchaftliche v quidattons⸗ 
Prozeß beute eröffnet worden it, ſo werden ſaͤmmtiche und kannte Glaubiger 
des Berſtorbenen bierdurch aufgefordert, innerhalb dreier Monate, ſpateſteus ab. k 
In dem vor dem Herrn Juſtiztath Kretſchmer auf 
den 17, Novembet 1834. Vormittage 10 uh: 


dal benden Termine in unf tem Gerlchtslokale ihre Anſprüche ‚gebührend anzumel, 
und nachzuweiſen Disjenigen, welch dies untetlaſſ en, haben zu gewaltigen, 
daß fie aller bret etwaniaen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Ferderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ich meldenden Gidu iger von 
dur Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſell en. Deuj nigen Gläu⸗ 
gern welchen es bier an Bekanntſa aft fehlt, wird der Herr Jauiz⸗Kommiſſa⸗ 
Stanjeck 11. vorgeſtlagen, an welchen fie ſich wenden, und ihn mut Wolle 


Macht und Juformatlon verſeben können.“ 
6 N Königl. Preuß. Land s und Stadtgericht. 


— SE ͤ— — 
Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente 


1739. Brestau den 21. May 1834. Das Hypottelen⸗Juſtrument uͤder 

Ve uh Rubr. III. No. 14. und reſp. Nro 11. auf den mı der Grafſchaft Glag 
deltgenen Cortiauer Gütern niedern Ant ens, nämlich Coritan, Falkenbain, Ho⸗ 
Lou, Burgwgund Schwer; für dos Dobm Eupıtel ad dt. Johannem zu Bres⸗ 
au, in Folge des von dem Gebeimen⸗ Juſtizrath Jodann Anion Graben bon 

Daug witz ausgeſtelten Schuld und Hppotocten - Ju uments d. d. Breslau 
x 24. Ape 1813. und zu Folge Verfügung vom 23 April 2813. eingetragene 
zn per 15173 Htblr.8 gr. un verloren gegangen, und das Aufgebot aller 
Derer deſchloſſen worden, welche als Eigen hümer, Ceſſionarten, oder Erden 
derſelben „ Brand; oder fonflige Brieſs⸗Anbader Anſprüche dabet zu haben ver⸗ 
meinen. Der Termin zur Anmeldung derſelden ſteht am 26 Grprbt. d. Z. Vor⸗ 
Mittags um 10 Uhr vor dem Oder⸗Landesgerichtsratth Herrn von Wallenderg im 
Pariheienzimmer des Oder⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird mit feinen Antprüchen an die gedachte Poſt und das date 
ber aus geſtelte erwahnte Hppotheten Inſtrument aus geſchloſſen, es wird idm 

amit ein immetwäbrendes Stillſchweigen auferlegt, und dat verloren gegangene 


Infrument für amortifirt erklärt werden. 
Königl. Breuß. Dbers Landesgericht von Schlesien. 
9 0 Erſter * er g 3 5 ee 
2396. Hetruſtadt den 24, Juli 1834. Da das Hppotbeken⸗ und Reeog⸗ 
yrong Juſtrument vom 7. Movember 1828, üder die für den Müller Gottlich 
N umgarten zu Tſchoplne auf dim Bauergute Nro. 13. zu Kamin Rubr. III. 
d. 2, haftenden 100 Ribir verloren gegangen, jo werden hiermit alle diej e ni⸗ 
En, welche an daſſelbe als Elgenthümer, Ceſſionarlen, Pfand oder fonfige 
Visefsinhaber Anſprüche zu baden vermeinen, aufgefordert, ſolche in dem hierzu 
\ den 3. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
Kamlu anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen widrigenfalls das 
N ſtrument fir ungulig erklärt, und auf Grund des ab zufaſſenden Amortiſa⸗ 
dong Urtels für den Gläubiger ein neues ausgefertigt werden wird. 
Das Gerichtsamt von Kamin. Anlauff. 


1613. 


— 


1612. Guttewtag den 20. März 1834. Auf der sun No. 2. des Hypo 
thekenbuchs von Warlow eingetragenen Stelle befindet ſich ex iustrumento vom 
sten Januar 1802: i A. — FR 357 

a) sub Rubr. II. Nro 1. ein lebeuslänglicher Aus zug für den laͤngſt — N 
ſtorbenen Valentin Jonczik; ae ? t a; 

b) sub Rubr. III. Nie. 1. und zwar für die Magralcna Jonczik, modo 

deren unehelichen Sohn Johann Kokoſchiek, 112 Rtolr. 2 Sgr. 4 Pf., 

für den Valentin Jonezik 12 Rihlr. 2 Sgr. 4 Pf., endlich für die Jo, 

hanue Jonczik 112 Rthlr. 2 Sgr. 4 Pf., und für den Florian Jonczi 
112 Rth. 2 Sgr. 4 Pf. eingetragen. 880 TR 24 
Nachdem nun das vorbeſchriedene Hypotheken ⸗Inſtrument verloren gegal⸗ 
en, und deshalb von dem Franz Jonczik, als früherer Beſitzer der verpfändeten 
Stelle, das Aufgebot und die Amortisation deſſelben nachgeſucht worden tft, ſo 
werden hierdurch alle diejenigen, welche an die zu a. und b. beſchriebenen und 
zu löſchenden Pofien und das darüber sub data Guitintag den 8. Januar 1803. 
ertheilte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſouſtige Bill fü 
Inhaber Anſprüche haben, vorgchiden, in dem zur Aumeldung der letzteren auf 


den zoſten Aug uſt c. a. 


angeſetzten Termine des Nachmittags 3 Uhr am gewöbnlicher Gerichtafiätte vort 
uns entweder in Perſon, oder eurch mit geſetzlicher Voll acht und hinlänglichet 
Information verſebene Mandatarten zu ericheinen, ihre Rechte wabrzunehmen und 
die weitere Verhandlung, im Falle des Ausbleibens aber zu gemärtigen , daß fie. 
mit ihren Ansprüchen aus dem oben beſch retenen Hppothek m: Jufirumente an 
die Stelle No. 3. des Hypothekeubuchs von Warlow werden präcludirt, und the 
nen damit ein ewiges Sullſchwetaen aufertegt, dieſes Juſtrument amortiſirt und 

mit Löſchung der eingetragenen Poſten verfahren werden wird. . 

N Dias Gerichts amt der Herſchaft Guttentag. Br 

e e 8 Jau ſch. 

l Ball 


eres  Thektung .. 


2301. Lb en den 26. Julf 183%. Ole bevorſtehende Thellung der zer 
ſenſchafis Mafie der zu Mallmitz velſtorbenen Freigutsbeſitzer Flch ter ſchen Ehe“ 
leute . * 1 1 Glaubigern in Gemaͤßheet de 

137. Tit. 17, Tol. 1. de Igeimeinen Landrechts dekaunt 3 
ar. ar ae dee Tage band uno Stadt rbs 


7 
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Subhaſtations . Patente. 


8 223t. Streblen den 31. Juli 1834. In Subbaftarlond: Sache des Das 
achau⸗Ackerſtückes No. 10. zu Wanſen beleann, auf 119 Riblr. 21 Sgr. 8 Pf. 
getichtlich gewürdiget, und der Toereſia verwitwet geweſenen Lillge gebornen 
Schlanke jetzt vreblichten Kretſchmer gehörig, ſteht auf 
Fa den 17. September VBormitigds 11 Uhr 
zu Wanſen im daſigen Gerichtstokale ein neuer Bi tangstermin an. Die Taxe 
und der neuſte Hypothek nibern Mud in unſerer Nroigrolun nuſehen. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. u 
” Hopff. 


2170. Breslau den 4 Juli 1834. Das auf der linken Serie der Schul⸗ 
Safe in Neuſchetenig No. 36 des Hoporh-fenbubs, neue No. 7. beiepent Hans 
vebn Garten der vor.hi. Putzhändlerin Heff nann geborig, fol im Wege der 
vibwendigen Subkaſtattion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 
1833 betragt nach dem Matertalienwerthe 923 Rth. 24 far., nach dem Nutzung, 
tage zu § pro Cent aber 377 Rihl. 2 far., und nach dem Durchſchniitswerthe 
700 Ktpir, 13 tar. Der peremtoriſche Bietungs termin ſtebt 
am 7. November c. Vormittags um 10 Ubr 5 
dor dem Herrn Juſt'zrotde Muzel im Partheienzimmer Nro. 1. des Königt. 
Btadrgerihts on Die gerihihbe Taxe kann deim Aus hange an der Gerichts 


a nigliche tadt ericht. ERDE: 
9 3 v. Wedel. 


2189. Beutben a. d. O. den 7. Juli 1834. Der Wiriw: Günther geb. 

Schoſziſche Weinberg Neo. 138, tırirt 200 Rtbrr., ſoll auf i x 
* den 9. September c. Vormittags 10 Ubr 

** nd folgende Stunden oͤffentlich, jedoch freiwillig verkauft werden. 

7 Königliches Preuß ſches Stadtgericht. 

Kat 2317. Trachenberg den 13 Juli 1834. Es i zur freiwilligen Subha⸗ 

„kation der von dem verſtorbꝛnen Oherförſter Anton Harte brodt binterlaſſenen, 
85 Przittkowitz sub Mio, 8. belegeuen, auf 1159 Mthlr. 10 Sur. abasichägıen 
we lhäuster. Stelle nebſt Zudehoͤr wegen nicht erſchtener annehmbarer Käufer ein 

ner Bletungs⸗Termin auf 


* 
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den 12 September 1834. früb 9 Uber 

dierſelbſt anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgela* 
den werden, daß die Taxe und Kaufss Bedingungen ſtels in biefiger Regiſtratut 
eingeben werden koͤnnen. 3 > 
Zurich von Hatzfeldt⸗Trachenberger Fuͤrſteutbums⸗ G richt. wa 
1721. Ratıbor den 30 Mal 1634 Zum eff nicken neibwenpigen Ver, 
kaufe der zum Valentin und Mattaunna Wyput a ſchen Nachlaſſe gehörigen, ge⸗ 
via tiich auf (6 Rib. 20 Sgr. 5 Pf. gewäleigten, sub No. 26. zu Nieder NH 
dul au, Rybuicker Kreises, zelegenen ein und ein halb Vierthell Bauerſtelle, an 
den Meiſt⸗ und Beftdietenden haben wir einen einzigen peremtor ſchen Terms 

auf deu 13. September 1834, Namınittagd 2 Ubr 5 
in der Gerichtstanzley zu Pichow anberaumt, wozu Kauflaſtige und Zablungsfä“ 
bige mii dem Bemerken elngeladen werden, daß die Cate une der neuſte Hypo“ 
tbetenſchein uicht nur auf der Gerichtskanzley zu Pſcholo an den g wohnlichen 
Gerichtstagen, fondern auch in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts verweſe 
pietorts eingeſehen werden köuneu. 7 . 

Das Gerichtsamt der Güter Pſchow. 
Ulrich. / 


1667. Glogau den 2 en Mai 1834. Zur Sub hoſtation des im Srrottaue! 
Kr iſe celegenen, nac der landſchaltitchen Taxe aut 63,060 Rıbir. 1 Sgr. 11 pl 
abgeſchäzten Guns Ruthan in ein Di tungstertuin auf f 
; den o. wecember d. J Vermittags 11 Uhr 
angeſetzt worden Befig- und zablungsfablae Kaufluuige werden daher vorgels“ 
den, in deſem Termise dor dem ernannten O pulirt en, Oder Landesgerichts Af. 
ſeſſor von Boͤnigk auf dem bieſigen Schleſſe entweder 1 Perton oder durch ge 
rig Informirte und auf Bitch legitimirte Mandatarten ſich einzufinden, ihre Gebot 
abzugeben und demnäch t deu Zulchlog an den Meiß und meito-erensen zu gewaͤlr 
tigen. Die Taxe, der neuene Hopethekenſchein und Die beſonderen Rau 6b 5 
gungen können während der gewdynlichen Amtsſtunden in der bieſigen Reg ant atut 
tingeſehen werden. i 
Königl. Ober⸗Landesgericht von geieder ſchllſien und der nee 
8 b v. Götze. 
1995. Oppeln den azſten Juni 1834. Die den Friſchmeiſter Jobe 
ezickſchen Erben gehoͤrige, zu Friedrichsfelde sub No. 11. belegene, auf 136 Mtb. 
adgeſchaͤtzte Kolonieſtelle, oll im Wege Der nothweudigen Sud baſtation im IF 
mine den 20. Oktober 1834. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem © richtöfofale zu Turawa verkauft werden. Taxe und Hypoibekel 
ſchein find in unſerer 8 zu Oppeln einzuſeben. f 
Kun as Geiichtsamt Turawa⸗ N 
1563. Breslau den 2. Moy 1854. Dis in der Oblauer » Vorſtadt No. 66 
des Horotbekeuducds von St. Mauritz belege ne Haus, dem Kaufmann J. 8. 
Schmidt jetzt deſſen erbſchaftliche Liquivationsmafle gebscig, ſol im Wege ber 
nelbwendigen Subhaſtation derkauft werden. Die gerichtliche Toxe dom J 
1634, beträgt nach dem Materialien: Werthe 3436 Rthlr. 3 far. 6 pf. 3 er 
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Notzur as Ertrase zu 5 pro Cent aber 5688 Rithlr. 8 fer. 6 pf., und nach dem 
chſchnitts wertb 5562 Riel. 7 far. 7 pf. Der Bietungstermin ſieht 
. am 12. September c. Vormittogs 1 Uber a 
or dem Herrn Juſtiratb Muzel im Partheteohmmer No. 1. des Königl. Stadt⸗ 
Herta s an, Zoblungs und defigfabtie Kauffuſge werten hierdurch autgefor⸗ 
dert, in dieſem Tetinine au erſcheinen, ihre Gebote ium Protocol zu erklären und 
lu gewaltigen, doß der Zofihiag an den Meiſt und Beſbie enden, wenn keine 
festlichen Antiände eintreten, erfolgen wird. Die Letichtliche Tax und die 
auſbedengungen konnen beim Ausdanze an der Gerichtsſtätte eıngefenen werden. 
Königl. Stade gericht. v. Wedel 
1995. Oppeln den 27. Jun 1834, Oi den Matbus Schlei va ſchen Er 
den gehörige, sub Mio. 16. zu Rozoaa bei Zurama gelegene, auf 211 Rthlt. 
22 Sgr. 6 Pf. aba'ſwätzte It ind s terſtee, fol im Wege der Erbtbeilung im 
ermine den 21. October 1834. Vorantt tags 10 Uyr 
unſerm Gerichtslok ale 3 Zurawa sub hasta verkauf! werden. Taxe und Hy⸗ 
dothekeuſchetn find in unſerer Kauzley 3 Oppeln einzuf ben. 
Dat Jerich saust Cura va. 2 
937. Koldberg ven 24. Juni 1834. Das dem Johann Gottlieb Hent⸗ 
ſche ge nee Freibeus unter No. 143 10 Piugrascorf, weiches ortsgerichtlich 
auf 58 Rollt 15 lat tere worten, ſell am elutigen Bieten stermine 
den 25. ptember c. Kachmittags 3 Uhr 
am Gerichtst ug zu Pılarımado.f eim Wege der Execution verkauft werden, was 
beit une zablungefibigen Kan uflisen biecburc dılannt gemacht wird. Die 
Foxe and der neulle Pppethete ichen können im unferer Regiſttatur eing ſehen 
Werden. - Dis Gerichtsomt Pilgramsvort,, 
4 1994 Oppeln den 28. Junt 1334 Die den Anton Langoſchſchen Erben 
gehörige, zu Vie d an sub Mes 27. gelegen. auf io Athir. adgeſchatzte Roboth⸗ 
Kärtneriiehe,, toll im RB gr der Exccution am 3 
22 O tober 1834. Vormittags 10 Uhr 8 
n unſerer Gerichts = Nanzley zu e d Gmail werden. Taxe 
und Hypothek uſchein find in unſerer Kanile peln einzufeken, 
ore e Das Gerichtsamt Turama, 7 


3 
Edict al Citationen. 


135. Rattdor den 15. April 1834 Von Seiten des Königl. Ober⸗kan⸗ 
desgerichts von Oberſchleſten werden alle und jede, befenders aber alle unbe⸗ 
kannten Gläudtaer, weiche aus dem Zeitfaume vom iſten Januar bis Ende Der 
cember 1833. an die Kaffe der Nöntal. Puver⸗Fadrik zu Neiſſe aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu bubdeen vermetuen, dler durch vorgeladen, 
mm dem dor dem Ober Landesgerichts Meterendarınd Herrn Peterknecht auf 
1 den 21. Auguſt c. Vormittags 1 Ubr 
anberaumten Eiquidationstermune in dem biefigen Ober: eee 
a ſönlich 


— re 
si: 
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ſönlich oder durch einen gefeglich zulaͤßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey 
etwa er mangelnder Bekanntschaft die bieſigen Jultt commiſſoxien, Liebich, Suller, 
Stoͤckel und Dr. Weidemonu in Vorschlag gebracht werden, zu ert einen, ide 
dermel ten Anıprüce anzugeben, und durch Beweismittel zu beſch innen. Die 
Richte ſchein nden aber haben zu gewättigen, daß fie aller ihrer Aufprüche an die 
gras Kaffe verluſt g ecklärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perfoß 
vöjenigen, wit dem fie ſie conttabirt haben, werden dei wieſen werden. 8) 
Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Ober Schl ſien. Sack. 


611. Loslau den 26. Oktober 1835. Der Johann Waller, genannt v. Kine 
ſchenbach, aus Klein⸗Lhurze, Rycnicker Kreiſes, gebürtig, welcher in dem Jahre 
1829. als Musketier in Breslau geſtanden, wird in der Nachlaß ſache ſeines zu 
Ratibor verſtorn enen Bruders, Schneidergeſellen Franz Waller aus Kleln⸗Thurze, 
hierdurch aufgefordert, ſich zur Genehmigung des Erbthetlungs⸗ Planes und ſo⸗ 
nächſtiger Empfangnabın feines Erbrbeils per 17 Rth. 9 Sgr. 71 pf. 725 
Br den 28. November 1834. Vormittags 9 Unr 
in unſerem Geſchaftslokale hierſelbſt einzufinden, widrigenfalls dieſe Erbquote auf 
feine Gefahr und Roten in Depojito bis auf weitern Antrag ſeiner Miterbes 
verwaltet nerven: wird, 


> 


Das Kameral⸗Gerichtsamt. 
N 873. Lands be rg den acien Fobtuar 1834. Die unbekannten Erben und 
Nach Bylaubiger. des am loten October 1832 zu geteder- M. fin bey Creutzdeeg 
berforde en Jo heun & ler werden hierdurch vorgeladen, in dem peren.toriichen 
Teciuine gen 22, Desimber 1834. in loco Nieber-Roſen vor unterzeichneten Gas 
richt en en on, oder durch gesetzlich zulaͤßige und legittmmte Maudatarieu, wozu 
der Ju ie mmiſſarius Stritzty zu Namslau und Nicolowiiſch in Brieg vorger 
fr agen wird, zu erſchein en, ihr Erbrecht oder ihre Forderungen an den Nachla 
nach, u welſen, wiorigentalls derſelde dem Koͤnigl. Preuß. Fiscus als herrenleſſes 
Gut zugeſprochen, ‚der fräter ſich meldende Erde vräcludirt und berbonden, sets 
wird, odne Rechnungslegung und Erſatz der gezogenen Nutzung an die Maſſe tu 
der kage anzunehmen, worin ſie ſich bep der Vindtkalion defunden, auch die Glaͤu⸗ 
diger, nur bei dem ihre B Frtedigung ſuchen konnen, welchem der Nachlaß zu⸗ 
geſprochen und uͤderlieſert fein wird. — 
Gerichtsamt Nieder⸗Roſen. 


; Auction. N ; 
2332, Landeshüus den 4. Auguſt 1934. Die zum Nachlaffe des verſtor⸗ 
beuen Grafen von Schweivitz auf Haus dorf geboͤrigen zwei Kuiſchenpferde, bel⸗ 
des Stuten, Rotbfüchſe mit langen Schi eifen, von deuen das eine 5 und da⸗ 
andere 7 Jahte alt iſt, beide mu Bläffen and à weißen Hualerfüßen, ollen 

am 20. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 2 
in Haus dorf oͤffentlich an den 7 gegen ſofortige Zahlung verkauft 
ur * dont 1 1 1 1 ve - 4 
werden. Der Koͤnigliche Kreis, Juſtizrath Seinen 


Furt 2197 a” 


Freitag den g. Auguſt 1834. 
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Sübhaſt ations⸗ Patente. 


2326. Camenz den agflen Inli 1834. Auf den Antrag zweyer Gläubiger 
wird die Johann Kron ſeſche sub No. 11. zu Schlotten dorf gelegene, und nach der 
ortsgetichtlichen Taxe vom 23iien Mas; d. J. auf 275 Nıbir, adgeſchaͤtzte Haͤus⸗ 
lekſtelle, um Wege der nothwendigen Subbatlatior, in dem hierzu anberaumten 
peremtoriſchen Yırıtatiorstermine den 20. November d. J. on den Melſtbtetenden 
verkauft werden, weshalb wir jablunasfähige Kauflullige hierdurch auffordern, 
in dieſem Termine Nachmittags um 3 Ubr alloier zu erſcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, un den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. 

Das Patiimontal⸗Gericht der Königt. Nieder ländiſchen Here ſchaft Camenz. 


2323. Hirſchberg den 25. Juli 1834. Wir machen hierdurch dekaunt, 
daß das sub Nio 2: zu Grunau gelegene, auf 470 Rihlr. 27 far. 6 pf. abge⸗ 
ſchätzte, dem Häusler Jäckel zugebärige Haus und Garten in ter mino 5 

den 13. November a. e 5 3 \ 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts Afleffor Lürfe, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation im Gerichts ⸗Locste auf Hiefiyem Rathbauſe zffentlich 
verkauft werden ſoll. Die u und der neueſte Dpporbefenichein dieſes Grund⸗ 
ſlücts iſt tögeicd in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und wird zu dieſem Ter⸗ 
mine zugleich der feinem Aufentbalte nach unbekannte Car! Regler, (ü welchen 
eine Vorm undſchafts⸗ Caution auf dieſem Fundo ſich eingetragen befindet, hler⸗ 


mit vorgeladen. ; 
Koͤnigl. Preuß, Land: und Stadtgericht. 
: ‚IShomas. 
2378. Rothenburg den 22. Juli 1834. In Folge Veringung des Pu⸗ 
pillen Kolleg des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Glogau vom 1. d. M. wird 
Bebufs der freiwilligen Subhaſtatlon der zu Tormersdonf sub No. 84, belegenen 
Kutterſchen Frelhauslerguts, welches auf 816 Rthlr, 20 Sgr. larirt iſt, ein au, 
derweiltiger peremtoriſcher Yizitationg sTeriuin auf 
den 15. Auguſt c. Nachmittngs 2 uhr 
angeſetzt, und ſind Taxe und Verkaufs⸗Bedingungen in bieſiger Gerſchteamts⸗ 
egiſtratur einzuſehen. N a 
Das Koͤrberſche Gerichtsamt der Kreisſtadt Rothenburg wit Tormersderf. 
i f 2327. 


y 
“ 
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„ 2327. Tarnowitz den 19. Juli 1834. Der zu A't⸗Tarnowitz, Beuthener 
Krelſes, su) No. 13. belegene, dem Ertrage nach auf 768 Rth. 22 Sgr. 8 Pf 
8 richtlich abgeſchaͤtzte, theils maſſ ive theils aus Schrothotz erbaute, den Jakob 
Pitſchſchen Erben gehörige Kretſcham nebſt dazu gehörigen Gaſtſtall, Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, Gärten ⸗, Wieſen⸗ und Ackerlaͤndern, wovon letztere ohngefähr zwan⸗ 
zig. Morgen enthalten, ſoll auf den Autrag eines Realglaubigers in ler mino 
unico et peremtorio 2 

Br den loten November 1834. 

an loco Alt- Tarpowitz ſubhaſtirt, und im Fall keine geſetzllche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, förmlich atjudicirt werden, Beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaſtlge weis 
den daher zu diefein Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe, det 
neuſte Hypothekenſcheln und die vorläufigen Kaufsbedingungen in der Gerichts? 
kanzlei hlerſelbſt eingeſehen werden fönnem. 

5 Das Gerichtsamt Alt⸗Tarnowitz. 

1725, Pilche witz den a8. Map 1834. Die Kretſchambeſitzung des Lucas 
Furgoll sub No. 1. zu Kriewold, welche gerichtlich auf 80 Nihlr. gewürdigt wor? 
den, und deren Taxe und Hypothekenſcheln in unferer Regiſtratur eingeſehen wer? 
den können, fol im Wege nothwendiger Subhaſtallon 

am asſten Auguſt d. J. 8 
in unferer hieſigen Kanzlei verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
einladen. Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. 3 
1722. Rauden am 12. Map 1834. Die Huͤfnerſtelle des Lorenz Paleugs 
sub No. 23. zu Pilchowitz, welche gerichtlich auf 439 Athl. gewürdigt worden, 
und deren Taxe und neuſter Hypotbekenſchein in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden koͤnnen, fol im Wege nolhwendiger Subhaftation . 
„ am 26. Aug uſt d. J. RN ? ur. 
in unſerer Kanzley zu Pilchewitz verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige einladen. Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowltz. i 

723. Rauden den aten Map 1834. Die Freigaͤrtnerſtelle des Fran; 
Jampiſch sub No. 55 zu Pilchowitz, welche gerichtlich auf 212 Rth. gewür⸗ 
digt worden, und deren Taxe und neuſter Hppotheken⸗Scheln in unſerer Regl⸗ 
Hrstur eingeſehen werden konnen, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation 

n am 37. Auguſt d. J. 72 
in unferer Kanzley zu Püchowig veräußert werden. Es werden daher zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige eingeladen. f ie 8 

. Gerichtsamt der H rrfihaft Pilche witz. 
1726. Rau den den 12, Mat 1834. Die Carl. Sa jockſche Gaͤttnerſtelle aub 
Mo. a0. zu Pilchowitz, gerichtlich auf 299 Rihl. geſchaͤtz, fol im Wege der noih⸗ 
wendigen Subhaſtatlon 5 ER N 
5 den asſten Aug uſt d. J. Kan 1 8 5 
in unſerer Kanzlei zu Pilcho witz verkauft werden, wozu wir zahluugsfaͤbige! Bult 
kuſilge einladen. Die Tare und der neuſte Hypothekeaſchen können in anfecer Re⸗ 
giſtratar eingeſehen werden. A 5 _ . 
5 Gerſchtsamt der Herrſchaft Vilchowſßz. 


Genn 


1051. 


5 2. 
— — 11.3 Be 


lost. Breslau den riten März 1834. Auf den Untrog eines Giaußk⸗ 
bers ist die Subhaſtatlon des dem Johann Gerd Laube geböigen, zu Friede⸗ 
walde bei Breslau sub Nro. 17, gelegenen, aus Wohn und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, 7 Worgen Acker und einem Morgen Wieſenland beſtehenden Grundſtüuͤcks, 
welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe anf 2500 Rihir. abs 
ge Aäͤtztaſt, von uns verfügt wordın. Es wer den daher alle zahln gs fähige Kauf⸗ 
luftige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bletungs⸗ Terminen : 
5 am 25. Mat, am 33. Juli, a 
deſonders aber in dem letzten peremtortſchen Terme 
3 den . October d. J. Vormittags um uhr 

dor dem Herrn Juſtihrethe For che mm hiefigen- kandgerſchts⸗muſe in Perſour, 
oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßtgen Mans 
datartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen „ ihre Ge⸗ 
De zum Protokoll zu geben und zu giwärtigen, daß der Juſchtag an den Meiſt⸗ 
und Beſlbtetenden, wenn keine geſetzligen Anttände eintreten, erfolgen wird. 
KRömgl. Jreuß Landgericht. d 

1541. Leobſchät den ten May 1834. Auf den Antrag des Herrn Kauf⸗ 

mann Kneuſel zu Randor in die nirhwendige Sabhaſtatton der den Ignatz 
Kochſchen Eheleukn gehörigen sub Bro. 6. in Fuͤrllich Lartzenau delegene, auf 
200 Rthl. gerichtlich gewürdigten Häuzlerſtelle, verfügt, und der Btetungs termin 

au deu 8. Sedtemder d. 2 
in Stolzmuͤtz angeſetzt worden. Kaulaſiige und Zahlungs fählge werden daher 
biermit aufgefordert, ſich in dieſem Let mine vor aus zu melden und Ihre Hedote 
abzugeben, undes wird bterbey bemekt, daß die Taxe, der neneſle Hypotheken⸗ 

chein und die beſondern Kaufsbedimungen in der gerichtsamthichen Megiſtratur 
eingeſehen werden konnen. 5 N ? 
Fäürſterzbuchoͤßflches Geichtsamt des Katſcherſchen Diſtritts. 

5 535. Brieg den 30. Januar 184 Das sub No. 144 des Hypotheken- 
buchs von Löwen in der daſigen Vorſadt auf der Mohren Gaſſe belegen, nach 
lein em Materialwerthe auf 1785 Rrbr., und nach feinem Ertragswerthe auf 

dad Rib. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchchte Coffetier Müllerſche Haus nebſt Gars 

den, und die dazu gehörigen, auf 473 eb. 10 Sgr. tarikten Acke ſtücte Ne. 316. 

217 218, 219. und 220,, folk in dei hierzu guf: N 42 

den x. Mai a 7 
den 2, Juli ) d. J. Nachmittag 3 Uhr 

und den 3. September) f 
dor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor von Schuͤtz an unferer Gerichtsſtättre an⸗ 
deraumten Terminen im Wege der notwendigen Sub baſtation Öffentlich an den 

eiſtotetenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige, Zahlungs und Beſitzfaͤhige 
Merdurch vorgeladen werden. 3 a 
"Könige. Land ⸗ und Stadtgericht. ’ 
Gag. Bredfau den ten Februat 1834. Das im Seltendeute! Pro. 966. 
er dis Hypothikenbuchs, neue Nid. 21. belegene Haus, dem Mehlhaͤndter Nag 
gehörig, ſoll im Wege der notwendige: Sudhaſtaton verkauft werden Die ge⸗ 
BR Bd 


x 
9 

1 
7 


\ 
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richliche Tape vom Fahre 1834 beträgt nach dem Mater lallen⸗Werthe 4195 Ntb⸗ 
ı fge 6 pf., nach dem Nutzungsertroge zu 5 pro Ceut aber 3274 Rtblr. 20 Br 
uud nach dem Durchſchnus⸗Werthe 3734 Kupir..2s igt 9 pf., Die Biethung 
termine ſtehen: . ; ; > 
am 16 Mai c., ; 
am 18. Juli c., und der letzte F 4 
am 19. September c Voemtttaags um ıı Uhr, 
vor dem Hrn. Juſiiz⸗Rathe Muzel im Vorihrienzummer Neo. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts on. Zablusgs⸗ une beſit ahige Kaufluſf'ge werden blerburch auſ⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu ericheinen, ihre Gebote zum Protocol zu erklaren 
und zu gewärligen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Bentbietenden, wenn 
keine gefeglihen Anſtäude eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerlchtsſtätte eingeſeben werden. f : 
Das Königl. Stadrgenche, v. Wedel. 

1966 Soh rau den 22. Juni 1834. Die den Joſeph Panduraſchen Ehe“ 
leuten gehörige, bei Sohrau sub No. 40. bacaene und gerichtlich auf 15038 Rib: 
20 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte ſogenaunte Zwecka⸗ Mäühle, wozu außer den Aeckern, 
Wleſen, Teichen und etwas Waldung von zuſammen 297 Magdeburger Morgen 
26 R. Flach ninvalt auch ein. Fliſchfeue“ gehört, ſoll auf den Antrag einet 
Realgläudigers oͤffeutlich an den Meiſtoletewen verkauft werden. Der Bietungs“ 
Termin iſt auf — 

den 15. Januar k. J. Wrmittags 10 Uhr 
in unſerem Geſchaftslotale angeſetzt. Die zaxe, der neufte Hypothekenſchein und 
die beſonderen Kaufsbedingungen könen ii unferer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Königl. Sadigerſcht er 1 
1724. Rau den den 12. Mal 634 Die Gregot Balengoſche Halbhuͤfger⸗ 
ſtelle sub No. 75. zu Piichowitz, gerichtlich auf 187 Ritt. geſchas!, ſod im Wege 
nothwendiger Subhaſtattien ’ 
den 29 en Alguſt d. J. 
in unſerer Kanzlet zu Pilche witz verkauft herden, wozu wir zahlungsfäbige Kauft 
luſtige einladen. Ole Tare und der neuſte Hypothekenſche n konnen in unferer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 9 5 f 
» Gerichts amt der Herrſchaft Bılhomig. - 

1585. Liegultz den 10. Mal 1834 Die sub No. 44. zu Royn belegeue, 
auf so Rth. abgefchigte Haͤuslerſtelle det George Friedrich Meeſe, wird auf den 
Autrag eines Realgläudigers ß 

. den 25. Au guſt c. Nadmittags um 2 Uhr f 
im Schloſſe zu Royn meistbietend verkalft, und kann vie Taxe ſtets im Ge 
richtskretſcham zu Ropn eingeſehen werk en ae 7 

Das Gerichtsant von Royn. Ä 

1475. Breslau den 8. Apiil 1834 In Sachen, betreffend die vote wen. 
dige Subhaſtotlon des dem Johann Gollted Preuß get oͤrigen, zu Febnrarubden 
sub No. 43 belegenen, und anf soo Rıblakgefu,ägten Grun dflücks feht ein Dies 
ungtermin auf 2 den 
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— den 30flen Auguſt dleſes Jahres 

im hieſigen Kandgerichrsiofale vor dem Herrn Juſtizrath von Dlebltſch an. Die 
Taxe und der neuelie Hypothekenſchein können in unferer Concurs Regtſtratur 
elngeſehen werden. Zug eich werden auch die ihrem Aufenthalte uach unbekannten 
Realgläudiger, Johanna Roſine Renner und Jobann Samuel Seidel, fuͤr wel ⸗ 
che auf gedachtem Grund ſtücke 30 Rihlr. und reipr. 20 Rtbl. eingetragen ſtehen, 
oder deren Erben, Ert nehmer oder Ceſſiovarien zu dem anſtedenden Termine vor⸗ 
geladen, bei ihrem Angbieiben wird doch mit dem Zuflag verfahren, und die 


Löſchung der leer ausgehenden Poren verfügt werden wird. f 
- Saigl. Landgericht. 


Ps 


1529. Leobſchütz ven & ap 1834. Auf den Antrag der Zuͤlkowitzer 
Walſenkaſſen Vorſteher iſt di. u. owendige Subvaflation der den Ignatz und 
Sufanna Taunheuſerſchen Eheleaten gebörigen sub No 34 in Fuͤrſtlich Cb enberg 
belegenen Gärtnerfiede; und des sub Nro. 93, im Eorendergec Felde ſitutrten 
Ackerſtücks von 3 großen Scheffeln Aussaat, wovon erſtere auf 90 Ribl., letzteres 
aber auf 120 Rthlr. Courant gewürdiget worden, verfügt, und der Bletungs⸗ 


Termin auf den 8. September c. 
in Stoljmüg angeſetzt worden, Kaufluſtige und Zablungsfaͤhige werden baber 
aufgeforteir, ſich in steſem Termine vor uns zu melden, und ihre Gebote abzu⸗ 
beten, und es wird bierdey demerkt, daß die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und 
die beſonderen Kaufsdedingungen in der Registratur eingeſehen werden koͤnnen. 


Fuͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Olſtrikts. 
Lautner. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citatione 1. 

2333. Primkenau den 25. Juli 183% Das zum Nachtaſſe des verſtor⸗ 
denen Schuhmacher Johann Wilhelm Pritſch gebörige, sub Nro. 19. in der 
bieſigen Schloß gemeinde belegene Haus nebſ Bruchſleck, taxirt auf 200 Nth. fol 
in dem peremtoriſchen Termine = ; 

IE den 10. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der hieſigen Gerichtsamts⸗ Kanzlei ſubhaſtirt werden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
N dem Bemerken, daß die Taxe und der neueſte Hppothe⸗ 

iſt, hiermit eingeladen, und da 


lungs fähige Käufer mit a 
keuſchein in der hieſigen Registratur einzuſeh ? 
Concurs croͤffnet worden, deſſen 


über den Nachlaß des ꝛc. Pritſch zugleich der 
ſawmtliche unbekannte Gläubiger ad terminum \ 
den 10. Rovember d. J. Vormittags 10 Uhr 
zur Angabe und Rechtfertigungen ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, unter 
der Warnung, daß der Aus bleibende mit feiner Forderung an die Maſſe autzge⸗ 
ſchloſſen, und ibm ſowohl gegen dieſe, als die übrigen Gaubiger, unter welche 

ſolche verthellt wird, ein ewig s Stillſchwelgen auferlegt werden foll, * 

2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
f Boͤttcher. 


Sts 2276 Hirſchberg den 29 Juli 1834. Zum öffentlichen Verkaufe der sub 
Sr 1b. B. zu Nathſchien, Schoͤnauſchen Kreiſes, gelegene, und auf 397 Rthlr. 
© Sgr. abgeſchätzten Johann Goulieb Kobe ſchen Ackerbaͤuslerſtelle ſteht auf 
den 7. November c. Vormittags zı Uhr 

in 
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in der Gerſchtskanzlel zu Tiefhartmannsdorf ein nochmallger peremtoriſcher Ble⸗ 
tungstermin an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige mit dem Beifügen 
daft die Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein und die Zuſchlags⸗ Bedingungen det 
dem Unterzeichn⸗ten elngeſehen werden köanen, und die geweſenen Gearg Scholz⸗ 
ſchen Muͤndel, für welche laut Hypotheken Bestellung und ex deerelo vom ten 
April 1800. neun und zwanzig Thaler auf der Koͤbeſchen Stelle radlciren, oder 
deren Erben, Ceſſionzrien und Vertreter unter der Warnung geladen werden, daß 
fir bei ibrem Ausbleiben wit ibren Rralanſprüchen an die Stelſe praͤkludirt, und 
“ihnen. desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, zugleich aber auch mit Lo⸗ 
ſchung der 29 Rthlr. von der Stelle verfahren werden würde. 5 
Das Fr iherrlich von Zedlitzſche Gerichtsamt von. Tiefhartmannsdorf. 
2 G uͤnther. 


B Edietall⸗Citat ionen. 

1561. Schmideberg den ı4tn May 1834. Nachdem uber den Nachlaß 
des am 23ſten December 1833. zu Vuchm ald veriorbenen Gerichtsſcholzen Ebren⸗ 
fried Klein auf den Antrag der Vermundſchaft feiner minorennen Erben mitlelſt 
Verfugung vom 26ſtrn April d. J. der erdſchaftliche Liqaldations⸗ Prozeß koffnet 
worden, fo werden alle unbekeunten Gläubiger Beffelden autgeforrert, in termine 

den t. September a. c. Vormittage 8 Uhr 
in der Gerichtskanzlel zu Buchwald ihre Anſprüche an den genannten Erblaſſer 
anzumelden und zu beſcheintgen, widrigentalls fie ihrer etwanigen Vorzugs rechte 
an dle Maſſe verluſtig geben, und gur an dosjenige o rwieſen werden ſollen, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger verbleiben möchte. 
Das Graͤſlich v. Redenſche Gerichtsamt Buchwald. 
5 5 W finbal. 

2328: Breslau den 26ſten Juli 1834. Die Witwe Helena Gru bn geb. 
Anders, Tochter des Krämers Johonn Gottlieb Anders iſt den 27. Ja ar 
183 t. zu Groß⸗Peterwitz ohne Teſtament und Kinder verſtorben. Ihr Nachlaß 
beträgt gegen 24 Riolr. Als nächte Erben find die Abkömmlige ihrer ſechs Ger 
ſchwiſter Susanna, Heinrich geb. Anders, Chriſtiane, Dorothea Werner geborne 
Anders, Anna Barbara Krügel geb. Anders, veehl. Hau er geb. Anders, Carl 
Gottlieb Anders und verw. Dittrich geb. Anders angegeben. Theilweiſe ſino 
dleſe unb⸗kannt, theilweiſe haben ſie zu Gunſten der Wernerſchen Kinder entſagt. 
Die Legitimation iſt aber nicht geführt. 4 . 

Alle diejentgen, welche auf ren Nachlaß Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, deshalb f 

den 24. November d. J. Vormittags ro Uhr a 

in Groß ⸗ Petermie vor uns zu erſcheinen. Wer nicht erſcheint, bat zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der ſich meldende und legitimirenbe Erbe für den rechtmäßigen ange“ 
nommen, ihm als ſolchen der Nachlaß zur Freien Dispoſition verabſplgt wird, 
und ber nach erfolgter Pıdffufion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe 
alle jiine Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern His 


1 
. 
— 
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lügt, fordern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vor 
anden wäre, begnügen verbunden fein ſolle. 
Dad von Wallenbeigſche Gerichtsanmt von Groß⸗Peterwitz, Kosrau und 
5 Zuug witz. 7 E. Schaubert. 
2103. Glogau den rıten Juni 1834. Alle unbekannten Gläubiger der zu 
Halbau verſtorbeuen verwittweten Graͤſin von Geßler über deren Nachlaß der 
erbſchaftliche Liquldatioas⸗Prozeß eröffnet worden iſt, werden unter der im §. 85. 
Lit. 51. Thl. I. Alkgem. Gerichts⸗Ordnung enthaltenen Warnung hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf ü Be > 
den 15, November 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem ernannten D putato, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſ Kor Ribbentrop anſtehen⸗ 
den Termine ihre Anſprüche anzumelden und zu rechtfertigen. / 
Königl. Ober-Lannesgericht von Niederſchleſten und der Faufiz. 


0 — . Göße. 
„Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


2330. Schweidnitz den 16. Juli 1834, Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
Rehende verloren gegangene Hypotdeken Inſtrumente: I: 
1) des Depeſiti in Känıden, vom 20fien Februar 1827. eingetragen Folio 
8 daſelbſt über 25 Rthlr.; s 3 2 
3) bes Depoſiei in Kaͤntchen vom rıten Map 1815. eingetragen Folio 2. 
daſeldſt über 37 Riblr is ſgr.; 
3) des Depoſtti in Kaͤntchen vom zoſten März 1876. eingetragen Folio 9. 
daſelbſt über 47 Reblir. 13 gr.; 1 A { 
4) des Depoſiti in Käntchen vom aten Februar 1827. eingetragen Folio 
f 26 dafelbſt über 20 Rtblr.; a 
50 des weil. Schaffer Thiem vom Zen Juni 1814. eingetragen Folio 9, 
in Kaͤutchen, über as Rthl., — ö 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruch zu baben vermeinen, werden hler⸗ 
durch aufgefordert, ſich damit binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 
. den 8. Rovember um o Uhr . 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kaͤntchen zu melden, widrigenfalls ſie prä, 
tladirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. : 
Das Freiberr von Zedlitz Kautchener Gerichtsamt. 
— —— — — 2 .; ͤ Vb 
* i Muͤchel e n ba u. 
. 2180. Fublinitz den i4ten Jull 1834. Der Koͤnigl. Pem. Lieutnant und 
Kempagnie⸗Führer Herr Wleczorek beabſichtigt die Wiederherſteuung der vor 
ungefsör 24 Jahren vom Waſſer zerfiörten Waſſermühle des Andreas Wieczo⸗ 
rek zu Ober⸗Sodte, mit der Abänderung, daß fie nunmehr unterſchlägig con; 


flirt werden foR. 


„ Dem F. 7. des Edikts vom 20. Oktober 1810. gemäß wird dieß bier durch be; 
kannt gemacht, und alle diejenigen, welche durch dieſe Anlage die Gefaͤhrdung 
terer Rechte fürchten, werden hierdurch aufgefordert, ihre gegründete Widerſprll⸗ 
Se dis ſpateſtens = TE 
Fr den 


2194 — 


den ı5ten September c. a. 724 
dem unterzeichneten Amte anzuzeigen, widrigenfalls wach Ablauf dleſes Termins 
auf dle noch eingehenden Einwendungen nicht mehr derückſichtiget, ſondern au 
Ertheilung der hierzu erforderlichen Genehmigung hoͤhern Ortes angetragen 
werden wird. 12 s 

2 Koͤnigl. Landrathsamt Lublininer Keeiſes. 
: : E. v. Ronnecki. 

3179. Falkenberg den 1. Full 1834. Der Woflermüler Hausotter zu 
Weſchelle, hiesigen Kreiſes, deadſſchtigt ſeiner zweigaͤngigen, am Steinau-Fluͤß⸗ 
chen gelegenen Waſſermuͤhle noch einen Breriſchneidegang beizufügen. 

Dieß wird hiermit auf den Grund des Geſetzes vom 28. Oktbr. 1810. und 
deſſen $$. 6. und 7. mit dem Bemerfen oͤffentlich b: famnı gemacht daß alle dieſe⸗ 
nigen, welche gegen die vorg dachte Anlage etwas Gründliches einzuwenden ver⸗ 
mögen, ihre Wider ſorüche binnen acht Wochen präkluſtoiſcher Friſt in dem unter? 
zeichneten Königl. Landräthlichen Amte anzubringen daden. Auf spätere 2 
flationen wird keine Ruͤckſicht genommen, fondern ohne Weiteres die Cenceſſions⸗ 
Erihtilung hoͤhern Ortes nachgeſucht werden. > 


Koͤnigliches Landraͤthliches Amt. * 
von Kalinowsky. 


Ausſchließung ehelicher Güter gemseenſchaft. 
2040: Neuſtadt in Oberſchleſien den 23llen Juni 1834. Von dem unters 
zeichneten Gericht als Vo mundſchafts⸗ Behörde der Ma ia verehl. Apetheker Ga⸗ 
driel geb. Seeſonka wird hierdurch zur oͤfftut chen Kenntulß gebracht, daß dieſelbe 
und deren Ehemann der Apotheker Carl Gabriel, durch Vertrag vom 2. Jun 
1834. die birrortd beim Todesfall eines Ehegatten, wenn die heb enbt it, zue 
chen dem überiebenden Ehegatten und den Pachlaß des verſtorbenen eintcet die 
allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen baden. ; 
7 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


” 
— 
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22336. Breslau den 5. Auguſt 1834. Am ziten.d. M. Vormittags von 
9 Ubr und Nachınittagd von 2 Uhr ſollen im Auktions⸗Gelaſſe No. 15. Meut⸗ 
lerſteaße verſchiedene Effekten, namentlich eine kupferne Koblentonne, ein großer 
Schraubſtock, 6 verſchledene Viollnen, 2 Faͤſſer Schuupftabak, 1 Faß Liqueur 
und circa 50 Dutzend Paar ſieingatne Taſſen, daun Leinenzeug, Betten, Mens 
bles und verſchledeues Hausgeraͤth oͤffentlich an den Meijibierenden verſteigert 
werden. * x Manuig, Auktions Kommiſſarſus. 
2335. Breslau den 5 August 1934. Am 22, d. M Vorm von 9 u 
jollen ım Hauſe No. 8. am Risterpiage die Nachlaß Effekten der verwitwet ver 
ftorbenen Kanzliſt Stephan, beſtebend in Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Balten, 
Kleldungsſtuͤcken, Meubles und Hausgeräthe oͤffemlich an den Melſibletenden 
verſteigett werden. a Maunlg, Auktions, Kemmiſſarlus. 


— 
| 
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Sonnabend den 9. Auguſt 1834. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
5 zu No. XXVXII. i 


* 
Subhaſtations⸗ Patente. 


2341. Breslau den ı7ten Juli 1834. Das auf dem Stadt Gut Elbing 
No. 910 des Hypothekenduchs, neue No 8. und g. am Waͤldchen belegene Haus, 
dem Gaſtwirth Fran Hänel gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhas 

atton verkauft werden. 5 Fr - 

Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 beträgt nach dem Materialien, Werthe 
1857 Rth. 28 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 4789 Rth. 

6 Sgr. und nach dem Durchſchntutswerthe 4413 Rthir. 17 Sgr. 5 b. Der 
Peremtorifche Bie ungs-Termin ſteht 

am 18. Septembere. Vormittags um 11 Uhr 

indem Hrn. Juſttz-Rathe Boron ski im Parthetenzimmer No. 1. des Königl, 
Stadtgerichts an Zu blungs, und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren 
und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 

ine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushang: an der Gerichtsſtaͤtte, und der neuſte Hypotdekenſchein bei den 
Subhaſtatlons⸗ Akten beim Regiſtrator Kübn eingeſehen werden. 

5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
von Wedel. 


des 2275; Sagan den 10. Juli 1834. Zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe 
es zum Nichlaſſe des hierſelbſk verſtorbenen Hauptmanns Herzog gehoͤrigen, sub 
9 108. in der Badergaſſe hlerſelbſt belegenen und gerichtlich auf 568 th. ge⸗ 
würdigten Wobnhauſes wird ein Termin auf 
88 den 3. Norember Vormittags ro Uhr j 
Lor dem Komtuſſſ. Herrn Stadtgetichts⸗Aſſeſſor Becker im bieſigen Stadtgerichts⸗ 
e ange ſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige biermit eingeladen 
nad Der Zuſchlag erfolgt fofort, wenn nicht geſetzljche Hinderniſſe eine Aus: 
bine machen- Das Gericht der Stadt Sagan, 
= a : g 3 2 Muͤller. 
1. Löwenberg den 25. Juli 1834. Das Königliche Preußiſche Land⸗ 
und Stadtgericht hierſelbſt ſubhaſtirt die zu Ober⸗Goͤriſſeiffen sub No, 277. be⸗ 
lege⸗ 


u 
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legene, und nach der gerichtlichen Taxe auf 650 Nible. gewüͤr digte Gottfried 
Hab nee ſche Gartnerſtelle und ladet Beſitz⸗ und kautlonsfahige Kaufluſtig zut 
Abgabe ıhrer Gebote zu dem auf > 

den 15, Nov. mber c. Nachmittags um 3 Ubr 4 
anſteh enden einzigen Vietungstermine vor dem Hrn. Kammergerichts⸗ Aſſeſſor Kir 
ner auf heſigem Ratbhauſe vor, 3 * 

2307. Glogau ven 28. Juli 1834. Zur Subhaſtatlon des sub No. 414 
bier b iegenen Napbaecl Yöbel Mun ſchen Hauſes, weiches auf 3748 Rth. 24 gt · 
74 Pf. taxirt worten, in ein Bietungs termin auf 

den 17. Nopember c. Vormittags um 11 Übr 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizratz Thurner im biefigen Gerichts okale an. er 
fest worden, zu welchem zahlungs fählge Kauftuſlige einge aden werden. f 
Die Tare, der ncueſte Hypolhekeuſcheln und die belonderen Kaufs bedingun⸗ 
zen koͤunen auf biefigem Land und Stadtgerichte eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 5 

2325 Frankenſteln den 24. Juli 1834. Die sub No, 4. zu Schmiltz⸗ 
dorf, Niipiſcher Kreiſes, g legene, dem Gottlob Sack geidrige, aus einem 
Wehn ⸗ une einem Wirtbſchaftsgebande nebſt Garten und ei ca 3 Schffl. Bres“ 
later Maaß Yusfaat bestehende, ortsgerichtlich auf 285 Rihlr. 13 Sgr. 4 Pf. 
gewürdigie Freitzelle fol ſchuldenhalber im Wege der notyhwendigen Subhaſtationß 
und zwar in dem hierzu 

den 21. November Nachmittage 3 Uhr 
in der G rrichtskauzlei zu Schu dorf anſtehenden peremtoriſchen Llcitatiouster“ 
mine vetkauft werden. Kaufluſtige laden wir zu dieſem Termine mit dem Be⸗ 
merken ein, daß der Zuſchlag an den Meifibietenden ſofort erfolgen ſoll, wen 
nicht beſondere Unſtaͤnde eine Ausnahme erfordern. s 
N Das Gerichtsamt des Riltergutes Schmitzdorf. 

2281. Waldenburg den 21. Juli 1834. Da auf die sub hasta ſtebenegk 
Denteihe Muhle Nro. 26. zu Seitendorf, Waldendurger Kreiſes, gerichtlich 
torırt auf 6715 Nthtr. 20 fgr., in dem am 18ten Juli c. ange ſtar denen perem‘ 
teriichen kicttatlonstermine nur ein Gebot von 6000 Rıblr. abgegeben worden, 0 
if auf den Antrag der Real» Intereſſenten ela neuer Termin auf 

den 15. October c. N 
in unſerer Kanjlp im Schloſſe zu Seitendorf angeſetzt worde i, wozu wir job! 
inngefähige Kaufluſtige bierdurch nochmals einladen. e 
Das Gerichtsamt für Seitendorf. N N 
2324. Nimtſch den 26. Zuli 1834. Das sub No. 91. zu Nimptſch 1 
der Oder Vorſtadt befegene, dem Schmiot Gotttob Schlu ms gehörige, gericht 
lich auf 430 Rihir. 5 Pf. abgeſchätzte Haus ſoll in dem bierzu auf 
den 18, November c. Nachmittags um z Uhr _ . . 
auberaumten peremtorifchen Termine im Wege der e Subhaftation 
öffentlich an der Meiſt⸗ und Beſtbletenden verkauft werden, wozu Naufluſtige 
hlerdurch eingeladen werden. f — — 5 
König), Preuß. Land und Stadgericht, 38570 


2. 


No. 12. zu Klein⸗ 


2303. Woblau den 21. Juli 1834. Zum nolbwendigen Verkaufe des ub 


No. 65. in Auras gelegenen Hauſes, welches gerichtlich nach dem Nutzungswerth 
auf 682 Rihlr., nach dem Matetjalwerthe auf 636 Rtblr. 29 Sgr. aogeſchatzet 
worden, und von welchem die Taxe und der neucſte Hypothekenſchein laglich in 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden kann, ſtebt Termin auf 5 
den 12. November 1834 Vormitags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Laudesgerichts⸗Neſerendarius Auguſtiu au. 

5 Koͤntgl. Lind» und Stadtgericht. 5 
een den 18. Juni 1834. Zum- öffentlichen Verkaufe der sub 
childern belegenen wegen, welche auf 110 Rthl. 

gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Al ein Termin auf x 

den 9. October 1834. Bor: und Nachmittags bis 6 Uhr 
in unferem Gerichtslokale anberaumt worden. Die Taxe und der nenſt Hnpos 


ihekenſchein können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß ⸗ Rega. ka⸗ 


tur eingeſehen werden. ' « ; 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
1626. Goldberg den 20. May 1834 1) Die zu Oberau sub No 15. bi: 


legene, gerichtlich auf 325 Rihlr. gen Ärdigte Freihauslerſtelle ned Garten; 


” * 


2) die zu Kopatich sub Rio. 4 beiegene, gerichtlich auf 292 Rt ir sewür⸗ 
digte Bauerſtelle nebſt Garten und 2 Scheſſel Breslauer Maas Ackerland 
ſoll an den Meistbietenden in dem einzigen Bietungstermine auf 

. den 9. September c. Nachmittags 4 Uhr N 8 
vor dem Herrn Land- und Stadtgertchis⸗ Affeſſor Eitner im hieſigen Gerichts⸗ 
Locale verkauft werden. Die Taxe, jo wie die neuſten Hypotheken⸗Scheiue beis 
der Grundstücke können zu jeder Zrit während der Amtsſtunden in unſerer It: 
giſtratur eingeſehen werden. . a 

8 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 2 a 
2048. Grünberg den 4. Juli 1834. Die Tuchmacher Chriſtſan Gottlieb 
Richter ſchen Grundſtuͤcke: . BEN 

1) das Wohnhaus Mo. 189. Maulbeergaſſe, taxirt 275 Rthlr.; 

2) der Weingarten No. 33. in der Treide, tarirt 141 Ytblr,; 

3) der Weingarten No. 1052, in der goldnen Krone, taxirt 140 Rthl.; 

4) der Wein zarten No. 999 daſeldſt, taxirt 165 Riblr. 

5) der Weingarten No. 1864. in der Linde, taxirt 32 Rihlr.; 

6) der Weingarten No. 1945. im Marſchfelde, tarirt 253 Rihlr.; 

7) den Weingarten Nro. 479. im hohlen Wege, tarirt 319 Rthlr., wie au: 
dem Gericht eingeſehen werden kann, ſollen im Wege der noldwendigen Sudhaf 


ſtatlon in term:no 


den 4. Detober 77 5 Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land» und Stadtgericht öffentlich an die Meiſtbtetenden ve kauft werden. 
3 Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 5 
"2050, Grünberg den 4. Juli 1834. Der Schneirer Breit ſchnelder⸗ 
ſche Weingarten Nro. 2041. auf der Burgerrub nebſt Acker, tagt 4588 chlr. 
80 Sgr. 6 Pf., wie auf dem Gericht eingeſehen werden kann, fell im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatſon in termin 8 
n 
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8 den 11. Oktober d. J. Vormittags ıs uhr 
auf dem Land- und Stadtgericht öffentlich and den Meiſtbietenden veikauft werden. 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i a 
1559, Lauban den 20. Mai 1834. as unterzeichn te Gerichtsamt bringt 
“ biermit zur oͤffentlichen Keuntniß, daß das in der Schloßacmeine in Langenoͤls 
sub No 69. belegene , vnt erm loten pril 1834. nach dem Grundwerte au 
3365 Ribl. 7 Sur. 8 Pf. und nach dem Ertrage auf 3200 Rihl 7 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich tarırte Freidauergut des Handelsmann Gottfried Grabs im Wege det 
nothwendigen Sur haſtatton oͤffentlich verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige werden bierdur geladen, in dem zur Licitation auberaums 
ten Termine den 9. September Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts Kanzley zu Langenöls ibre Gebote abzugeben. Die Taxe 
und der Hyrothekenſchein, jo wie die Kaufsbedingungen konnen zu je der Zeit, 
mit Ausſchluß der Sonn: und Feſttage in der Exepedition des unterzeichneten 
Juſtliiarli in Lauban eingeſeben werden. 8 a 
Das Patrimonialgericht der Langenoͤlſer Güter., 
s Koͤnigk, Juſtitiariu !. 
1672. Jauer den 24flen Map 1834, Das sub No. 263. in dieſiger Stadt 
belegene, dem Tuchbereiter Samuel Gottlieb Hubner gehörende, und dem Wiares 
rialwerthe nach aber auf 1255 Rtblr., dem Nutzungsertrage aber nach aul 
1057 Rthol. 28 fgr. 4 pf. gerichtlich abg ſchaͤzte Haus mit zwei erblichen Bie⸗ 
ren ſoll im Wege der noihwendigen Sußhaſtatton verkauft werden. Es iſt hierzu 
eln peremtoriſcher Bletungetermin auf . 8 
den 9, September d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts Aſſeſſor Scha ff in dem Amts : Focal 
des unterzeichneten Gerichts anberaumt Die ſpeci⸗ule Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein Fönnen in deſſen Reatſtratut eingeſe hen werden, n 
Koͤnigl. Land und Siadigericht. 8 
2 Detbloff. i 
z042, Glatz den 20. Juni 1834. Auf den Antrag der unverehl Thereſia 
Konaſt fol die den Ignatz Kyuaſtſchen Erben gehbrige, und wie die Taxe, wel⸗ 
che auch taglich wahrend den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer 
ven kann, nachweiſet, im Jahre 1834. auf 90 Rthlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haͤuslerſtelle, sub Nro, 67. zu Nieder Schwedeldorf im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem hierzu angeſetzten Termine 8 — 
. den 5. November c. Vormittags 10 Uhr 
in Nieder ⸗Schwedeldorf verkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und 
Sabiung ee blermit einladen. N 
as Freiherrl. v, Münch hauſenſche Nieder ⸗Schwedeldorfer Gerichts am t. 
1763. Peterswaldau den aten Juni 1834. Das unterzeichnete G. 8 
amt ſubbaſtirt das zu Rohnau, kandeshuter Kreiſes, sub No, 10, belegene, auf 
83 Rabl. 10 Sgr. ortsgerichtlich gewürdigte Auenhaus des Chriſtlan Ebrenftied 
Brückner, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 
den 11. September g., c. Vormittags sı Uhr 
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in der Gerichtskanzlei zu Krezzelbof ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meſſtbietenden zu gea artigen. 
Die Taxe kann dei dem Dorfgerichte zu Rohnau, der neuſte Hppoth kenſchein 
aber hier eingeſehen werden. u 
Reicyegräflih Stollbergſches Gerſchtsam. 
2047. Grünberg den aten Juli 1834. Die Wirtwe Emanuel Thonck⸗ 
ſchen Grundſfuͤcke: ER HEIZEN 
1) der Weingarten in der Saͤure, tarirt 774 Rth. 15 Sgr.; 
a) ter Wein.arten dahinter, taxirt 234 Rib. 21 gr; 
3) diel 5 BWeingartensälede unter No. 1825. und 1826. bei Semlers Muhle 
mit Gartenbäuſern zum halben Antbeil, taxirt 862 Rıbl. 5 Sgr.; 
4) der W ingarteıt No. 1239 B. mit Haͤuſel⸗Antheil bei der alten Maugſcht, 
taxirt 122 Rth. 3 Sg, 
wle auf dem Gericht eingeſehen werden kann, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon in termino 

5 den 11 October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land» und Stadtgerichte Öffentlich am die Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den. Roͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

5062. Fiegnig den 18ten Junt 1834. Zum offentlichen Verkauf der sub 
No. 48. zu Tentſchel delegenen Haͤuslerſtele, welche auf 104 Rth. gerichtlich ad» 
geſchätzt worden, iſt ein Termin auf | 
den 14. Oktober 1834. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Gerlchtslokale anderaumt worden Die Taxe und der peueſte Hypo⸗ 
thekenſchein können in den gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß ⸗Regiſtra⸗ 


zur eingeſehen werden. 
r Königl. Lands und Stadtaericht. 3 

1925. Mys lowitz den teten Juni 1634. Die nach dem zu Bogutſchütz 
verſtorbenen Freigärtner Matblas Rembacz hinterbliebene, sub Nro. 55. da> 
ſelbſt belegene und auf 180 Rth. gerichtlich gewärdigte Frelgaͤrtnerſtelle, ſoll erh⸗ 
theilungshalber in dem auf Er 

den 2zften September a. c. 
peremtotiſch in unſerer hieſigen Gerſchtskanzley anſtehenden Terinine öffentlich au 
den Melſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. ee 

Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Myslowitz. 


1343. Pit ſchen den 9. Mai 1834. Im Wege der Execution wird die deu 
Müller Eckeriſchen Erben gebörfge, sub Nro. 2. zu Weſendorf belegene Wind⸗ 
müblen⸗Poſſeſſton, welche auf 647 Ribl. 6 Sgr. dorfgerichtlich taxirt iſt, noch. 
wendigerweiſe in ter mino licitationis peremtorio 4 

2 den 10, Septembee d. J. Vormittags um ro uhr 1 

in loco Matzdorf ſubbaſtirt. Die Taxe, der neuſte Hppotheken⸗Scheln und die 
Haufsbedingungen können täglich in er Regiſtratur eingefehen werden. 
PERS, x Das Gerichtzamt Matzdorf. ai 


* 
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Sub aſt ati on und Edietal Eitationen. 
0 Fre nnen e iR 85 8 Ay Es: . 5 
1586. Haynau de 16ren Mai 1834. Zum Öffentlichen Verkaufe der sub 
No. 111. zu Prausnitz belegene Freihaͤuslerſtelle, weiche auf 112 Med. gerichtl ch 
grwürdiges worden, baten wir einen peremtoriſdſen Blerungstermm auf 5 
5 den 9. September 1834. Nachmittags 4 Uhr 4 
in dem Schloſſe zu Prousnitz antergumt. Die Taxe kann an der cherichts ſlaͤtte u 
Prausnitz, und ſe wohl bieſe, als der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen zu Hayn u 
‚bei dem Ua terzeich neten eingefeben werden. # 
Da nun jugleid über den Nachlaß der verſtorbenen Beflgerih Johanne Eles⸗ 
nore verw. geweſene Freibauster korenz geb. Kuötig der erbſchaftliche Lgaldations⸗ 
Prozeß auf Antrag der Beneſictalerben in der Mittagsſtunde des 28 März c. er? 
Öffnet worden, ſo werden birmit die unbekannten Nachlaßglaubiger zu dem auf 
den Ni Nachmittags 4 Ur 2 
in dem Gerichtslokale zu Prausnitz anberaumten Termine unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß die außenbleibenten Ereditoren aller ihrer etwantgen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ihren Focberungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digung ter ſich meſdenden Glaͤudigen ven der Maſſe noch übrig dleiben mochte, 
verwleſen werden werden. . 
Das Kammerberr Freiherr von 5 
75 ſchaft Praus nig. Bal. 
2305 Gub rau den 29. Jall 1834. Die Angerbauslerſtelle Nro. 12. zu 
Heinzendorf, Guhrauer Kreiſes, dorfgerlchtuch auf 47 Rth r. 8 Sgr. 6 pf, ge 
xitt, ſoll theilungshalber an der Gerichtsſtaͤtte zu Heinzendorf auf 
den 13 November d. J. Nachmittags 2 Uhr 7 
öffentlich verkauft werden. Da für, den verſterbenen Beſitzer George Heinze das 
Beſitzrecht noch nicht ins Hyppotbekeubuch eingetragen iſt, fo werden alle unde⸗ 
kanuten Realprätendenten aufgefordert, elchzeitig ihr: etwanigen Anſpruche nach⸗ 
zaweiſen, widrigenfalls fie pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Sulllſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. n i 45 
Be Das Gelchtsamt von Heinzendorf. Fi Wild. 
ae Ediet al Citat tone n. 1 
2226. Winzig den 19. a 1834. Am 13, Februar 1803. iſt hierſelbſt 
die verwitiwete Vorwerkepächte oͤtig, Eva Katharina geb. von Czernetzky⸗ 
ohne Teſtament verſtorben, und als ihre Erbin hat ſich elne Schweſter Tochter 
die verwitwete Bürgermeiſter Jäckel, Eleonore geb. Weigt zu Natibor ge⸗ 


meldet, ohne ſich jedoch vollſtändig legit miten zu können.. 
Auf ihren Antrag werden Behufs Ihrer vollftändigen Legitimation alle die je. 
nigen, welche an dem Nachlaſſe der Verſtorbenen ein näheres oder gleich nahes 
Erbrecht als dle ze, Jäckel zu haben 93 101 11 in dem vor uus 
\ ug!!! 
iſen, widrt⸗ 


„auf den 15, September früb u 
augeſetzten Termine zu e cheinen, daffeibe anzumelden und nachzuwe . 
genfalls die Extraheütin für die kechltmäßige Erbin angenommen, ihr als Der 
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der Nachlaß zur freien Dispoſitlon verabfolgt, und der nach erfolgter Praͤkluſion 
. erſt meldende nabere oder gleichnabe ibe alle ihre Handlungen und 

ofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchaldig, ven ıbr weder Rech⸗ 
nungstegung noch Exſatz der gebabten Nutzungen zu fordern ber tigt, ſondern 
lich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft vorhanden, zu begrügen 


verbunden iſt. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. N 

2065. Bunzlan den 1. Juli 1834. Auf Antrag der Inteſtat Erden des 
in Nieder Toe maswaldou verſt. Fürſti. Carolathich en Forſt⸗ Iniprcior, nachher 
Deminial-Päcdter Heint. Carl Ganzert, wird deſſen unbekannten Gläubigern hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß die Ganzertſchen Erden die d finttwe Toeilung des 
Nachlaſſes deabſichtigen. Es werden daher ſammiliche undekannte Erbſchaͤftsglaͤu⸗ 
diger hiermit aufgefordert, ihre etwanige Anſprüche dinnen hier und drei Mona⸗ 
ten entweder dei dem unterzeichneten Gerichts amte, oder bei dem Miterben. Frei⸗ 
zutsdeſiger Earl Guſtav Ganzert in Nieder Thomaswaldou anzumelden. Dleſe⸗ 
nigen Glönetger, die nach Ablauf dieſer Feiſt ſich erſt melden, können ſich wegen 
ihren Forderungen nur an jeden Erben für feinen Antbeil balten. N 

Das Berichtsamt Nieder ⸗ ere b 
ranke. 

244. Glogau den iſten Juli 1834. Nachdem äber den Aachlaß des am 
6. J. iuat d. b. zu Bunzlau verſtorbenen Bataillons + Arztes Dr. Friedrich Wll⸗ 
deen Robert Schelle auf den Antrag der Vermundſchaft feines un mündigen Kine 
des mi obervormundſchaftlicher Genebmigung per decretum de hodieruo det 
abſcha etliche Liquldations : Prozeß eröffnet, und ter minus zur Liquidation und Ve⸗ 

rifiatton ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachlgßmaſſe auf 5 
den 11. Dtober 4834 Vormittags um 11 Uhr 
ror dem Deputirten Ober Land- gerichte Uſeſſor Reb bentrop anberaumt worden 
‘ft, fo werden alle undekannten Gläubiger deſſelben vorgeladen, gedachten Tages 
zur beflimmten Stunde auf dem Schloſſe hi rſelb zu erſchelnen, ihre Anſprüche 
an die Maſſe gehörig anzumelden und u beſcheiuigen, die u Händen habenden 
Schuld⸗Verſchreſbungen oder fonftige schriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu 
deingen. Denjenigen, welche in dem Termine weder perſdulich noch durch einen 
Bevollmächtigten erſcheinen, werden bald nachher in Gemaäßheit der Allerboͤchſten 
Kabinets Ordre vom 16. Mai 1725. allet ihrer etwanigen Vortechte für verlu⸗ 
fig erklart und mit ihrer Forderung nut an datzjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe nach üb tg bleiben möchte, verwieſen 
werden. Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und ya 
2 8 1 v e. 


des 312 Glogau den gren Jull 1834. Nach Angabe der praſumtiven Erben 
es zu Kroitſch bey Liegnitz am 12. September 1831. ab intestata- orbenen 
ebemaltgen Regierungs⸗ Aſſeſſor und penſionirten Bürgermeister, Witte ſollen noch 
bey Neffen des Erblaſſers, die Gebrüder Ernſt und Friedrich Elaß zu den Erden 
Sebören, deren Curator J. E. Jängel, da fie ihrem Leden und Aufenthalt nach 

ubekannt find, auf Ihre öffentliche Vorladung angetragen eee 


8 


bruder ( Haß werden daher an 
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fordert, ſich ſpaͤteſtens in dem vor dem Ober- 
gf auf ſic . PER 72 * 5 > 5 


roline Langeſche Eheleute zu Schurgaſt, nachdem fie ihren Wohnſitz von Den 


biohammer dorthin verlegt haben, die daſelbſt 


Stade zu Bockern gemeldet. 
nahe Verwandte, vo find, es wer | E 
e 
enn den oten September 183. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Re ffel zur Vermeidung des in:0e8-@efsgen (lügen ine 
Gericht: Theil I. Te. 51. §. 152.) angedrohten, den Ausbleibenden 
treſſenden Rachthelles hierdurch vorgeladen. g. . 
7 5 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Schutz. 


